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Verschwörung gWN Etalin
Mer wettere Eowjelgenerale verhaftet

Aotzki-Anhänger fordern Rache sw Sinowjew und Kamenew
London , 28. August .

. Daily Expreß " bringt aus der ersten Seite unter
grösster Aufmachung eine Meldung ihres Berichterstatters
aus Warschau, wonach - er Chef - er GPU . nach einer Ge¬
heimkonferenz mit Stalin Vollmacht erhalten habe , nach
eigenem Gutdünken jedermann zu verhaften ,
den er für einen Gegner Stalins halte. Es handele sich »m
die größte Siiuberungsmahnahme in der Geschichte der
Sowjetrepublik.

Vier hohe Offiziere , die Generale Schmidt, Sapojnikow ,
Kusnezow und Tulijn seien gleichfalls verhaftet worden.
Es bestehe der starke Verdacht, daß innerhalb der Roten
Armee eine Verschwörung vorbereitet werde,
um den Kriegsminister Woroschilow zu ermorden . Berichte
seien im Kreml eingetroffen , daß in ganz Rußland in den
Garnisonen Flugblätter verteilt würden , die zum Aufruhr
auffordern mit den Worten : „Trotzki , Euer Führer , der
die Armee geschaffen hat , ist verbannt , kämpft für ihn .
Rache für Sinowjew und Kamenew ".

Das Blatt bringt ferner einen langen Bericht über die
Arbeit der GPU .-Agenten in der Londoner Sowjetbot¬
schaft.

Moskau , 28 . August.
In Moskau sind Gerüchte verbreitet , daß zwischen

Stalin und der Witwe Lenins , Krupskaja , ein ernster
Streit ausgebrochen sei . Die Krupskaja , auf deren Für¬
sprache bei Stalin im Januar 1935 Sinowjew , Kamenew,

Paris , 28. August .
Neichsbankpräsident Dr. Schacht hat am Freitag

nachmittag die Rückreise nach Berlin im planmäßigen
Flugzeug angetreten. Vor seiner Abreise stattete der
Reichsbankpräsident dem französischen Ministerpräsidenten
einen längeren Abschiedsbesuch ab. Auf dem Pariser
Flughafen Le Bourget hatten sich zum Abschied neben dem
deutschen Botschafter Graf Wolczeck und verschiedenen Mit¬
gliedern der Botschaft der französische Wirtschaftsminister
Paul Vastid , sowie der Direktor der Bank von Frank¬
reich Labeyrie eingefunden,

otz . Nach der Bilanz , die der deutsche Reichsbankpräsident
und beauftragte Reichswirtschaftsminister selbst nach Ab¬
schluß seines Pariser Aufenthaltes zog, hat er bei den
französischen amtlichen Stellen größtes Entgegen¬
kommen gefunden . Damit ist der Zweck der Reise Dr .
Schachts voll und ganz erfüllt . Wir wollen nach Abschluß
dieser Reise nicht nach einem Erfolg suchen im Stile der

die der „moralischen Schuld an der Ermordung Kirows "
angeklagt waren , nur zu einer Gefängnis - und Verban¬
nungsstrafe verurteilt wurden , habe heftige Kritik an dem
Todesurteil gegen Sinowjew und Kamenew . die zu den
engsten Mitarbeitern Lenins gehörten , geübt . Darauf
soll es nach einer Lesart zu einer hitzigen Aus¬
sprache zwischen ihr und Stalin gekommen sein , in de¬
ren Verlauf Stalin der Witwe Lenins schärfstens unter¬
sagt hat , sich in die politischen Angelegenheiten seines Re¬
gimes einzumischen . Nach einer anderen Lesart hat Stalin
es überhaupt abgelehnt , die Krupskaja zu empfangen ,
worauf sie eine Beschwerde an die Parteileitung gerichtet
habe. Es wird mitgeteilt , daß der Witwe Lenins die
Verhaftung und die Verbannung aus Moskau
drohe.

Norwegen Wert M gegen Trotz«
Oslo , 28 . August.

Wie der norwegische Justizminister bekanntgibt , hat
die norwegische Negierung beschlossen , Trotzki un¬
feine Ehefrau zu intenieren . Der Grund für
diesen Beschluß liegt in der ausdrücklichen Weigerung
Trotzkis, die ihm vor einem weiteren Aufenthalt in Nor¬
wegen auferlegte Bedingung, sich nicht mehr politisch zu
betätigen, anzunehmen . Die beiden Sekretäre Trotzkis
werden aus dem norwegischen Staatsgebiet ausgewiesen.

sonst üblichen Aussprachen zwischen Vertretern verschie¬
dener Staaten , die zum Zwecke einer festen Vereinbarung
über diese oder jene Frage eingeleitet wurden . Die Reise
Dr . Schachts fiel nicht in diesen Rahmen . Ihr Ziel war
es , durch eine offene und freie Aussprache über die Wirt¬
schaftsfragen eine seit langer Zeit stagnierende Atmosphäre
zu lockern und auf Grund der beiderseitigen Anschauungen
neues Leben in Fluß zu bringen . Wie weit dies gelungen
ist . darauf gab Dr . Schacht selbst die Antwort, - wenn er
erklärte , „ die freundliche Aufnahme in Frankreich empfinde
ich als Ausdruck eines schlummernden Willens , endlich doch
einmal die Atmosphäre überwinden zu wollen, in der kein
Gedankenaustausch mehr stattfand .

" „Das Eis i st ge¬
brochen " — auch diese Worte Dr . Schachts in Paris
verdienen , bei einer Bilanz dieser Reise erwähnt zu
werden.

Es ist selbstverständilch, daß bei der engen Verbunden¬
heit von Politik und Wirtschaft auch politische Grundfragen

Appell -er Ausländsdeutschen
otz . In der nächsten Woche, unmittelbar vor dem

Reichsparteitag , treten in Erlangen die führenden Männer
der Ausländsdeutschen zu ihrer von der Auslandsorgani -
sation der. NSDAP , veranstalteten vierten Reichstagung
zusammen̂ Es ist ein schon traditionell gewordener
Appell unserer Volksgenossen jenseits
der Grenzen , der das große erhebende Ereignis von
Nürnberg einleiten wird , ein Appell des draußen in der
Welt auf Vorposten stehenden Deutschtums. Auf Vor¬
posten stehen — das heißt hier : ganz auf sich selbst , auf
sein eigenes Können angewiesen sein und doch die seelische
und geistige Verbindung mit dem Kraftzentrum der Hei¬
mat aufrechterhalten , heißt : auf schwierigstem Gelände
Gefahren und Widerständen kühn die Stirn bieten . Wer
in den hinter uns versunkenen Systemjahren im
Auslande sein Deutschtum zu vertreten und nicht selten
auch zu verteidigen hatte , weiß, wie unsagbar ' schwer
dieser Kampf gerade deshalb durchzuführen war , weil in
der Staatsfllhrung der Keimt kein geschlossener, kraft¬
sammelnder Aufbauwille am Werke sein konnte. Freilich
gab es in den Kampfjahren der NSDAP , im Ausland
sehr viele Reichsdeutsche , die vom Sieg der nationalsozia¬
listischen Idee überzeugt waren , ihrem Glauben an das
ewige Deutschland auch unter den schlimmsten Anfeindungen
treu blieben und so die Gegner der Bewegung auf Granit
beißen ließen . Die große, alle erfassende Kraft der deut¬
schen Volksgemeinschaft aber konnte erst nach der national¬
sozialistischen Machtergreifung bis in unsere fernsten
Auslandsgruppen ausstrahlen . Wir erinnern uns in
diesem Zusammenhang der Worte des Führers , mit denen
er vor einem Jahr in Erlangen den Ausländsdeutschen
die beispiellose Wandlung auf dem Ge¬
biete ihrer Volkstums arbeit vor Augen
führte : „Es ist das Große, das der Nationalsozialismus
dem deutschen Volk geschenkt hat , daß der Deutsche , der
nun in das Ausland kommt , nicht ein verlorenes Glied
ist , sondern ein lebendiges Mitglied der Volksgemeinschaft
bleibt .

"

In stiller beharrlicher Kleinarbeit haben die Mit¬
glieder der Auslandsorganisation der NSDAP , unter der
straffen Führung ihres Gauleiters Bohle die Voraus¬
setzungen für die innere Teilnahme der Ausländsdeutschen
am gewaltigen Geschehen ihrer Heimat geschaffen . Wenn
sich nun Parteimitglieder aus allen Erdteilen , vielfach

während der Pariser Gespräche gestreift worden sind . Dr .
Schacht machte sich auch hier zum Dolmetscher des unbe¬
dingten Friedenswillens des neuen Deutschland. Ein
hoffnungsvolles Merkmal während des Pariser Aufent¬
haltes ist die Tatsache, daß es möglich war , trotz der ge¬
spannten europäischen Lage , in der großen Politik eine
klare sachliche Aussprache ohne irgend¬
welche Erregungen auf beiden Seiten durchzuführen,
der französtscherseits eine Aufmerksamkeit entgegengebracht
wurde , die über Erwarten erfreulich war . Diese Tat¬
sache kann besondere Bedeutung gewinnen , wenn Paris
auch weiterhin gewillt ist, trotz zahlreicher Schwierigkeiten
die Erfordernisse der europäischen Lage und damit die Be¬
deutung eines Ausgleiches zwischen Deutschland u nd
Frankreich im Auge zu behalten .

Ir. Schacht über seine Pariser Reise besrirdigi
Der Retchsvankpröfidentnach Deutschland zurttlkgekehrt

Links : Uebergang über die Weser. Ein Bild von dem Uebungen des VI . Armeekorps . (Hülsbusch, K .) — Rechts : Dr . Goebbels an der elektrischen Orgel . Ein Bild von der Eröffnung
der Großen Rundfünkausstellung am Kaiserdamm in Berlin . Dr . Goebbels während des Rundganges durch die Ausstellung an der von Prof . Vierling erbauten elektrischen Grotztonorgel.
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unter großen persönlichen Opfern , wieder in Erlangenzum Austausch ihrer Erfahrungen und zu neuer Ziel¬setzung einfinden , so können sie, ohne die Größe der nochvor ihnen liegenden Aufgaben zu verkennen, mit nicht ge¬ringem Stolz auf sichtbare Erfolge ihrer bisherigenTätigkeit zurückblicken. Ueberall in der Welt beschleunigtendie Bannerträger Adolf Hitlers den siegreichen Vormarschder Wahrheit über das neue Deutschland. Die Organi¬sation einschließlich ihres Amtes Seefahrt steht festgefügt,getragen von der unerschütterlichen Gewißheit aller ihrerEinzelgliedsr , daß Vorurteil , Haß , Lüge und Verleumdung ,mögen sie auch hier und da noch triumphieren , dank dertatkräftigen Aufklärungsarbeit und der vorbildlichenHaltung der deutschen Kämpfer im Ausland immer mehrin die Enge getrieben worden find und in absehbarer Zeitvöllig zu Boden geworfen sein werden.Einen Unterschied zwischen Deutschtum und National¬sozialismus gibt es nicht ! Deshalb ist und bleibt die wich¬tigste staatspolitische Misston der in fremden Ländernwirkenden Mitglieder der Auslandsorganisation : be¬geisterte Künder zu sein des wahren , un¬verfälschten Nationalsozialismus . Indemsie die Gesetze ihres Gastlandes achten , dem fremden Volks¬tum Verständnis entgegenbringen und gegenüber inner¬politischen Auseinandersetzungen niemals von der Liniekorrekter Neutralität abweichen, helfen sie entscheidend mit ,die von jüdiser Seite wider besseres Wissen verbreiteteMeinung zu beseitigen, die NSDAP , wolle die national¬sozialistische Weltanschauung allen Völkern aufzwingen .Auch darin unterscheidet sich ja die deutsche Bewegung vomkulturzerstörenden bolschewistischen Machthunger , daß sieihre geschichtsgestaltenden Ideen lediglich innerhalb derdeutschen Staatsgrenzen verwirklicht, wie sie andererseitskeinen fremden Eingriff in ihre eigenen Rechte duldet .Das Bestreben , Klarheit über Ziel und Wege der deutschenPolitik zu schaffen , kann jedoch nie als Mißachtung desNeutralitätsgrundsatzes angesprochen werden . Die Aus¬ländsdeutschen, die sich auf dem Boden dieser lebensnahen ,der zwischenstaatlichenVerständigung dienenden Auffassungdem Führer mit ihrem ganzen Sein verschworen haben,sind nicht nur zum Bindeglied zwischen der Heimat unddem Deutschtum draußen , sondern auch zur Brückezwischen den Völkern , zu Trägern des Kultur¬austausches, zu Pionieren des wirklichen, dauerhaften , aufder Grundlage der Gleichberechtigung aller Nationen er¬richteten Friedens geworden . Während die Sowjetagentenihre unheilvolle Wühlarbeit in fast allen Staaten derErde verstärkt sortsetzen , rüsten sich die deutschen Partei¬genossen im Ausland zu einem Treffen , das den fried¬lichen, aufbauenden Geist ihrer Arbeit vor aller Welt her¬vortreten lassen wird — sagt dieser Gegensatz noch nichtgenug ?
Der Stellvertreter des Führers wird in Erlangen infeierlichem Rahmen neue Fahnen der Auslandsgruppenweihen. Bevor sie als Symbol unbeugsamen Willenszum Siege den aus allen Teilen der Welt zusammen¬gekommenen Streitern Adolf Hitlers auf dem Marsch indie Zukunft den geraden , steilen Weg zur Höhe weisenwerden , — gleich den schon geweihten Fahnen , — wird dieschmerzliche Erinnerung an die Unsterblichen der Aus¬landsorganisation , denen der von jüdischem Mörder er¬schossene Landesgruppenleiter Gustloff vorangeht , sich mitder eindringlichen Mahnung zur unbedingten Pflicht¬erfüllung im heldenhaften Geiste der Blut¬zeugen unserer Bewegung verbinden . DasLeben und Sterben der ermordeten Kameraden leuchtetden Ausländsdeutschen voran , in den Tagen von Erlangenwie in allen kommenden Kampfabschnitten ! lluüolt dlüller

IMWmd »Sh»7!MM« «RundsuMIlnchwer
Nr. Goebbels zur EiMnunr -er großen Berliner Ausstellung

Berlin , 28 . August.Die 13 . Große Deutsche Rundfunkausstellung Berlin 1936 ,eine Schau technischer Wunder und Künste, wurde durch den
Fanfarenmarsch auf das Pausenzeichen „Freut euch des Le¬bens " «inaeleitet. Dann wurde das festliche Vorspiel zu einer„nationalsozialistischen Feier" von Karl Ehrenberg durch dasgroße Funkorchester des Deutschlandsenders vorgetragen.

, In seiner Rede zur Eröffnung der Großen Deutschen Funk-aüsstellung 1936 am Freitag in den Ausstellungshallen in Ber¬lin erteilte Reichsminister Dr . Goebbels einleitend jenenPropheten «ine deutliche Absage,die bei der Machtergreifungdes Nationalsozialismus einen völligen Zusammenbruch Deutsch¬lands in kurzer Frist vorausgesagt hatten, die jedoch die heuteimmer wiederkehreno« Reih« nationalsozialistischer Erfolge sürgeradezu selbstverständlich hielten. Es tue gut, sich hin undwieder auf bestimmten Spezialgebieten einen General -Überblick zahlenmäßiger Erfolge zu verschaffen, um anihnen zu erkennen , wie klein und bedeutungslos gelegentlicheRückschläge seien , die hier und da im Verlauf einer Entwick¬lung immer wieder verzeichnet werden müßten .
Am deutsche « Rundfunk , der sich heute zum vierten Malein der großen Gesamtscha« dem nationalsozialistischen Deutsch¬land zeige, könne man das besonders deutlich erkennen . Er habein dem hinter uns liegenden Rundfnnkjahr allein mit seinemOlympia-Weltsender eine Leistung vollbracht , die einzig¬artig in der Welt dastehe. Durch die umfassenden techni¬schen Vorbereitungen des deutschen Rundfunks habe die ganzeWelt au de» Olympischen Spielen 1336 teilnehme« können.
„Allein in 28 Sprachen wurde vom Olympia - Welt -sander gesendet 140 Sprecher gelangten zum Einsatz, von de¬nen 70 von ausländischen Nationen nach Berlin gesandt wordenwaren. In den 16 Tagen der Olympischen Spiele kamen über3000 Berichte zur Sendung. Davon gingen 800 über die deut¬

schen und 2800 über die ausländischen Sender."
Die Zahl der deutschen Rundfunkteilnehmer sei in denhinter uns liegenden Jahren wieder um fast eine Million von6 816 732 auf 7 404 144 erhöht worden . Damit marschiert«Deutschland in bezug auf die Höhe der Rundfunkteilnehmermit England an zweiter Stelle.
Die Zahl der im Deutschen Rundfunk angestellten Perso¬nen sei von 2013 Festangestellten im Januar 1333 ans 3186 imJahre 1333 und 3385 bis zum 33. Juni d. I . gestiegen. Wäh¬rend im Rundfunkjahr 1332/33 263 300 Mitwirkungen zu ver¬

zeichne « waren, seien es im Jahre 1335/36 653 000 Mitwir¬kungen gewesen. Auch , gemessen am vorigen Rundfnnkjahr»sei bereits wieder eine Steigerung um 180 000 MitwirkungenM verzeichnen.
Während früher für Honorare und Sende gebüh¬ren jährlich 9,5 Millionen ausgeworfen wurden, stehen heutefür Len gleichen Zweck 17 Millionen zur Verfügung. Von be¬sonderer Bedeutung ist hierbei die Feststellung , daß von dengesamten , dem Rundfunk zur Verfügung stehenden Mitteln 74v . H . auf die Sendungen, 16 v . H . auf die Technik und 10 o .H. auf die Verwaltung entfallen.
Reichsminister Dr . Goebbels gab ferner bekannt , daß auchdie Leistungen des für die Verbindung des gesam¬ten Auslandsdeutschtums mit der gesamten Volks-

gemeinschast so wesentlichen deutschen Kurzwellensenders eine
außerordentliche Steigerung erfahren haben . Es werden zurZeit die sechs Zonen Afrika , Südasien und Australien, Ostasien,Südamerika Mittelamerika und Nordamerika mit zwölfRichtstrahlern erfaßt.

Neben dem Fernhören habe der Deutsche Rundfunk auch im
Fernsehen einen außerordentlichen Ausbau erfahren. Am 15.Januar 19M wurde der regelmäßige Fernsehbetrieb des Fern¬sehsenders Paul Nipkow-Berlin ausgenommen .Der Minister würdigte dann die großen kulturellen Lei¬
stungen des Deutschen Rundfunks in dem hinter uns liegen -

Me Zuchthäusler fitze« aus dem RWeefiuht
Lissabon , 28. August.

I » einer Rnn- funkansprache am Donnerstag stellte General- e Llano fest, - aß die Marxisten nur « och in einemDrittel Spaniens herrschte ». I » Madrid strittensich jetzt drei kommunistische Organisationen um die Macht, an-er Spitze Sowjetrussen, jüdische Emigranten «nd derKommunist Heinz Reumann. Das Madrider Volksgericht, dasüber Leben und Tod politischer Gegner urteile, setze sich anssechs ehemalige » Zuchthäuslern zusammen, die nochoor zwei Monate» hinter Schloß «nd Riegel saßen.Im Hafen von Sevilla sei am Donnerstag, nachdem sich dieNebel zerteilt hatten, der Piratenkreuzer „Miguel Cervantes"
gesichtet worden . Die Hafenbatterien hätten sofort das Feuereröffnet . Gleich zu Beginn der Beschießung sei ein fran¬zösischer Kreuzer aufgetaucht , der sich schützend vor dasPiratenschiff gelegt habe.

Molas Truppen erbeute» Geschütze
Hendaye , 28 . August.Der Sender Burgos teilt mit, daß die nationalistischenFlieger Freitag morgen die Flughäfen von Villalba (neu¬errichteter Feldflughafen, vier Kilometer nördlich von Madrid)und Cuatro Viontos (Militärflughafen von Madrid) mitBomben belegt haben. Dabei sei es gelungen , ein drei¬motoriges Dragon-Flugzeug '

zu zerstören .Bei Valdepenas (190 Kilometer südlich von Madrid) sei esgelungen , die Volksfronttruppsn 20 Kilometer zurückzuorängenund den Vormarsch nach Madrid wiederaufzunehmen .In der Umgebung von Ravalmoral in der Sierra konnten dieTruppen des Generals Mola einen erfolgreichen Uebersall aufdie Marxisten unternehmen und zwei französische 7,5 -Zemimeter-
Eeschütze, 20 Infanteriegeschütze , zahlreiche Maschinengewehreund Sanitätsmaterial erbeuten.

Sowjetschisse sür Malaga
Wie vom Sender Burgos gemeldet wird, soll ein russischesTransportschiff die Meerenge von Gibraltar durchquertund Kurs auf Malaga genommen haben. In der Meldungwird noch die nicht nachprüfbare Behauptung aufgestellt , daßdieser Dampfer von zwei französischen Torpedobooten begleitetgewesen sei.

Bataillon „Karl Marx" ausgestellt
Hendaye , 28 . August.

Der von den Sowjetrussen in Barcelona aufgestellte und inBetrieb gesetzte sogenannte „Kurzwellensender der anti¬
faschistischen Miliz" laßt nunmehr auch den letzten Schleier vondem blutigen Eingreifen der Moskauer Internationale inSpanien fallen. In der vergangenen Nacht sprach dieser
bolschewistische Sender auf spanischem Boden von der revo¬lutionären Ordnung in dem spanischen Staat , für dessen demo¬
kratische Verfassung angeblich die Rote Miliz dort kämpft . DerSender berichtete weiter, daß in Barcelona ein Bataillon
„Karl Marx" gegründet worden sei, dessen eine HundertschaftLeo Namen »Ernst Thälmann " erhalte» Habs.

Marxistenregiment gefangengenommen
Das Hauptquartier der Militärgruppe in Valladolidteilt mit , daß Streitkräfte der Fremdenlegion Oropesa ,einen wichtigen strategischen Punkt in der Provinz Toledo,eingenommen haben . Dabei nahmen sie ein ganzes Re¬

giment der Marxisten , einschließlich aller Offiziere , ge¬fangen und erbeuteten Geschütze, Munition und Transport¬material .

Rücktritt -es spanischen Botschafters in London
London , 28 . August.

Dem Beispiel zahlreicher diplomatischer Vertreter Spa¬niens im Ausland folgend, ist nunmehr auch der Londoner
spanische Botschafter Lopez Olivan von seinem Po¬sten zuriickgetreten. Lopez Olivan , früher spanischer Ge¬
sandter in Bern , hatte erst vor etwa sieben Wochen seinenLondoner Posten angetreten und dem englischen Königkurz vor dem Ausbruch des spanischen Bürgerkrieges am14. Juli sein Beglaubigungsschreiben überreicht .

Der zurückgetretene Botschafter wird als einer der füh¬renden Köpfe im spanischen diplomatischen Dienst betrcth -tet . Er war seinerzeit Generaldirektor der Marokko-Ver -
waltung in Madrid und Vertreter Spaniens auf der
Weltwirtschaftskonferenz und beim Völkerbund . Ändere
Mitglieder der Londoner spanischen Botschaft sind bekannt¬
lich schon früher zurückgetreten. Weitere Mitglieder habenihren Rücktritt angekündigt .

Der Führer traf am Freitag vormittag in Bayreuth einund wohnte am Nachmittag der „Lohengrin"-Anfführnng im
Festspielhaus« bei.

Der Führer und Reichskanzler hat den Generalkonsul i. e. R.von Ow . - Wachendorf zum Gesandte« in Kairo ernannt.
Auf Einladung des italienischen Propagandaministers Alfieriwird Reichsminister Dr. Goebbels sich am heutigen Sonn¬abend im Flugzeug für zwei Tage zum Besuch der Biennale

nach Venedig begeben.
Der Eeneralinspekteur der polnischen Armee General Rydz-Smigly hat am Freitag Warschau in Richtung Paris ver¬lassen.
Die in der ausländischen Presse verbreiteten Nachrichtenüber eine demnächst stattfindende Zusammenkunft derVertreter der französischen, sowjetrussischen, rumänischen undtschechoslowakischen Militärstreitkräfte wird von Havas demen¬tiert .

den Rundfunkjahr, die Sendungen des großen Mozart-Zyklusmit seinen 25 Einzelsendungen , die Meisterkonzerte des Deut¬
schen Ruickfunks, in denen lebende deutsch« Künstler von Welt¬ruf zur Sendung gelangten und die Uebertragung der Festauf -
füyrung „Lohengrin" aus Bayreuth in fast die die ganze Welt.

Reichsminister Dr . Goebbels gab eine Reihe von Ge¬
sichtspunkten sür die Programmgestaltung :

„Bei einer Teilnehmerzahl von fast 7^/- Millionen, dieeiner regelmäßigen Mithörerzahl von etwa 30 Millionen ent¬
spricht, muß das Programm des Rundfunks nach der unter¬haltenden wie nach der künstlerischen Seite entsprechend seiner
Massenzuhörerschaft möglichst vielseitig sein. Für ihngilt in der Tat Las Goethewort : Wer vieles bringt, wird
manchem etwas bringen."

„Das Niveau des Rundfunkprogramms darf nicht zu tief ge¬senkt . aber auch nicht zu hoch geschraubt werden . Jede Sen¬
dung muß darauf Bedacht nehmen , daß sie von MillionenTeilnehmern nicht nur gehört , sondern auch verstanden wer¬den will. Es ist etwas anderes in einem Konzertsaal oderTheater mit einer immerhin begrenzten Teilnehmerzahl höchsteKunst in Ton und Wort zu bringen oder im Rundfunk , ohnedaß durch unmittelbares , optisches Teilnehmen das Verständ¬nis erleichtert wird, Millionen Menschen, die aus allen Volks-

klassen u. Bildungsschichten stammen , zum Mithören aufzufordern."Das Programm des Rundfunks muß so gestaltet werden ,daß es den verwöhnteren Geschmack noch interessiert , und dem
Anspruchsloseren noch gefällig und verständlich erscheint. Es
soll in einer klugen und psychologisch geschickten Mischung Be¬lehrung, Anregung , Entspannung und Unterhaltung bieten .

„Man schmale uns nicht die Errungenschaften der modernen
Zivilisation ; sie haben die Menschen nicht ärmer, sondern reichergemacht, und vor allem sind die Völker durch sie glücklicher ge¬worden .

Im Rahmen einer ganz neuartigen Menschenführung , wie
sie vom Nationalsozialismus zum ersten Male praktisch ein-
geleiret wurde , ist der Runkfunk dazu eines der modernstenund wichtigsten Volkserziehungs - , Volksführungs- und Volks¬bildungsmittel. Darum ist auch der Rundfunk bei uns nichtwie in allen anderen Ländern einem Fach-, sondern einem poli¬tischen Ministerium unterstellt."

Reichsminister Dr . Goebbels schloß :
„Wiederum stehen wir am heutige » Tage oor dieser großenSchau der Wirtschaft , der Technik , der Kultur und der Politikauf einem der wichtigsten Teilgebiete unseres öffentlichen Le¬bens . Was ehedem nur Angelegenheit der daran unmittelbarinteressierten Kreise war, ist nun Sache der Nation und wirdvon der Welt respektvoll und vielfach mit Neid beachtet. Mögeauch von der diesjährigen Schau des deutschen Rundfunkschassensein starker Impuls ausgehen . Möge auch sie mithelfen, diedeutsche Volksgemeinschaft zu zimmern und die Kraft und dieFähigkeit des Rundfunks selbst z« vermehren , Glück und Frie¬den dem deutschen Menschen bringe«. Ich verbinde mit diesemWunsche meine« und des Volkes Dank an alle die» die au derGestaltung des deutschen Rundfunks Mitarbeiten, vom Inten¬danten bis zum letzten Arbeiter. Das ganze Volk ist täglichZeuge dieser Arbeit, und es will, daß sie getan werde imGeiste der Freude, die ulle Deutschen an Werk- und Feiertagverbindet.
In diesem Sinne erkläre ich die Große Deutsche Funk¬ausstellung 1936 in Berlin für eröffnet ."«

otz. An dem Beispiel des deutschen Rundfunks kann maneinen bestimmten Abschnitt in der Entwicklung der Mensch¬heitsgeschichte verfolgen : den Weg derErrungen -schaften der Zivisation ! Wurden die Maschinenin der Zeit ihrer ersten stürmischen Entwicklung bewundertund darauf in einer langen Uebergangszeit gefürchtet, daman von ihnen die Mechanisierung und Verflachung desMenschen befürchtete, so haben sie heute ihren richtigenPlatz und ihre Anerkennung als unentbehrliche Dienerund Helfer der Menschen gefunden . Neichsministsr Dr .Goebbels war es , der aus Anlaß der Eröffnung der13 . Großen Deutschen Nundfunkausstellung diese Erkennt¬nis in bewußter Absage an dis Ideen und Methoden derVergangenheit herausgestellt hat .Der Abschluß dieser Entwicklung ist nicht zuletzt einnationalsozialistischer Erfolg . Schauen wir einige Jahrezurück. Was bedeutete damals der Rundfunk ? Er warschließlich nicht mehr als eine neue und interessante Er¬findung , die gewissen Kreisen etwas zu bieten imstandewar . Und wie ist es heute ? Es gibt kein großes Ge¬schehen der Nation mehr , an dem nicht auch der letzte Volks¬genosse teilhastig wird . Wie oft haben in den vergangenendrei Jahren die Maschinen aufgehört sich zu drehen undein ganzes Volk stand versammelt um die Lautsprecher!Ueberall dasselbe Bild : auf den Marktplätzen einer kleinenStadt , in den großen Hallen eines Jndüstriewerkes oderin den Straßen und auf den Plätzen der Reichshauptstadt .Sechzig Millionen lauschten wie eine große Familie denWorten des Führers , die auch den letzten Volksgenossen,der irgendwo an der Reichsgrenze, sei es in einer ein¬samen Fischerkate oder in den tiefen Wäldern der baye¬rischen Ostmark wohnt , erreichten. Wir können heute denRundfunk nicht mehr wegdenken aus dem Gemeinschafts¬leben des deutschen Volkes.Dem Nationalsozialismus war es Vorbehalten , eineüber hundert Jahre gehende Auseinandersetzung zu be¬enden , und Kultur und Technik in harmonischen Einklangmiteinander zu bringen . Ein riesiges Netz von Entpsangs -apparaten ist heute über alle deutschen Gäue gespannt , das
sich auch heute noch von Tag zu Tag verdichtet. Gab esrm Jahre 1933 4 307 722 Rundfunkteilnehmer , so sind esheute 7 430 319 ! Damit ist die Gemeinsamkeit jedes großenvolkswichtigen Erlebens verbürgt . Wuchs die rein äußer¬liche Teilnehmerzahl , so stieg auch die kulturelle Leistungdes deutschen Rundfunks . Ein völlig neues Kind aufdiesem Gebiet , das auch bereits erste wertvolle Früchtegezeitigt hat , ist die Volkssende aktiv ». Bei ihrkommt es nicht darauf an , Kunst für das Volk zu bringen ,sondern umgekehrt, das große im Volke schlummerndekünstlerische Wollen und Können zu einem bisher nichtgekannten Leben zu erwecken. Noch stehen wir auf diesemGebiet in den Kinderschuhen, und doch ist auch hier rchonkulturell Wertvolles gewachsen .Der Kreis der Entwicklung , der zurückreicht in die
ersten Anfänge der technischen Entwicklung zu Beginn des19. Jahrhunderts , ist mit dieser Erkenntnis und Indienst¬
stellung der Zivilisation harmonisch geschlossen. Aber esdarf keinen Stillstand geben. Es gilt nunmehr , das Er¬kannte bis zum Letzten auszuwerten und auszaschöpferr .Richtungweisend für den Weg, den der deutsche Rundfunkin den kommenden Jahren zu gehen hat , werden die Ge¬
sichtspunkte sein, die Dr . Goebbels sür die kommende
Programmgestaltung verkündet.



SGvdtAvttllle Saltzwedel
Ehrung für hochverdienten Seehelden
Der Führer und Reichskanzler hat befohlen» datz die

demnächst zu bildende zweite llnterseebootsflottille zum
ehrenden Gedächtnis des am 2. Dezember 1917 gefallenen
U-Bootskommandanten zur See Saltzwedel den
Namen »»Unterseebootsflottille Saltzwedel" erhält .

Oberleutnant z . S . Saltzwedel stammte aus einer
pommerschen Pfarrersfamilie und verbrachte seine Jugend¬
jahre in Stettin . Am 1. April 1908 trat er in die Kaiser¬
liche Marine ein . Er erhielt die planmäßige Seeoffiziers¬
ausbildung . Zu Beginn des Krieges befand er sich auf
dem Linienschiff „Kaiser"

, wurde aber schon im Sommer
1915 der Ü-Vootswaffe zugeteilt . Am 29 . September
1915 erhielt er sein erstes Kommando als U-Voots -
kommandant auf dem Unterseeboot „UB . 9"

, das er zwei
Monate lang führte . Im Januar 1916 übernahm er das
Unterseeboot „UB . 10" und führte in den folgenden Jahren
die Unterseeboote „UB . 10"

, „UB . 17"
, „ÜC. 11"

. „UC.
21"

. „UC. 71" und „UB . 81"
. die sämtlich der U-Boots -

flottille „Flandern " zugeteilt waren . Mit diesen Booten
führte Saltzwedel erfolgreiche Minenunternehmungen im
englischen Kanal durch .

In zahlreichen Unternehmungen gegen den feindlichen
Handel versenkte er bis Ende 1917 insgesamt etwa
179000 Tonnen Schiffsraum , eine Leistung,
die um so höher einzuschätzsn ist, als sie mit verhältnis¬
mäßig kleinen und schwachen Unterseebooten erzielt wurde .
Nachdem Saltzwedel am 29 . März 1917 mit dem Ritter¬
kreuz mit Schwertern des Hausordens von Hohenzollern
ausgezeichnet worden war , wurde ihm am 20 . August 1917
der Orden Pour le merite verliehen .

Am Abend des 2 . Dezember 1917 lief „UB . 81" im
Englischen Kanal auf eine tiefstehende Mine , die schwere
Zerstörungen im -norrief . Es gelang , das ^ oot
für kurze Zeit an die Oberfläche zu bringen . Sieben
Mann der Besatzung konnten sich durch das aus dem Master
ragende Torpedobugrohr retten und sich auf einem in der
Nähe befindlichen englischen Bewachungsfahrzeug in
Sicherheit bringen . Die übrige Besatzung fand mit ihrem
Kommandanten den Seemannstod .

Glanzleistung eines deutschen Flugzeugs
Am Freitag abend ist das Lufthansa -Flugzeug Junkers Ju 86

„Bückeberg " nach Berlin zurückgekehrt. Die Besatzung —
Diplomingenieur Achterberg , Flugkapitän Untacht und Funk-
maschinist Brauner voy der Lufthansa — wurde herzlich empfan¬
gen . Direktor Lux der Lufthansa und Generaldirektor Dr . Kop-
venberg der Junkerswerke begrüßten die Flieger und würdigten
die schöne Leistung , die von der Besatzung, dem Flugzeug und
den Junkers - Schwerölmotoren erzielt werden Tönüte .

Wie erinnerlich , startete das zweimotorige Schnellverkehrs¬
flugzeug Junkers Ju 86 „Vückeberg " am 22 . d . M . über den
ersten Abschnitt der Lufthansa -Südamerika -Poststrecke zu einem
Sonderflug ohne Zwischenlandung nach Bathurst
— etwa 6000 Kilometer — an der afrikanischen Westküste , wo
es noch mit Betriebsstoff für mehr als 2000 Kilometer an
Bord landete . Das Flugzeug hätte also ohne Schwierigkeiten
mit dem an Bord befindlichen Treibstoff noch weitere acht
Stunden ohne Unterbrechung den Flug fortsetzen
können . Jetzt ist das Flugzeug über die Strecke zurückgekehrt
und hat abermals rund 6000 Kilometer in etwa zwanzig Stun¬
den bewältigt . Dieser ausgezeichnete Flug wurde im Rahmen

der von der Lufthansa unternommenen Vorarbeiten zur weiteren
Beschleunigung des Transozeanpostdienstes nach Südamerika
ausgeführt . Er hat bewiesen, daß mit einem derartig schnellen
Flugzeug, das mit Junkers - Schweröl-Flugmotoren Jumo 208
ausgerüstet ist . solche großen Strecken im Ohnehaltflug bewäl¬
tigt werden können.

Vom Muster Junkers Ju 86 hat die Deutsche Lufthansa be¬
kanntlich mehrere Flugzeuge auf verschiedenen Personenstrecken
im planmäßigen Dienst . Diese Flugzeuge sind , ebenso wie die
„ Vückeberg "

, mit zwei Junkers Jumo 208-Schwerölmotoren aus¬
gerüstet.

Die Junkers Schwerölflugmotoren sind die einzigen Diesel¬
motoren in der Welt , die im regelmäßigen Luftverkehr und
auch auf großen Landstrecken eingesetzt sind .

Kundert . Funkzüge" fuhren nach Berlin
otz . Eine gewaltige Vorarbeit war zu leisten, um die im

Mittelpunkt der diesjährigen Nundfunkausstellung stehende
Volkssendeaktion bis ins einzelne vorbereiten zu können.
Aus allen deutschen Gauen werden die Schaffenden nach
Berlin kommen , um dort echte Laienkunst vorzuführen . Für
me während der zehn Tage der Funkausstellnng in der
Reichshauptstadt eintreffenden Kräfte ist ein umfassender
Plan zu deren Betreuung zusammengestellt worden . Dis
in hundert Funkzügen eintreffenden 100900 KdF . -
Fahrer werden in verschiedenen Quartiervierteln unter¬
gebracht . Außer dem Ausstellungsbesuch sind Stadtrund¬

fahrten , Zoobesuche und Ausflüge nach Potsdam geplant .
Gefängnis für eine Verleumderin

otz . Die Hauptbuchhalterin eines französischen Film -
Unternehmens in Düsseldorf , Hubertine Büsdorf , war
uwgen der Veruntreuung eines Betrages von 6000 .— RM .
M einer Gefängnisstrafe von einem Jahr verurteilt
worden . Im Gefängnis beschuldigte sie den französischen
Direktor der Firma staatsfeindlicher Aeußsrungen . Die
Ermittlungen ergaben jedoch, daß der durch oie Aussage der
Busdorf belastete Franzose seiner Bewunderung für die
Leistungen des Nationalsozialismus und für die Erfolge
des Dritten Reiches immer deutlichen Ausdruck gegeben
hatte, so daß sich die Anzeige der Büsdorf als Racheakt
kennzeichnete. In der Verhandlung vor dem Schöffen-
ZEncht , in der sich die Büsdorf wegen wissentlich falscher
Anschuldigung zu verantworten hatte , widerrief sie denn
uuch ihre Beschuldigungen. Das Urteil lautete auf zwei
Monate Gefängnis .

Rätselhafte Brandstiftung in holländischem Kloster
otz . Großes Aufsehen erregte die Verhaftung eines

Klosterbruders wegen Brandstiftung . Im Trappisten -
«oster zu Zundert (Holland ) brach in kurzer Zeit drei¬
mal hintereinander ein Schadenfeuer aus . Von vornher¬

ein lagen Verdachtsmomente für Brandstiftung vor . Da
das Verhältnis zwischen den Trappisten -Patern und
Brüdern sowie der Bewohnerschaft von Zundert seit län¬
gerer Zeit außerordentlich gespannt war und die Bewohner
von Zundert verschiedentlich versucht hatten , die Kloster-
insasten anzugreifen , wurde das Kloster wiederholt unter
volizeilichen Schutz gestellt. Man nahm allgemein an , daß
die Klosterbrände durch ein ortskundiges Individuum aus
Zundert angelegt worden seien. Um so größer ist die
lleberraschung , daß sich der Verdacht jetzt gegen einen
Klosterinsasten richtet. Bisher hat der Verdächtigte bei
verschiedenen Vernehmungen die ihm zur Last gelegten
Brandstiftungen abgeleugnet .

Drei Milliarden Franken für belgische Ausrüstung
Brüssel . 28. August 193«.

otz . Der Gemischte Heeresausschuh behandelte die Auf¬
rüstungspläne des Generalstabes . Die hierzu erforderlichen
Ausgaben belaufen sich auf drei Milliarden Francs und ver¬
teilen sich auf sieben Jahre . Der außerordentliche Haushalts¬
plan soll infolge der Durchführung des Aufrüstungspvogramms
eine Belastung um etwa V- Milliarde Francs jährlich er¬
fahren . Der frühere Verteidigungsminister Deoeze setzte sich
in entschiedener Weise für die Annahme der Vorschläge des
Generalstabes ein . Die übrigen Ausschutzmitglieder haben ihre
Haltung noch nicht festgelegt.

otz. Der „Standaard " ruft zur Bildung eines Rechtsblocks
auf . Die wichtigste Aufgabe des Rechtsblocks müsse die Bil¬
dung einer antikommunistischen Regierung
sein. Die sozialistisch -kommunistische Volksfront -Bewegung
müsse durch eine antikommunistische Herrschaft abgelöst wer¬
den. Die Volksfront führe zum Bürgerkrieg und zur Diktatur .
Aus diesem Grunde müsse die Katholische Partei die Initia¬
tive zur Bildung eines Blocks der anti -marxistisch-kommunisti-
schen Parteien ergreifen .

Mer tauienb französische Bergleute streiken
Im Bergbaugebiet von Lens kam es am Freitag auf

den Gruben von Ostricourt zu einem Streik , der sich zu
einem Generalstreik in dem ganzen Gebiet auswachsen
kann . Schon weht die rote Fahne auf einem Schacht¬
eingang . Der Erubeningenieur und der Polizeichef ent¬
fernten zweimal die Fahne . Sie wurde ihnen jedoch
jedesmal wieder von den Streikenden entrissen und von
neuem gehißt.

Die Streikparole wird bereits von über 1100 Arbeitern
befolgt . Im Erubengebiet von Ostricourt werden rund
vierzrg polnische Aufseher beschäftigt , deren Entlassung die
französischen Bergarbeiter fordern mit der Behauptung ,
daß diese Aufseher wiederholt die Arbeiter schwer miß¬
handelt hätten . Es wurde beschlosten, am Freitag wohl
in die Grube einzufahren , aber nicht zu arbeiten . Man
fürchtet, daß sich die Streikbewegung auf das ganze Eruben -
becken ausdehnt .

Auch englische Grubenarbeiter wollen mehr Geld
In der Fernhillgrube in Slldwales sind am

Freitag wegen Lohnstreitigkeiten 1700 Bergarbeiter in den
Streik getreten .

Roch immer Muhen in WMioa
Die Frage des Abbruchs des Araber st retks in Palä -

stina ist in den entscheidenden Schlußabschnitt getreten . Am
Freitag nachmittag begannen in Jerusalem in Gegenwart des
irakischen Außenministers die Beratungen , die die Entscheidung
über den Streikabbruch bringen sollen. Im ganzen Lande
herrscht höchste Spannung und Erregung , die bereits zu einer
Reihe blutiger Auseinandersetzungen geführt hat .

Am Donnerstag haben britische Land - und Luftstreitkräfte
eine große Säuberungsaktion gegen arabische Freischärler im
Gebirge durchgeführt , wobei zwölf Aufständische erschossen wur¬
den. Die in den letzten Tagen immer mehr um sich greifende
Versendung von Paketen , die Höllenmaschinen enthalten , hat
zu einer öffentlichen Warnung des Publikums vor dem Oeffnen
verdächtiger Sendungen geführt .

Am Freitag wurde bei Motza ein Jude erschaffen und ein
anderer schwer vewundet . Ein weiterer Feuerüberfall auf eine
jüdische Volksmenge, bei dem die Täter verhaftet werden konn¬
ten , ereignete sich in der Nähe des jüdischen Hospitals . In der
Nähe des im Judenviertel Jerusalems liegenden deutschen Ge¬
neralkonsulats wurde eine Bombe geworfen , die jedoch keinen
Schaden anrichtete . Zwei verdächtige Araber wurden verhaftet .
In einer Hauptstraße der Stadt fiel ein Araber einem tödlichen
Schuß zum Opfer . Auch in diesem Falle konnte der Täter von
der Polizei festgenommen werden .

Vergeblicher Bandenangrijs auf Aböls Abeba
Eine abessinische Räuberbande in der Stärke von rund

1200 Mann hat nach Meldungen aus Addis Abeba am
Mittwoch abend einen Angriffsversuch auf die abessinische
Hauptstadt unternommen . Die Banditen versuchten, gegen den
südlich der Stadt gelegenen Flugplatz vorzurücken. Der Angriff
wurde jedoch von den italienischen und eingeborenen Truppen
sofort bemerkt und erfolgreich abgewehrt . Bei dem Gefecht
ließen , wie die Meldungen besagen, die flüchtenden Räuber¬
banden zweihundert Tote zurück, während auf italienischer Seite
fünfzehn Askari fielen und vierzig verwundet wurden .

Freimaurer grüßen Rotmorb
Die in Zürich erscheinende Zeitung „Die Front " befaßt sich

in Nr . 190 in großer Aufmachung unter der Anschrift „Die
Freimaurerei im Bunde mit Rotmord " mit der
Rolle , die die Freimaurerei bei der kommunistischen Zerstö-
rungsarbeit in Spanien spielt . Es ist , heißt es, eine welt¬
bekannte Tatsache, datz die Freimaurerei in Spanien jedesmal
die Hand im Spiele hatte , wenn sich der Himmel von jenen
unabsehbaren Feuersbrünsten rötete , die entmenschte Horden in
Kirchen, Klöstern und in allen Bauwerken legten , die von der
großen Tradition Spaniens zeugen. Wenn aber dis Sache ein¬
mal schief ging , dann setzten die Brüder allsogleich die reinste
Unschuldsmiene auf und ließen jene die Haut zu Markte tragen ,
die blind genug waren , für ihre verlogene Ideologie zu bluten .
Es wird dann eine Mitteilung bekanntgemacht, in der der
Groß - Orient ganz offen bekannt hat :

„Die Leute , welche die sich gegenwärtig in Spanien ab¬
spielende Tragödie ansgelöst haben , waren seit Jahrhunderten
die Feinde der Freimaurer . Deshalb ist auch die Mehrzahl der
Männer , die gegenwärtig für die Demokratie im Kampfe stehen ,
freimaurerisch . Wir senden ihnen unseren Gruß und unsere
Unterstützung .

"

Diese Erklärung versieht das Züricher Blatt mit einem Kom¬
mentar , in dem wir unter anderem lesen : „Das läßt an Offen¬
heit ja wirklich nichts zu wünschen übrig . Man weiß also , was
sich alles unter den Begriffen „ liberal " und „demokratisch " zu¬
sammendrängt : das von der blutigsten Diktatur nicht zurück-
fchreckende Lumpengesindel der Kommunisten und Anarchisten ist
nicht ausgeschloffen, wenn es nur der Freimaurerei nicht feind¬
lich gesinnt ist . Wir wissen damit allerdings nichts Neues , wert¬
voll ist nur , daß diese Tatsache nun offiziell bestätigt wird ."

GegentvmlsraM des dmlschen Hrmsdesitzes
Z7. Zahrestagung des Sentralverbanbes in Kiel

Der Zentralverband deutscher Haus - und Erundbesttzer-
vereine e . V . hält augenblicklich inKiel seine 57 . Jahres¬
tagung ab, zu der über 1500 Teilnehmer aus allen Teilen
des Reiches eingetroffen sind .

Nach einer Kranzniederlegung am Ehrenmal durch den
Präsidenten des Zentralverbandes , Erich Tribius , fand
Freitag vormittag vor Beginn der internen Sitzung des
Reichsausschusses im großen Saal des Kieler Rathauses
eine Begrüßung durch den Kieler Oberbürgermeister
Behrens statt .

Am Freitag nachmittag behandelte Ministerialrat
Dr . Blümich vom Reichsfinanzministerium in seinem
Vortrag über aktuelle Steuerfragen des Hausbesitzes unter
Ausschaltung der Grundsteuer , deren Reform in der
nächsten Zeit bevorsteht, Fragen der Einkommensteuer,
Gewerbesteuer und Bürgersteuer .

Bei der Einkommensteuer bilden auf der Ein¬
nahmenseite des Hausbesitzers vor allem die Zuschüsse der
öffentlichen Hand und der Mieter und die Bemessung des
Nutzungswertes der eigenen Wohnung vielfach Anlaß zu
Meinungsverschiedenheiten zwischen Steuerbehörde und
Hausbesitzer.

Im Mittelpunkt des Vortrages stände» Fragen , die die
Ausgabenseite des Hausbesitzes betreffen .
Höhe und Umfang des Erhaltungsaufwandes , den der
Hausbesitzer im Jahre der Ausgabe abziehen darf , der
Preis der Verwaltungsausgaben und Grundlage und Höhe
der Absetzungen für Abnutzung wurden eingehend dar -
stelegt . Besondere Beachtung fanden die Ausführungen
über die Wendung in der Rechtsprechung bezüglich der
Absetzungen bei besonderen Anlagen , die künftig als Teil
des Gebäudes angesehen und nur mit dem Gebäude ab¬
gesetzt werden können, während sie bisher als besondere
Wirtschaftsgüter auch einer besonderen Absetzung unter¬
lagen . Diese Wendung in der Rechtsprechung hat über
den Kreis der besonderen Anlagen hinaus grundsätzliche
Bedeutung für alle Aufwendungen des Hausbesitzers, durch
die eins Verbesserung des Hauses für längere Zeit herbei¬
geführt wird . Auf dem Gebiet der Gewerbesteuer ,deren Neugestaltung ebenso wie die der Grundsteuer bevor¬
steht , streifte der Vortragende kurz die in Aussicht ge¬
nommene künftige Neuregelung hinsichtlich der Daucr -
schuldzinsen (Hypothekenzinsen) und der Gewerbesteuer-
Pflicht der Grundstücksgeseltschaften . Bei der Bürger¬
st euer hat die durch die Novelle vom Jahre 1935 ein¬
geführte Besteuerung nach dem Vermögen bei dem Grund¬
vermögen insofern zu Härten geführt , als hierbei die

Schulden nicht abgezogen werden dürfen , so daß ein Haus¬
besitzer, der ein Grundstück im Werte von 100 000 RM .
besitzt, auf dem 70 000 RM . Hypotheken lasten , nach einem
Vermögen von 100 000 RM . zur Bürgersteuer heranzu¬
ziehen ist.

Weiter sprach der Leiter der Hauptabteilung des
Reichs- und Preußischen Arbeitsministeriums für Sied¬
lungswesen , Wohnungswesen und Städtebau , Ministerial¬
rat Dr . Knoll , über „ Gegenwartsaufgaben
der Wohnungs - und Baupolitik "

. Er . führte
zunächst aus , daß das Siedlungs - , Wohnungs - und Bau¬
wesen nicht schlechtweg der „freien Wirtschaft" überlasten
werden könne , da hier wichtigste allgemeine bevölkerungs¬
politische , soziale und hygienische Belange berührt würden ;
ebenso verkehrt fei es aber auch , das gesamte Bauwesen
lediglich in die öffentliche Hand zu überführen . Vielmehr
sei auch hier der Grundsatz oer nationalsozialistischen Wirt¬
schaftspolitik anzuwenden : Privatwirtschaft , gelenkt und ge¬
führt vom Reich im Sinne der Einordnung in die Ziele
der Volksgemeinschaft.

Der Redner legte weiter den starken vorhandenen B e -
darf an Wohnräumen nach Zahl , Größe, Art der
Wohnungen und ihre örtliche Verteilung dar . Er warnte
eindringlich vor einer Wiederholung des Fehlers früherer
Zeiten , an dringendem Bedarf vorbeizubauen . Zum
Schluß sprach Dr . Knoll über die wirtschaftlichen Möglich¬
keiten der Durchführung eines notwendigen Bau¬
programmes .
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Die Verlobung nnierer
Tochter Eestne mit Herrn
Pa «i Schopp geben be¬
kannt

s . Men NN- Flllll
Engeline , geb . Lind

Leer, Pferdemarktstr . 4
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Verlobte

Mtmt Slrks
Mannes Bleß
Neermoor Warsingsfehn

z . Zt . Dornum
August 1936

^_ _ >

Verreist
Ik. KIMM . ÜIHIMI
T^urick , Ostertorplatr .

Verreist
Kis 28 . 8eptember 1956

vr » Ki « > , ^ U5en3r2k
Druden

Verrelsl
vr. Men, MNen

Als Verlobte grüßen

SIIM NIIW
MW WlIIMj»
Wybelsum Larrelt

29 . August 1936

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei
dem Tode unserer teuren
Entschlafenen sagen wir
unsern

herzlichen Jank
Marcardsmoor u. Wiesens

Familie Eilt Fecht

Gottes Güte erlreute uns durch die
Geburt eines kräftigen Stammhalters

Netty , geb . Gronewold
Neermoor , den 26 . August 1936

^ >
-

>
Die Geburt eines gesunden Z« nge «
zeigen in dankbarer Freude an

geb . Kurtz .
Tjackleger b . Leer, 28 . August 1936.

In dankbarer Freude zeigen wir die
Geburt unsrer zweiten Tochter an

Grelchen de Buhr, geb . Linemann
Arnold de Buhr, Malermeister

Aurich , den 27. August 1936

Ihre Verlobung geben bekannt

Janna Ballermann
Hermann Zimmermann

Heisfelde
August 1936 .

Leer

Wir beehren uns unsere Verlobung ergebenstbekannt zu geben

HmullMil Mimjjlm
Herism MttiK

Neu-Sandhorst Aurich

Strackholt

Ihre Verlobung geben bekannt

29. August 1936
Ostgroßefehn

z. Zt . Rüstringen

Leipzig C 1

Statt Karten

Hedwig Harms
Max Löschner
grüßen als Verlobte

z. Zt . Mitte -Großefehn
30 . August 1936

Leipzig W 32

Meine Verlobung mit ^
Fräulein

Wllk MIM
zeige ich an

Ulli Sl»W
Saalfeld (Thüringen )

39 . August 1936 .

/ /sM Lc/rme^LO/r
Keöon r/irs ilerkoüuus Lekonur

Luc/- 1/rc7c>r7>ur IPVeA- okcksöur, r . 27. Bunr7e
/tllAust 7S2S

Die Verlobung meiner
einzigen Tochter Reki mit
Herrn Meine Mansholt
gebe ich bekannt

Rechtsupweg,
den 39. August 1936 .

Meine Verlobung mit
Fräulein Reki Theetzen
gebe ich bekannt

MIN MM »
Bagband ,Bagvl
S- Zt - Rechtsupweg

Ihre Vermählung geben bekannt

Wilhelm Jansseu
Erna Äanssen, geh. Cohrs

Emden , den 29 . August 1936

I-eer, «len 25 . August 19Z6
8tstt Xsrtenl

Heute eutsckliek ssvtt usck langem sckvere » keicken
unser geliebter treuer Lrucker , Onkel uncl Vetter,

«ler lientler

W » » M IM

Ihre Verlobung geben bekannt

Allllll MM MM UW

im 6Z. I-ekensjskre .

8oplrie Tkiele , gek. V ênclte
Joknnne Lsclcer , geb. XVenckte
lklenn^ Olcletvurtel , gek . V7enckte

Spols Remels

August 1936

Statt Karten !
Wir geben unsere Verlobung bekannt

Maria Slromberg
Hans Buß

Wilhelmshaven Emden, Wolthuser Landstr . 18
29 . August 1936

Ihre Verlobung geben bekannt

Weenermoor , den 28 . August 19Z6.

^ m 74i1t^vock , clem 26. August , eutsckliek sankt
nack langem , mit Oeckulck ertragenem I-eicken im 8ana-
torium Leckkergen (kkollanck) unsere liebe lockter ,
8ckvvester, 8ckvvagerin, Tante und klickte

^ eitsta äeemann
im 25. l -ebenssakre .

In tieker Trauer

5imon Seemann un6 brau
nebst Xinclern und Unverwandten .

Die Beerdigung kndet am Klontag , dem 5l . August ,
nsckmittsgs 2 Dkr , in Weenermoor statt .

Uphusen , z. Zt . Juist Verum, z , Zt . Juist

Die Verlobung unserer
jüngsten Tochter Herma mit
dem Bäcker Herrn Marti «
Thomsse«, Nortmoor, geben
bekannt

MM KM« «. M
Teelke, geb . Peters

Verlobte

Heisfelderfeld, 39 . August 1936

Serma Kämpen
Martin Zhomssen
Heisfelderfeld

Rortmoor , z. Zt . Leer

kür die uns beim Heimgänge unserer lieben knt -
scklakenen erwiesene Teilnakme sagen wir unseren

ker ^ Iicksten Oanlr .

Völlenerkönigskekn im August 1956.
Kessel ? otti >38t

im klamen aller Hinterbliebenen .

Ikre Verlobung geben bekannt

I ^ üpke Marter

Albert V ^ ieriebamp
Bake

><
August 1956.

8üd -Victorbur

kür die Beweise kerrlicker Teilnahme beim Deim-
gang unserer lieben klutter und 8ckwiegermutter sagen
wir kiermit unseren innigsten Dsnlc .

kmden , 29 . August 1956.
Hi8ke » liefen .
ö . Oerjetn und ? rsu , ^ek . tteyen .



otz . Was für Norden der Pfingstmarkt , für Leer der
Eallimarkt , das ist für Emden und seine Umgegend das Em-
der Schützenfest : ein Volksfest im wahren Sinne des Wor¬
tes , an dem sich alle Bevölkerungskreise aus Stadt und
Land beteiligen . Wochenlang vorher freut man sich schon
auf dieses Fest, und mancher hat darauf gespart , damit
er an den Schützenfesttagen nicht in Geldverlegenheit
kommt . Denn gefeiert mutz werden .

Die Geschichte des Emder Schützenwesens ist alt . Schon
nach den vom Grafen Ulrich I . der Stadt gegebenen Sta¬
tuten von 1465 mutzte jeder Bürger Harnisch und Gewehr
tragen . Die Bürger wurden von den Schüttenhöftlingen
im Gebrauch der Schutzwaffen unterrichtet . Ein Haus am
Wall , die „Doole"

, war im sechzehnten Jahrhundert das
Schlltzenhaus. Nach der Schützenrolle von Bürgermeister
und Rat der Stadt Emden vom 16 . Mai 1550 mutzte jeder
Bürger sein eigen Rohr haben und sich gehörig im Schie¬
ßen üben, damit sie „in vorkommenden Zeiten , so es die
Not erfordere , unserm gnädigen Herrn , der Stadt und
der Landschaft möchten dienstlich und nütze sein.

"

Das Schützenkorps Emden wurde in schwerer Zeit , am
27 . April 1848 , gegründet und bildete zunächst die erste
Kompanie der Emder Bürgerwehr , von der es sich später
nach langen Reibereien trennte . Es pflegte den Schieß¬
sport und veranstaltete seine Volksfeste, die bald aus ganz
Ostfriesland besucht wurden . In ' den Jahren 1849 bis
1858 wurde das Emder Schützenfest auf dem alten Kaser¬
nenhof abgehalten , 1859 und 1860 auf einem Platz an der
Lienbahnstratze und von 1861 bis 1866 in der sogenannten
Judenvenne . Im Jahre 1866 erwarb das Schlltzenkorps
ein Grundstück Zwischen beiden Bleichen , das
dadurch zum Schützenplatz wurde . Bis zum Jahre 1922
wurde dort das Schützenfest gefeiert . An diesen . Platz
erinnern sich die Emder besonders gern . Viele frohe
Stunden haben sie auf ihm verlebt , und noch lange , als
er schon zu einem Sportplatz umgewandelt war , nannten
sie ihn „ Schützenplatz " . Er war so bequem zu er¬
reichen; sogar in der Mittagsstunde konnte man „even
darover keiern .

" Der jetzige Platz lag ihnen „ut de Welt ",
und sie konnten sich mit dem Wechsel gar nicht recht ab-
finden . Sie sahen gegen den „ langen Weg" an und moch¬
ten sich nicht erst „de Beenen uttreden "

, um auf den Fest¬
platz zu gelangen . Manchen Vorwurf haben damals die
Schützen einstecken müssen , und erst allmählich sind die
Klagen verstummt . Heute murrt niemand mehr über den
weiten Weg ; wer nicht laufen mag, läßt sich hinfahren .
Man hat es also noch besser als früher .

Juchheirassassa, die Schütze« find dal
Trompeten hör ' ich blasen ,
Ich höre Trommelklang —:
Was zieht durch Emdens Straßen
Denn heut ' in strammem Gang ?
Was macht es, daß uns wieder
Das Herz vor Freude klingt ,
Der Mund die alten Lieder
Aus froher Jugend singt?
Juchheirassassa, die Schützen sind da !
Die Schützen marschieren
Stolz durch die Stadt — Hurra !

Vor allen Türen stehen
Die Emder , groß und klein.
Aus allen Fenstern sehen
Die lieben Mägdelein .
Der alte Eraubart schmunzelt,
Es lacht das Mütterlein .
Sind beide auch verrunzelt ,
Sie stimmen froh mit ein :
Juchheirassassa, die Schützen sind da !
Di« Schützen marschieren
Stolz durch die Stadt — Hurra !

Jungdeutschlands Beine flitzen
Ganz vorn , wie 's alter Brauch .
Die Hellen Augen blitzen :
„Seht her , wir können's auch !"
Und fröhlich in dem Schwarme
Zieht mancher Bursche mit ,
Das Schätzelein am Arme ,
Im gleichen Schritt und Tritt .
Juchheirassassa, die Schützen sind da !
Die Schützen marschieren
Stolz durch die Stadt — Hurra !

Ist das ein lustig Treiben
In unserer Emsestadt!
Mag nur zu Hause bleiben ,
Wer keinen Frohsinn hat .
Zur Rechten und zur Linken
Stehn wir jedoch parat .
Zu grüßen und zu winken,
Sobald der Festzug naht — :
Juchheirassassa, die Schützen sind da !
Die Schützen marschieren
Stolz durch die Stadt — Hurra !

2 . -Fr .

Siebenundachtzigmal haben die Emder und mit ihnen
die Landbevölkerung das Emder Schützen - und Volksfest
gefeiert , und nun rüsten sie sich , das achtundachtzigste zü
begehen. Auf dem Schützenplatz reiht sich schon Bude an
Bude . Heute und morgen früh wird noch hier und da
letzte Hand angelegt , um alles „gut in Schutz" zu bekomm
men, was wohl in diesem Fall zu sagen erlaubt sein wird «
Denn auf einen „guten Schutz" kommt es ja bei den
Schützen von altersher an .

Manche Vudenbesitzer kommen schon seit vielen Jahren
nach hier , und man freut sich immer , wenn man ihren
„Kraam " wiedersieht. Besonders in unserer Jugendzeit
wußten wir , wer von ihnen das Veste und Billigste hatte ,
wer von ihnen das meiste für 's Geld gab . Besonders die
„Tafelkes" waren für uns , die wir nur wenig auszugeben
hatten , das Ziel , an dem wir „unsere Einkäufe tätigten "«
Wieske und Dore , die hinter ihren Tafelkes saßen, hatten
für uns eine reiche Auswahl : Kokinjes , Usltjes , Knee-
ballen , Aepfel und Birnen . Sie haben schon längst ihren
Platz aufgeben müssen . Alles ist vergänglich auf der
Erde . Auch Trina Jabbelsnuut ist schon lange tot . Sie
stand dicht am Eingang zum Festplatz und pries mit gro¬
ßer Zungenfertigkeit ihre „Reve" an : „Wulln ji ook 'n
moie Schellfitz mitnehmen ? Frisk rökelt. Of 'n fette
Schieraal ?" Trina Jabbelsnuut — wir Jungen hatten
ihr wegen ihrer Geschwätzigkeit diesen Namen gegeben —
hatte immer einen großen Zulauf , namentlich von jungen
Burschen und Mädchen vom Lande, denen nichts über
„wat Hartelks " ging .

Wenn man jung und lebenslustig ist , kommt man aus
dem Emder Schützenfest schon zu seinem Recht . Denn
überall herrscht Fröhlichkeit, die sich manchmal zur Aus¬
gelassenheit steigert. Und man hat für alles , was man
tut , einen Grund : „ Heut ist ja Schützenfest ! "
Aber selbst, wer alt ist , steht nicht zurück, er wird wieder
jung oder fühlt sich wenigstens so, wenn er in den Trubel
hineingerissen wird , und lacht vor Freud '

. Und Freud '

findet er überall : Die Karussells drehen ihn „lüstig in 't
Runne "

, die Wahrsagerinnen sagen ihm, daß er ein stein--
reicher Mann wird , die Sängerinnen singen ihm fünfzig¬
mal in einer Stunde dasselbe Lied vor und sagen hundert¬
mal ihr „Vitt schön "

, der Drehorgelmann klagt in schmel¬
zenden Tönen „Hätt ich nur deine Liebe"

, und von der
Tanzdiele her klingt es „O Hannes , wat 'n Haud" .

Morgen ist nun wieder Schützenfest ! Morgen fängt
der Trubel an . Und da wolln wir noch mal, wolln wrr
noch mal — heirassassa . - ,

2, -Fr .
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Bildzusammenstellung der „OTZ, '

So wird '« auch diesmal wieder sein: Leben und Trubel überall !
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MM am Werl / Eröffnung der großen Lehr- un- Leistungsschau
der LandesbauernschastWenburg

KÄö
Drittes Todesopfer de» Kraftwagenunfalls i« Vechta

otz . Am heutigen Tage beginnt in Oldenburg die lang¬vorbereitete große Ausstellung „Bauer am Werk " auf dem
Gelände der DoLbenwiesen in Oldenburg . Der Ausstellung ,die unter der Schirmherrschaft des Reichsstatthalters Carl
Röver steht, ist in ihrer Mannigfaltigkeit und Großzügigkeitder Anlage ein sicherer Erfolg vorauszusagen . Oldenburg hat
Tage eines selten gesehenen Hochbetriebs vor sich, werden doch
riesige Besuchermassen von nah und fern erwartet . Das Aus¬
stellungsgelände fällt schon von fern durch seine riesigen drei
Zelte — die größten in ganz Deutschland vorhandenen — auf .Beim Eintritt in die Ausstellung gelangt man zunächst in die
rings um den schönen , hinter dem Landtagsgebäude gelegenen,
Dobbenteich sich hinziehende

Gartenbauausstellung .
Hier haben Blumen - und Zierpflanzenzüchter sowie die be¬

rühmten Baumschulen aus dem ganzen Bezirk der Landes -
Lauernschaft die besten ihrer Produkte in farbenfrohen Beeten
und Baumgruppen gezeigt, was sich der Kenner oder Laie
überhaupt vorstellen kann . Die Stadt hat einen würdevollen
Rahmen durch Anlage gepflegter Rasenflächen und Baum -
gruppen , dis auch für später bestehen bleiben werden , geschaffen .
Innerhalb dieser schönen Grünanlagen zeigt der Gartenbau
nun sein« Leistungen , aus denen sich Stadt - und Landbevölke¬
rung ihre Motive für die Gestaltung ihrer Gärten holen soll .Die Anlage ist so schön und bietet dem farbentrunkenen Augesoviel Freude , daß sie sich schwerlich in kurzen Worten be¬
schreiben läßt .

Eine zwölf Meter hoch in allen Farben angestrahlte
Leuchtfontäne

empfängt den Besucher auf dem eigentlichen Ausstellungs¬
gelände . Rechts sind die meteorologischen Einrich¬
tungen der Wetterstation und links befindet sich das
Miniaturmodell eines Reichsarbeitsdienst¬
lagers . Dieses ist so eingerichtet , wie es in Wahrheit in
den Lagern des Reichsarbeitsgaues XIX vorhanden ist. Die
Arbeitsmänner zeigen hier die von ihnen selbst in ihrer Frei¬
zeit angefertigten Arbeiten , unter denen sich Stücke aus allen
68 Abteilungen befinden , darunter wahre Musterexemplare
handwerklicher Fähigkeit , gearbeitet aus Holz, Glas und Eisen.

Auf dem Gelände zwischen den beiden Hauptzelten befindet
sich die große

Freilandlehrscha«
Es sind dort in verkleinertem Maßstab zwei Höfe angele ^von je fünfzehn Hektar , wobei das Anbauverhältnis der ein¬

zelnen Kulturarten so gelegt ist, wie es den natürlichen Ver¬
hältnissen entspricht. Der Unterschied der beiden Betriebe be¬
steht darin , daß in dem veralteten Hof an sich die tierischen
Leistungen nicht schlecht sind , daß aber die ganzen Leistungen in

KichMM Via noH Min Kitt „EH"

Gewinnaurzug
S . Klasse 47. Preußisch-Süddeutsche (273. Preuß .) Klaffen-Lotterie

Ohne Gewähr . Nachdruck verboten
Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinnegefallen, und zwar je einer aus die Lose gleicher Nummerin den beiden Abteilungen k und ll

S182S1
278467
178740 31SSI7
1S127 47828 181718 187882
1V4S4S 167344 173028 180833

_ 16328
1Ol088

211321
200S3S
20180

110243

18. Ziehungstag 28. August 1936
8n der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne über ILO RM

gezogen
2 Gewinne zn 20000 RM.2 Gewinne zu 10000 RM.4 Gewinne zu 8000 RM.10 Gewinne zu 3000 RM.22 Gewinne zu 2000 RM .LS00I3 307387 338018 340186 362162 368288

— 7L6 - winne zu 1000 RM. 3863 6840 7770 846228289 64210 73310 73S71 80778 82172 S842S 1_ .' Z" I2 13S6S6 1S7134 1SS748 200721 202868 210SS0 243041 287818268946 290886 308437 312867 314646 320866 327028 337474 341148
SOEeminne zu 800 RM. 2626 8818 6289 8782 18220 21661 2SS18ftbSS 83940 67126 68487 76809 S1782 89488 10207? 1048S0' 22911 123274 149182 149666 180778 186177 186688 206698 207167208861 218649 239661 241533 248773 289483 281469 30214S 328481Z20575 326801 329318 329491 330761 334324 339227 384180 388907372450 392284

' .̂ Gewinne zu 300 RM. 1781 2070 3873 4289 6863 9031 1078S1)446 11667 12822 13820 18665 16108 18489 18868 22210 2989064508 38217 39463 42234 43318 46089 48647 80154 80171 8031981862 61924 64156 67823 68226 69112 69747 70683 70818 7104372468 72837 74004 74129 74168 79922 61009 85809 88264 8945001387 91620 92210 92649 99889 100728 101200 102026 106216106065 N ^ OO 112148 112173 112180 712236 113100 114908 116097116138 127509 128744 130421 131908 133978 134819 134924 138443136938 137540 13S484 140162 140821 140667 144137 144302 144903146023 148646 180689 152789 183828 184147 186700 163380 1638711UW 167562 172822 174266 178082 182310 182807 188863 1878391Z0W 194760 197231 197839 201123 201413 202364 207718 20812820W73 210647 210788 213009 213860 214720 214883 216488 217731218784 219705 226851 24376« 243930 243931 247813 281496 252794285128 285293 256780 260299 261454 288895 272510 275429 278561277563 277800 277805 280236 281167 282691 285811 238448 2892062S000S 291562 292312 297828 298918 299259 30216« 302769 302604»03740 307424 308218 308280 313672 318481 316418 316425 316683820126 320750 320698 325582 327324 327946 328567 331411 331641331994 332245 337206 339002 339059 339114 343715 346476 380281354104 355171 356189 358605 357032 358585 359305 360026 365071366811 367061 369298 370466 371162 374726 375471 37S656 383121383389 388132 369684 391627 393501 393903 394734 399034
8n der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über ISO RM

gezogen
4 Gewinne zu 5000 RM.6 Gewinne zu 3000 RM.14 Gewinne zu 2000 RM.266498 304368

40 Gewinne zu 1000 RM.

26660 56468
6241 177606 23065574005 145020 162216 226860 236202

. _ 2094 11696 21006 33256 110372 114009134440 148332 184846 207896 248941 280255 280930 298958 326573346101 347609 377223 382649 384129110 Gewinne zu 500 RM. 2936 7946 10798 13163 13366 1358317942 23697 33925 37417 38896 4124S 53782 62348 62857 6487065008 69218 72440 82272 88942 90042 95478 106232 11187S112861 119151 130719 143321 149575 16S92S 169381 177195 177798179691 180478 181650 190204 202411 209833 220069 227627 243356270253 290777 292309 329836 355120 357687 360114 368028 367214379077 388148 393862
288 Gewinne zu 300 RM. 2864 5763 7712 19521 22096 2315628069 28578 32909 33839 33893 39198 39838 49274 49351 5009280652 56566 56682 57584 57941 60817 60922 61917 61941 6293164343 65709 65783 67929 69076 69506 73475 81901 62067 8263682945 83008 83668 85391 87940 89978 90536 96133 102463 105903108017 108588 122667 125935 126345 133485 139265 139293 140765146598 148808 154480 154871 189902 163113 163222 163943 168617170691 171260 171601 171717 179432 182136 188797 169905 190138194322 195284 201325 202309 202890 204967 208427 209462 212393213734 216073 218992 221299 222950 223212 223340 228393 238623236750 249284 250573 251000 253031 256514 266637 267147 274910276768 278951 290814 296434 299201 305481 309760 311400 319181320330 32 i 064 324187 325515 325758 326082 336674 338169 344474347714 348503 348751 351319 354137 354177 356986 361252 363598

368427 372624 374147 375606 376621 377506 378349 378540 381709
384036 38881» SS1S6S 894176 »95829 395837 397236 399190

erster Linie erzielt werden durch Zukauf fremder Kraftfutter¬
mittel , während die eigenen Flächen schlecht oder falsch ausge¬
nutzt werden . Auffällige Fehler sind zum Beispiel der zu große
und schlecht ausgenutzte Anteil an Grünland und die starre
Trennung von Wiesen und Weiden . Auf dem Ackerland ist ein
zu enges Kulturarten -Verhältnis . Es fehlt unter anderem auch
an den nötigen Pflegearbeiten . Auf dem neuzeitlich be¬
wirtschafteten Hof liegt die Sache anders . Der Anteil
des Grünlandes ist zwar geringer , - och ist es in einzelne Kop¬
peln eingeteilt . Der Viehbestand ist ebenfalls den Leistungen
entsprechend in Gruppen unterteilt ; kein starres System von
Wiesen und Weiden , sondern Heugewinnung auf Wechselweiden.
Beim Ackerland ist die Hackfruchtfläche vergrößert
als Grundlage der wirtschaftseigenen Schweinemast . Auf dem
Rübenfelde sind verschiedene bewährte Rübensorten angebaut ,neu ist die Einschaltung des Zwischenfruchtbaues durch Anbau
von verschiedenen Gemengen.

Die Freilandlehrschau zeigt weiter einen vorbildlich an¬
gelegten Bauerngarten , das Modell eines praktisch
eingerichteten Bauernhauses , sowie eine anschau¬
liche Darstellung der verschieden» Dränage - Systeme in
Moor - und Mineralböden .

Das Hauptzelt l faßt dis
Ausstellung des Reichsnährstandes

in ihren Hauptabteilungen I (Betreuung der Sippe ) , II (Be¬
treuung des Hofes) und III (Steuerung des Marktes ) . Durchden Vorbau schreitet der Besucher in die Ehrenhalle und
sieht links und rechts vom Eingang Wappenfenster ange¬
bracht , die mit ihrem gedämpften Licht dem Raum eine weihe¬volle Stimmung geben. Ein wuchtig in Holz gehauenes Grup¬
penbild versinnbildlicht die Arbeit des Reichsnähr¬
standes und des Bauerntums . Die Sonderschau der
Hauptabteilung I läßt an aufgehängten Ahnentafeln und Wap¬
pen leicht die Bedeutung und Ausführung der Sippenforschungerkennen.

Ueber alle Fragen der Fettversorgung , der richtigen
Abstimmung von Viehzahl und Futter , über Steigerung der
Milchleistung und vieles andere Wissenswerte berichtet die Son¬
derschau der Hauptabteilungen II und III. Richtige Düngungwird von mehreren Ausstellern im Anbau des Zeltes gezeigt.Die Hallen II und III enthalten die

Wirtschafts - und Lndustrieschau
In ihnen sind ausgestellt : Futter - und Düngemittel , Fahrzeuge ,land - und milchwirtschaftliche Maschinen , Acker- und Earten -
geräte , Bedarfsgegenstände für die ländliche Hauswirtschaft ,ländliche Berufskleidung und durch die Elektroindustrie allge¬meiner Bedarf und Dinge , die die Landfrau in der Küchebraucht . Kurzum , hier sind alle die Dinge zu sehen, die unsererLandbevölkerung das Leben leichter und schöner machen könnenund der Vereinfachung und Leistungssteigerung der Wirtschaft

Die Freigeländeschau
mit all den großen landwirtschaftlichen Maschinen und Ge¬räten , Fahrzeugen aller Art , Stallanlagen Förderanlagen , Si¬los usw . nimmt alles auf , was nicht in Len Hallen unterge -
bracht werden kann. Hier sind die modernsten Erzeugnisse der
bekanntesten deutschen Spezialfirmen ausgestellt .Die zweite Hälfte der Ausstellung nimmt die große

Landestierscha «
ein . Allein in sieben großen und langgestreckten Zelten sind
hier die besten Tiere aller Arten - es ganzen Landes unter -
>gebrächt und werden im Verlaufe der Ausstellung in zwei
großen Vorführungen gezeigt werden . Dieser Teil der Aus¬
stellung hat bei der Bedeutung der Tierzucht im OldenburgerLande seine besondere Wichtigkeit. Der Platz vor der Landes¬
tierschau allein dürfte wohl den Raum von hundert Vieh¬
ställen von Bauernhöfen ausmachen .

Dem Besucher, der alles genau betrachtet hat , wird eine
Erfrischung am Ende seiner Besichtigung sehr nötig sein.Seiner harrt das dritte der drei großen Zelte , in welchem
original bayerischer Wirtschaftsbetrieb mit einer
zwanzig Mann starken Oberländlerkapelle und echt bayrischerMadln -Bedienung herrscht. Hier finden 2500 Menschen Unter¬
kunft und können sich an Enzian und Rostwürsten , Kalbs¬
und Schweinehaxen und natürlich am Brer gütlich tun . Aucheine Hühnchenbraterei ist vorhanden . Hier wird bis spät in
die Nacht hinein Hochbetrieb herrschen und dem Besuch der
Ausstellung den Abschluß verleihen .

Die Ausstellung „Bauer am Werk" ist nicht allein eine Lehr»
und Leistungsschau für das Oldenburgische Bauerntum , sondern
sie wird auch Lei allen Besuchern Verständnis für das bäuerliche
Schaffen beruflicher und kultureller Art wecken. Sie soll , wie
alle Ausstellungen im nationalsozialistischen Deutschland, der
Erziehung zür wahren Volksgemeinschaft dienen .

Wie gemeldet , gerieten die Geschwister Gerken aus Herber¬
gen bei Menslage mit ihrem Auto unter einen Zug , wobei
zwei Geschwister getötet wurden . Letzt ist auch Willy Gerken
seinen schweren Verletzungen erlegen . Von den vier Insassen
des Autos ist jetzt nur noch der Bruder der drei getöteten Ge¬
schwister am Leben, dem sofort nach dem Anfall ein Arm und
ein Bein abgenommen werden mußte .
Große Tierzucht -Tagung in Bremen

Der Forschungsdienst (Reichsarbeitsgemeinschaft der .Land¬
bauwissenschaft) veranstaltet gemeinsam mit dem Reichsnähr¬
stand und der Deutschen Gesellschaft für Züchtungskunde vom
27. bis 31 . August in Bremen , Oldenburg und Bad
Zwischenahn eine Tierzuchttaguna , die als die wichtigste
deutsche Veranstaltung dieser Art in diesem Lahre zu bezeich¬nen ist. An dieser Tagung nehmen nicht nur deutsche Tier¬
züchter aus allen Gauen , sondern auch eine große Zahl von
Vertretern der Landbau - und Tierzuchrwissenschaft, der Reichs¬
ministerien für Ernährung und Landwirtschaft , für Erziehungund Volksbildung , und des Reichskriegsministeriums teil . Die
Bedeutung der Tagung liegt vor allem darin , daß sie unter
Anknüpfung an die früher alljährlich »- gehaltenen Fortbil -
dungsiehrgänge für Tierzuchtbeamte nunmehr alle an der
Förderung der deutschen Tierzucht mitwirkenden Organisa¬tionen lückenlos umspannt . Das bedeutet ein« gewaltige Erhö¬
hung der Schlagkraft beim Einsatz der deutschen Tisrzahl im
Kampf um die Wiedergewinnung unserer Nahrungsfreiheit ,wie es zugleich eine einheitliche Erfassung der tierzüchterischen
Leistungen für die Interessen der wiederaufgehauten Wehr¬
macht darstellt .

Dankschreiben vo« Eeueraladmiral Naeder a« die „Neptun"
Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine richtete an die Di¬

rektton der Dampfschiffahrtsgesellschaft „Neptun "
, Bremen , fol¬

gendes Schreiben :
„Aus den Meldungen der in den spanischen Gewässern

tätigen Seestreitkräfte habe ich zu meiner größten Freude und
Genugtuung ersehen, daß sich dank der auf Tradition beruhen¬den tatkräftigen und kameradschaftlichen Mitarbeit und Unter¬
stützung der Kriegsschiffe durch die Kpitäne und BesatzungenLhrer Schiffe Dampfer „Hero"

, Dampfer „Saturn "
, Dampfer

„Hermes "
, M . „Gauß "

, M . „Beffel" und Dampfer „Bellona "
der Abtransport der deutschen und fremden Flüchtlinge in rei¬
bungsloser Zusammenarbeit schnell und sicher vollzogen hat .Daß Ihre Kapitäne und Besatzungen den an sie herantretenden
aufreibenden Dienst in freudigster und nie ermüdender Auf¬
opferung versehen haben , wird von allen Kriegsschiffen beson¬ders berichtet . Es ist mir daher ein besonderes Bedürfnis ,Ihnen in Anerkennung dieser Unterstützung meinen besonderenDank für die vorbildliche kameradschaftliche Zusammenarbeit
auszusprechen, den ich bitte , Ihren Kapitänen und Besatzungender beteiligten Dampfer übermitteln zu wollen .

Keil Hitler ! Raeder , Generaladmiral , Dr . h . c."

Die Mittelmeerfahrten des Norddeutschen Lloyd
Wie wir vom Norddeutschen Lloyd hören , werden sämtliche

herbstlichen Mittelmeerfahrten die gefährdeten Gebiete Spa¬niens selbstverständlich nicht berühren . Dafür sind besonders
schöne und interessante Anlaufhäfen außerhalb Spaniens in das
Reiseprogramm ausgenommen worden .
Urteil tm Bremer Ta- akschie- ungsprozeß

Nach mehrtägiger Verhandlung wurde vor der StrafkammerBremen das Urteil in einem Verfahren gegen dreißig An¬
geklagte verkündet , die, wie gemeldet , umfangreiche Tabakdieb¬
stähle und Schmuggeleien begangen hatten . Es wurden wegen
Diebstahls der Angeklagte Lohnssen zu drei Jahren Zuchthausund drei Jahren Ehrverlust . Eieske zu zwei Jahren und neunMonaten Zuchthaus sowie drei Jahren Ehrverlust , Markes zudrei Jahren Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust verurteilt .
Wegen gewerbsmäßiger Hehlerei wurden der Angeklagte Weber
zu ein Jahr acht Monaten Zuchthaus und drei Jahren Ehr¬
verlust , Müsse! zu ein Lahr sechs Monaten Zuchthaus und drei
Jahren Ehrverlust und Brahm zu zwei Jahren sechs Monaten
Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust verurteilt . Außerdemwurde gemäß des Antrages des Staatsanwalts auf entspre¬
chende Geldstrafen erkannt , die sehr hohe Summen erreich¬ten , bei Brahm 126 0VÜ RM . Elf Angeklagte wurden zu kleinen
Gefängnisstrafen verurteilt , die übrigen dreizehn Angeklagtenfreigesprochen bzw . amnestiert .

Tödlicher Betriebsunfall auf dem Bremer Vulkan
Auf dem Bremer Vulkan stürzten drei beim Schiffbau tätigeArbeiter aus größerer Höhe ab . Sie zogen sich erhebliche Ver¬

letzungen zu, die die Ueberführung in ein Krankenhaus erfor¬derlich machten. Einer der Verunglückten ist inzwischen seinenschweren Verletzungen erlegen.
Mit dem Motorrad tödlich verunglückt

Auf - er Heimfahrt vom Hohensyburg -Dreiecksrennen verlor
Westenhellwegs die Gewalt über sein Rad . Er wurde gegeneinen Baum geschleudert und fand infolge Schädelbruchs sofortden Tod . Sein Beifahrer Stühing aus Gütersloh erlitt innere
Verletzungen,
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Bauer am Werk
AuMllims

-er Landesbauernschaft Sl-enburg
vom 29 . August bis 6 . Septbr . in Oldenburg(auf dem Dobben)

Acht . Vertreter
gesucht . 1V—15 RM . tagt . .
Ausfuhr ! . Bewerb , u . L 722
an die OTZ ., Leer .

Ein tüchtiger , jüngerer

Vertäuter
f . Manufaktur - u . Kolonial¬
waren gesucht .
Zu erfragen in der OTZ .,
Leer .

O/XS i- i/XOS

Kratz ist «lle Lvmatil
II klein §lnck ttle preke

in den neuesten
vsmen nsnlew , «lelaern .kiulen

Ra « » MoiM

. . . aber xvenn 8ie ^ usvafti und (Qua¬
lität ru niedrigen kreisen sehen vollen ,
dann urteilen 8 ie bitte selbst
in meinen Oescbäktsräumen
leb bringe Ibnen das bleueste , vas
8 !s sucken !

SSLSTNL
kmden Kleine LrückstraLe 26

ljpose a«I8M !l> !ll NMKll -MllW /

Singer jucht einen gmen

MMrlSM M« l . Md « lMlMlllell .
zum Beiuch der Privalkundschaft .
Singer Niihniaschinen Act. Ges . , Emden, Kl. Faldern»
stratze 14. Telepdon 3071 .

80KVLK ^ Lri . 0 .

LonvestterfMau
Freilandlehrscha «

criusstelliuns
von Industrie , Handel und Handwerk

Grotzscha« von Landmaschine«

Großer Bayernbelrieb tm Kongreßzelt d. Ausstellung
Sonntagskarlen an allen Tagen im Umkreis von 100 Km. Sonderzüge von „ Kraft
durch Freude " am 30 . 8. von Bremen , 31 . 8. von Osnabrück , 1. 9. von Emden .

Veranstalter : Institut für Deutsche Wirtschaftspropaganda .
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Für betr . Rechnung habe ich da >
reichlich

s Na große

Srundiiiick
westnch am Wege Hasseiter Vor¬
werk— Hasselt , welches zur Hälfte
kultiviert , im Ganzen oder par¬
zellenweise , aus mehrere Jahre
unierhändig zu verpachten .

Interessenten wollen sich mit mir
in Verbindung setzen .

Hesel . Bernhd . Lniking,
_ Preußischer Aukdonator .

Herr Bauer Johann Dnin zu
Hasselt wird am

Sienslag . 1. September
abends 8.SV Uhr

in der Gastwirt schaft Loers ,
Lammersiehn ,

MktMW"
v s M k MW> MM

am großen Vosjensteert grenzend
öffenllich auf mehrere Jahre durch
nnch verpachten lassen.

Hesel. Bernhd . Lniking
Preutz . Auktionator

Habe

Kleeyeu
zu verlaufen .

Stephan Poppen . Barstede.
Abzugeben . Einjährige Lege

^ huen . imft Jahresring >935 «
^ ^ chthätzae , von angekörr Herd¬
buchhahnen abjtammenb . chwerx

Junggänse , jap. Höcker
ganse.
dslfries . Zuchtgeflügelhof Sramer

Wiener . Ferngnecher 287.

Zu verkaufen : »M -— —

r MV. »MMMUMUWWW
Mver

r li 'W.
l ZW. MW »W« SM
M. N Steen
Tergast Hammrich b . Oldersum.

Zum 1. Oktober 1936

Sberwvhaung
bestehend aus 5 Räumen ,
Küche und Zubehör , zu ver¬
mieten .
Aurich , Ostertor 6, oben .

Suche

W SW

Beamten -Wohmmgö-
vereln Aurich eGmbK .

Die öräumige

Sbrrwohnang
nebst Zubehör in d . Eraf - Enno -
Stratze Nr . 2 soll zum 1 . Okt .
1936 an Vereinsmitglieder ver¬
geben werden . Bewerbungen
find bis zum 1. September L . 2 .
einzureichen .

Der Vorstand .

AborW . 1 . Etage
Emden , Kranstr . 40, 3 Zim¬
mer und Küche sofort zu ver¬
mieten , evtl , kann der Par¬
terre gelegene Raum (Laden ,
Büro , Werkstatt ) mit abge¬
geben werden .

Gesucht zum 1. Sept . od . sp.
ein gesundes , freundl .

Mädchen
Zuschriften unter E 318 an
die OTZ . , Emden .

Elektrv-Monteur
durchaus selbständig , sucht ans
sofort
H . Bleeker , Strackholt .

Infolge Verheiratung wünsche
ich die Freesesche

WvhNUNg
anzukaufen .

Bimmiltkr, Wittmund
Telephon 180.

Ein- oder
Zweifamilienhaus

mit Garten (möglichst an der
Adolf -Hitler -Stratze ) zu kaufen
gesucht.

Ausführliche schriftliche Angeboie
erbeten unter E 322 an die OTZ .
Emde « .

Brennaborwagen
6 - 25, steuerfrei , gut erhalten
gegen ein gut erhaltenes Motor¬
rad zu rauschen gejucht.
Angebote an Jello Hinrichs ,
Reparaturwerkstatt ,
Renndorf über Norde «.

an eine Frau , die landw .
Arbeiten übernimmt , zu ver¬
mieten .
Th . Reents , Coldinne .

Zräumige Sberwohmmg
mit Keller u . Nebengelatz an
einz . Dame od . ält . Ehepaar
z . 1 . 10. zu vermieten .
Zu erfragen u . E 319 bei
der OTZ ., Emde « .

Unter meiner Nachweisung
ist in Mitte - Erotze -
fehn eine

Wohnung
auf sofort zu vermieten .
Timmel , den 29. Aug . 1936.
Johannes Lucas ,
Versteigerer ,

zu vermieten für sofort oder
später nur an alleinst . Dame
oder ält . Ehepaar . Zu erfr .
Emde «, Wilhelmstraße 34.

Im Aufträge habe ich das
an der Heisfelder Str . Nr . 10
Hierselbst belegene

Geschäftshaus
nebst Backhaus

zum Antritt auf den 1. Oktober
d . 2 . zu vermieten .

In dem Hause wurde seit
langen Jahren eine Warengrotz -
handlung betrieben .

Reflektanten wollen sich bal¬
digst mit mir in Verbindung
setzen.

Leer . Bernhd . Vuttjer ,
Preutz . Auktionator .

In Westrhauderfehn , Unten¬
ende , ist eine schöne geräum .

zu vermieten , geeignet für
Privat - und Bürozwecke .
Zu erfragen bei der OTZ .,
Leer .

Erfahrene

Hausgehilfin
mit Kochkenntnissen wegen
Verheiratung der jetzigen z .
1 . Oktober vtl . später gesucht .
Zu melden ab 3. September .
Fra « Hapke , Emden ,
Neuer Markt 23a .

SnteW . Mädchen
für Laden und Haushalt
gesucht .
Be —Le—Ma —Seifenhaus
Bernhard Lehmann ,
Lack - und Farbengrotzhandlg .
Aurich .

Suche für meinen Arzthaus¬
halt für sofort ein

nicht über 18 Jahre .
Frau Dr . Kalthoener ,
Köln - Höhenberg ,
Fuldaer Stratze 62.

Gesucht eine jüngere

Hausgehilfin
nicht über 20 Jahre f. Haus
und Garten .
Kaufmann Herm . Rotte ,
Wildeshausen . Fernruf 306.

Köchin
für ein besseres Pensionshaus
bald gesucht . Dauerstellung .
Referenzen erforderlich .
Frau M . Kalthoff ,
Bad Godesberg am Rhein ,
Königstr . 2. „Villa Isolde " .

Suche auf sofort einen

Schiffsjungen
von 15—16 Jahren .
Claas de Wall jun .,
Reepsholt über Wittmund .

Gesucht auf sofort

mehrere Maurer
H. Higgen , Baugeschäft ,
Carolinensiel .

Tüchtiger , erfahrener

Maurer-
und Zimmerpolier

auf sofort gesucht .
Ernst Schumacher G . m. b. H.
Leer in Ostfr ., Kamp 12.

Wer geht am 1. Sept . als

mit nach Bielefeld ?
Gerh . Korrelvink .

Zu meid , bei A . Korrelvink ,
Jhrener Unlande b . Ihrhove .

Suche auf lo orl einen

der gut mit Pferden umgehen
kann .

I . I . Bakker , Emde«,
Adols-HiUer- Stratze 11.

Suche zum 1 . Oktober einen
tüchtigen

Malergesellen
und einen

etreide, .
u. M . Eoers,
Mühle Oldersum .
Habe noch einen 20 PS .

Sauggas -Mvtvr
abzugeben . D . O.

Gesucht zum 1 . September od.
später ein

u.
Hermann Junkmann ,
Bauer u . Gastwirt , Aurich .

iGpIkokAt » f- Schilder , Bestecke
I L- ipLtLp u . Neuheiten über¬

all gesucht. Hoher Verdienst .
Muster frei .

Pötters L Schäfer
W .-Barmen Nr . 53. Fabrik .

Gesucht z . 1 . September ein

der gut ackern kann .
H. Hillrichs , Buterhusen .

Gesucht ordentl . , zuverlässiges

Hauptman « ( E .) Prüter ,
Wilhelmshaven ,
Widukindftratze 18.
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An die am Montag , dem 31.
August 1936, von 9—12V- und
3—5 Uhr , im Leninschen Gast-
hofe zu Norden stattfindende

SieWvMbmg
(2,50 bzw . 3,— RM . pro Hek¬
tars wird erinnert .
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Timmel, 29 . August 1936
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der Kriegeriameradschast Aurich
am Sonntag , 30 . August 1936 und
am Sonntag , 6. September 1936

im Schützenhaus Aurich .
Beginn 8 Uhr morgens

1. Preis SO RM
2 . Preis 30 RM
3. Preis 20 RM

und wertvolle andere Preise.
Ferner findet gleichzeitig mit einer
Luftbüchse ein Preisschietzen

für Kinder statt.
Alle Schiehfreunde sind eingeladen.

Ser Kameradschastsführer .

Ocneral -Verlretung
alHMM -renii 's >ei . . llii' it8
TVnricli, lelepbon 520

» KW .
FF

sofort ab Lager lieferbar

Wegen Sfterkamv - Aurich
Fernrnf Rr. 422

» ekanntinaGungr
Durch vorl . Entscheid des Finanzamtsvorstehers
Aurich vom 20. August 1936 bin ich als

Helfer

t« Steuersaüsen
mit dem Amtssitz T »« »Niel zugelassen -

SoVanneo Luea -S F Versteigerer

in allen Größen
billigst bei

Gevr. « srve
Eisenhandlung - tAortE

Znjeriort in der SA.

Mp MV»!e, Ml« 7/18
veranstaltet am Sonntag » den » 30 . Angnft » N
ab L Uhr

^ öffentl . Vreisschießen und Gaalschießen
^ össenil - ^) eeiödaßeln (in Klassen und Zielwerfen) ^
ß LM Li bunter Abend "
H Alle Volksgenossen sind eingetaüen . Der Trnppjiihrer .

. . . .

vis Usut bekommt unscböns ? orsn-
töcksr. vesssr ist ein tsglickes Wsscksn

mit <ier eckten

Zleckenpfsni-
seeischMfel-Seike

von vsrgmnnn 8 Oo ., Usäebeul .
beben in eilen kscbgsscbskten , be¬

stimmt bei :
I» Kruden r

bäven - ĉ potbeke 515lrer ,
dlesti^ivel -Orogerie fob . Lruvs .
Levtrsl - Orogeie 51 ü 11 e r ,
51erkl-Orogei1e 11 . Lsrsjens .

In I -eer r
6erms »is -I)rog . / ob . borevren

Drogerie Derm . Drost ,
Uetbeus -Drogerie fob . Deln er
Drog . r . Dpststlsboom kritr 751t
ln Detern r ^ potb . Dsnsmenn

dltol «
«lle b«/r « rr/rte

L/ekiwMluckmarchrns .

^stit -eben tur
^ gg Utsrtetistt

Obi 1S0.- IM -

^ ielo ^ nwurf- ^ otor

lksföndsr'.
Llk'omvst'drsucft «m V/ssektsg 20-38 psg.

kooke fsnsseu . Surick
s . K. Duis ,
Ink . : Lsrl 8cbül , Tluricd
KsrI OLntlrer , Tknricd
V^sterborg
1» van Osrnruengs , Keer , ,

PMurrsrettebt «
NSebse
unisr LssLnritz cturok ö!o l<usl<8is6ic1ibLse
^ umm>ass >§6 Oscksekus2mss86 „bsrÄlsc^
laussnöiaeH bovänrl (scllsvarr u. fsi-bix
liofsebas ) . Koslsnloss ^utkiärunKSsciisitl ? ??
vom fLcalscivsi 'k Loi'sciori/l.siprix.

vkurscnc vemLnokii

W » tn ! Meter !
Warum zahlen Sie noch Pacht
od . Miete , obgl. kein Brett und
kein Stein jemals Ihr eigen wer¬
den? Erwerben Sie sich für die
Zukunft eine eigene Scholle, eine
eigene Landstelle, bewohnen Sie
künftig ein „Eigenheim " ! Wen¬
den Sie sich zwecks

Jarlehen .
a . z . Hypothekenablösung (zins¬
los u. unkündbar (2—59 900,- 1,
je RM . 1000,- Darlehn RM .
3,20 monatl . Tilgung !) , an dre
Deutsche Vau - u . Hypotheken-
Sparkasse e . E . m. b . H . , Hamburg
1 , Hauptagentur f. Niedersachsen
Walter Eoetz , Bremen , Sternstr .
13 . Direkte persönl . Bearbeitung ,
kostenlose Beratung u . unverb .
Vorprüfung , jed. nur nach vor¬
heriger schriftlicher Anfrage » un¬
ter Hinweis auf diese Tagesztg .

I

Äührms AMöllms - EvortW
ves , . « u « ur »«b v . isii
an » Sonntag , s « cungaft isss

Ab 12.30 Uhr : FatzLallpokalspiele — Schützenplatz —
8 Uhr : Tanz , Ehrungen und Preisverteilung im „ Tivoli " - Saal

Einwohner der Stadt u . Umgegend sind hiermit
herzl. eingelaoen. „ Sp . B ." Aurich v . 1911

M - tische Bibliothek
Wittmunö

Wiedereröffnung am Montag ,
dem 31. August.

Biicherausgabe jeden Montag ,ab 8 Uhr abends , in der
Schule.

Der Bürgermeister.

I

r
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h- oriLLerist der „ OTZ .
"

Beilage Ser Ostsriestfchen Tageszeitung vom Sonnabend , dem 29. August Jahrgang 1938

ZubUumstmanslallungeil -er Sporwereintgmg Aurtch
otz. Seit langen Wochen plante man seitens der Sport¬

vereinigung die Veranstaltung eines großen Fußballturniers ,
zu welchem sämtliche ostfriesischen Spitzenvereine geladen waren .
Seitens des Landrats des Kreises Aurich ist ein wertvoller
Pokal als 1 . Preis für dieses Jubiläums -Fußballturnier ge¬
stiftet worden . Bedauerlicherweise haben jedoch sämtliche ein¬
geladenen ostfriesischen Vereine abgesagt . Auch ein Gepäckmarsch
war ausgeschrieben , der jedoch nicht stattfindet , da die eingela¬
denen Formationen sowie der Reichsarbeitsdienst wegen der
Vorbereitungen zum Reichsparteitag ihre Mannschaften nicht
stellen können.

Es ist nun gelungen , die bekannte Fußball - Elf des
Fliegerhorsts Norderney zusammen mit der 1 . Elf
des MTV . Norderney nach Aurich zu verpflichten ; auch
dis 1 . Jugendmannschaft des MTV . Norderney macht die Reise
nach Aurich mit . Es treffen sich

MTB . Norderney 1 — Spvg . Aurich 2
Für den Sieger dieses Spieles ist von F . Oertel -Aurich ein

Ehrenpreis gestiftet . Ein interessantes Spiel ist zu er¬
warten , da die neuen Kräfte der Sportvereinigung sich in die-

Germania Leer
otz . Nachdem die VfL . -Liga die ersten beiden Sonntage

nach der Spielsperre auswärts tätig war , wird sie nun morgen
erstmalig auf eigenem Platze ihre Antrittsvorstellung geben.
Es gelang der Vereinsleitung in der Sportsfreundemannschaft
aus Bremen einen namhaften Vertreter der Vezirksliga zu
verpflichten . Die sympatischen Bremer Gäste sind hier in Leer
keine unbekannten mehr . Gerade die Spiele zwischen diesen
beiden Mannschaften brachten stets guten Sport und waren
durchweg knapp umstritten . Die beiden letzten Punktsprele
endeten sowohl in Leer als auch in Bremen unentschieden 2 :2 .
Die Bremer verfügen über eine technisch ausgezeichnete Elf .
Ihre Hauptstützen sind der bekannte Mittelläufer
Hunecke und der rechte Flügel .

Der VfL . meldet für morgen folgende Vertretung :
Junker

Engels Tuitje
H . Wieken W . Wieken Winterboer

E. Houtrouw Schmidt Werner Dr . Otto Houtrouw Engels
Die Bremer werden in folgender Aufstellung des Spiel

bestreiten :
Deutschmann

Lepper Meyer
Fremder Schmidt Homeier

Stelter Trageser Haag Schütz List.
Von dieser Mannschaft spielen noch am Sonnabend drei

Spieler in der Bremer Städtemannschaft in Groningen .
Diese Ausstellung erscheint recht spielstark und dürfte

wohl zur Zeit die stärkste Vertretung sein. Das Verteidigungs¬
dreieck bewies noch am letzten Sonntag im Spiel gegen Stern -
Emden gutes Können . In der Läuferreihe ist der Verein auf

sem Spiel dem Auricher Sportpublikum vorzustellen haben .
Anschließend hieran kämpfen die 1 . Jugendmannschaften beider
Vereine und leiten damit das Hauptspiel zwischen

Fliegerhorst Norderney und Spvg. Anrich
ein. Das Können der Fliegersoldaten von Norderney ist be¬
kannt . Das letzte Treffen dieser Mannschaften in Norderney
endete mit einem 4 :2-Siege der Soldaten . Die Sportvereinler ,
die an ihrem Ehrentage mit ihrer stärksten Elf , jedoch ohne
Töllner , für den sich Mönkemeyer , der zum Jubiläum
seines alten Vereins in Aurich weilt , zur Verfügung gestellt
hat , werden sicherlich bestrebt sein, diese Scharte auszuwetzen
und den Preis des Landrats Krieger zu gewinnen . Die Spvg .
spielt , in folgender Aufstellung : Schnittger , Hippen ,
Müller , Wiene , Mönkemeyer , Enning , Schle -
siger , Janssen , Hesse , Sagemühl , F . Wittig .

Das Ellernseld wird das Jubiläum der Spvg . nun nicht er¬
leben . Es wird zur Zeit zu einer Kampfbahn mit einer sport¬
gerechten 400 - Meter -Aschenbahn umgebaut . Die Spiele finden
statt auf dem Schützenplatz , der zwar etwas schmal , jedoch
als Notplatz bis zur Fertigstellung der Ellernselder Kampfbahn
freigegeben ist .

Bremer Sportfreunde
der Suche nach besseren Außenläufern . Die beiden bisherigen
lieferten in der letzten Zeit recht schwache Spiele . Morgen soll
nun an Stelle von Heuten , Winterboer ausprobiert
werden . Im Sturm stehen die besten Kräfte , die im Augenblick
zur Verfügung stehen . Vor allen Dingen der Jnnensturm
dürfte wohl für einige Treffer gut sein , und so wird es zweifel¬
los auch morgen zu einem interessanten Kräftemessen kommen.

Germania-Reserve — Union Weener
otz . In Weener empfängt die dortige Unionmannschaft die

Reserve von Germania . Dieses Spiel sollte bereits am letzten
Sonntag ausgetragen werden . Da Weener auf eigenem
Platz als stark anzusprechen ist, dürfte der Ausgang dieses
Spieles ziemlich offen sein.

Freundschaftsspiele in Heisfelde
otz . Anläßlich des 13 . Stiftungsfestes hat der Verein für

Rasensport -Heisfelde folgende Freundschaftsspiele zum Sonntag
abgeschlossen :

Heisfelde II Jugend — Loga ll
Heisfelde l Jugend — Loga l Jugend
Heisfelde II Jugend — Germania Papenburg II Jugend
Heisfelde I — Germania Papenburg I

Jugendkämpfe auf dem SA .-Sportplatz in Emden

otz . Am Sonntag vormittag werden drei Jugendkämpfe auf
dem SA . -Sportplatz ausgetragen :

Spiel u . Sport Knaben — Larrelt Knaben
Spiel u . Sport II . Jugend — ETV . II . Jugend
Spiel u . Sport A.-Jugend — Larrelt A.-Jugend

2000« Sttlerjurigen ln den SaMü-leu
Im ganzen Gebiet Nordsee rühren sich die Trommeln der

HI . zum Marsch in die Jadestädte . Am Sonnabend und Sonn¬
tag früh treffen die 20 000 Hitlerjungen in Wilhelms¬
haven - Rüst ringen ein zum großen Sportkampf des Ee-
hietes Nordsee.

Die Jadestädte zeigen schon seit Tagen ein lebendiges Bild .
In allen Straßen verkünden große Transparente den Groß-
kampstag der HI . Plakate in Schaufenstern und an Anschlag¬
säulen verkünden die Kampffolge der Heiden Tage . Auf der
Aufmarschleitung , die im Rüstringer Rathaus ihre Arbeit aus¬
genommen hat , herrscht den ganzen Tag ein reges Leben. Die
einzelnen Mitarbeiter des Aufmarschstabes haben alle Hände
voll zu tun , damit am Sonnahend und Sonntag alles klappt.
Ein gewaltiger Apparat der ganzen Organisation , der bis ins
kleinste durchgearheitet ist , ermöglicht ein flottes Abwickeln
der Veranstaltung . Einen großen Raum der Vorarbeiten
nehmen besonders die Vorbereitungen auf den einzelnen
Kampfplätzen ein . Auf dem großen Marinesportplatz entsteht
eine sechzig Meter lange Sitzplatztribüne , die die vielen Gäste
des ganzen Gebietes aufnehmen wird . Dieser großen Zuschauer¬
tribüne gegenüber wird ein Spielscharfestpodium errichtet , das
mit einer großen HJ . -Fahne bekrönt ist , die dem ganzen großen
Kampffeld ein festliches Gepräge gibt . Auf dem Platz für die
schwimm - und seesportlichen Wettkämpfe wird ebenfalls eine
Tribüne errichtet , die Hunderten von Zuschauern ermöglicht,
diesen interessanten Wettkämpfen zuzusehen. In diesen Tagen
werden bereits die Wettkämpfer der Motorsportscharen
in Wilhelmshaven eintreffen und auf dem alten Tennisplatz
an der Gökerstraße ihre letzten Proben für die Vorführungen
des Sonnabendnachmittag abhalten .

Bei dem Marinesportplatz entsteht außerdem ein großes
Zeltlager , das die Kämpfer und Hitlerjungen , die den
Eebietssporttag besuchen , beherbergt . Auch dieses Lager ist vor¬
bildlich eingerichtet in seinen sanitären Anlagen und seiner
Verpflegung .

So entsteht der große Tag in den Jadestädten , der für jeden
Jungen des Gebietes Nordsee ein Ehrentag sein wird , da er
weiß , daß auch die Wettkämpfer seines Bannes oder Jungban «
nes sich dort im Kampfe messen werden . Die Tage werden da¬
durch für jeden , der an den Wettkämpfen teilnimmt , aber auch
für die Zuschauer ein Erlebnis , das jedem das Bewußtsein mit
auf den Weg gibt : Die Jugend Adolf Hitlers dient der Zu¬
kunft.

SanöbM -Weltturnier für 1938 geplant
Die unter dem Vorsitz von Dr . Karl Ritter von Halt

stehende Internationale Amateur Handball Federation (JHAF )
plant im Jahre 1938 ein Weltturnier im Feld -Handball zu
veranstalten . Um die Ausrichtung des Turniers bewirbt sich
Oesterreich. Nach Eingang weiterer Bewerbungen wird der
Rat der JHAF das Turnier endgültig vergeben . Im Rahme «
des Weltturniers findet auch der 8 . Handhall -Kongretz in dem
noch zu wählenden Ort statt .

Mercedes-Benz nicht beim Freiburger Vergrennen
Wie wir soeben erfahren , werden Rudolf Caracciola und

Hermann Lang , die von der Daimler -Benz-AE . zur Teilnahme
am Schauinsland -Rennen bei Freiburg gemeldet wurden , am
Sonntag nicht starten . Bekanntlich zeigten sich beim Großen
Preis der Schweiz an den Mercedes -Benz-Wagen noch gewisse
Schwächen, ohne daß ihre Ursachen restlos erkannt worden sind .
Trotz sieberhafter Tätigkeit in der noch zur Verfügung stehen¬
den kurzen Zeit bis zum Freiburger Vergrennen ließen sich
die kleinen Mängel nicht so beseitigen , daß ein Start gerecht¬
fertigt erscheint.

Weltrekord über 11Ü Meter Hürden in 13,7 Sek.Fußball-Gaukamps an Mi Fronten
Heute und Sonntag gc

Kurz vor dem Beginn der Fußball -Meisterschaftsspiele schickt
der Gau Niedersachsen seine Repräsentativ -Elf noch einmal in
zwei schwere Kämpse . Am Sonnabend steigt in Vraunschweig
die Begegnung mit dem Gau Südwest , die eigentlich schon im
Frühjahr stattfinden sollte, dann aber vom Gau Südwest ab¬
gesagt wurde . Damals unterlag Slldwest im Endspiel um den
Bundespokal mit 0 :8 -Toren gegen den Gau Sachsen und man
verzichtete darauf , gegen Niedersachsen eine ähnliche Nieder¬
lage zu riskieren , die nach den Erfolgen der Niedersachsen
gegen Westfalen und Nordmark kaum von der Hand zu weisen
waren . Am Sonntag geht dann Niedersachsens Eaumannschaft
in Magdeburg in den Kampf gegen die Gauelf Mitte , die 1935
Pokalsieger wurde . Das erste Spiel zwischen den beiden Mann¬
schaften fand am Karfreitag 1934 in Braunschweig statt und
endete mit einem knappen 4 :3-Sieg der Niedersachsen. Hoffent¬
lich können unsere Vertreter diesen Sieg in Magdeburg wieder¬
holen .

Die Mannschaft Niedersachsens ist so gut zusammengestellt,
daß man unbedingtes Vertrauen zu ihr haben kann . Sie wird
sich in Braunschweig und auch in Magdeburg bestimmt wacker
schlagen . Eausportwart Steinhoff -Braunschweig hat für die
beiden Spiele berücksichtigt :

Flotow -Osnabrück ; Schade- Eintracht Braunschweig , Hundt -
Werder ; Sukop - Braunschweig , Sievert - Hannover 96 . Beyer -
Arminia ; Malecki - Hannover 96 , Maier - Werder , Lachner-
Braunschweig , Billen -Osnabrück und Heidemann -Werder . Von

» Südwest bzw . Mitte

diesen elf Spielern wird Hundt ersetzt werden müssen , da der
Werderaner verletzt ist .

Die beiden gegnerischen Mannschaften sind gleichfalls auf
allen Posten gut besetzt und werden wie folgt antreten :

Südwest : Jttel -Frankenthal ; Hergert -Pirmasens , Stubb -
Frankfurt ; Kiefer -Worms Sold -Saarbrücken , Schucker -Rüssels-
heim ; Riehm -Ludwigshafen , Röll -Frankfurt , Eckert -Worms ,
Lindemann -Offenbach und Simon -Offenbach.

Mitte : Tzschach - Meiningen ; Riechert 96 - Magdeburg ,
Müller -Halle ; Werner - Jena , Böttger -Halle , Schmeißer-Dessau ;
Paul - Dessau, Reinmann - Merseburg , Staudinger - Sömmerda ,
Winter - Magdeburg , Jacob - Magdeburg .

Das weitere Spielprogramm im Gau Niedersachsen ist
wiederum wenig umfangreich . In Bremen interessiert das
Jubiläums -Turnier des Bremer Sportvereins , an dem neben
dem Jubilar noch Werder -Bremen und Arminia beteiligt sind .
In diesem Turnier soll jeder gegen jeden über zweimal 80
Minuten spielen, um den Sieger durch Punktwertung zu er¬
mitteln . Man darf gespannt sein , wie sich der BSV . gegen
die beiden Eauligisten hält .

Zu erwähnen ist als besonderer sportlicher Leckerbissen die
Vorstellung der indischen Hockeyelf am Sonntag vormittag in
Bremen . Auf dem Platz des Klubs zur Vahr spielen die Inder
gegen eine bremische Auswahl , die sehr spielstark aufgeboten
wird .

Im Rahmen der zweitägigen internationalen Leichtathletik-
Wettkämpfe im Osloer Bislet -Stadion gab es am ersten Tage
bereits eine geradezu phantastisch anmutende Weltbestleistung .
Der amerikanische Olympiasieger und Weltrekordinhaber For -
rest Towns erzielte als erster für die 110 Meter Hürden¬
strecke eine Zeit unter der bisher noch nicht einmal erreichten
14-Sekunden -Zeit .

Die Japaner wachsen
Die Fortschritte , die das japanische Volk auf der ganzen

Linie macht und die man in sportlicher Beziehung auch
wieder auf der Berliner Olympiade bewundern konnte,
haben eine überraschende Folge gehabt . Bei den jüngsten
Einberufungen zu Heer und Flotte zeigte es sich , daß die
heutige icumtnsche Jugend durchschnittlich um einige Zenti¬
meter größer ist , als es die Jugend der vorigen Generation
war . Die weibliche Jugend ist um drei , die männliche um
fünf Zentimeter gewachsen . Auch die durchschnittliche
Lebensdauer der Japaner nimmt zu , wie sich überhaupt
das ganze Volk durch den stetig steigenden Geburtenüber¬
schuß außerordentlich vermehrt ; die Verbesserung der japa¬
nischen Lebensweise, die Entwicklung der modernen Hy¬
giene und die starke sportliche Betätigung haben es zu¬
sammen mit dem erhöhten Lebensstandard erreicht, daß
das japanische Mädchen und der japanische Junge ge¬
sünder, größer , stärker und leistungsfähiger geworden sind.

mit clsmkäoio - neirr
lorrsn 8is ricli von llirsm kunkköncllsr clor l.or«nr -koclio-1lsrr sv-
lclärsnl kr banckslt rick lüsrksi um eins vrsrtvolls tscknircks blsus -
rung, cüs clsn kunclkvnlcsmpkong vsrbssrsrt uncl clis kstrisbrricker -
ksit srbökt . .
l-lScliLtlsirtvngsn ovk clsm Qskist «lsr dlacliricktsntscknilc rincl 5«it
50 ladrsn mit clsm dlomsn lorsnr verknüpft . vis visr lorenr -Kurr-
vrsllen-kickrtrollksnclsr in Tssrsn , mit clsnsn clis lmnlcksricbts über
clsn Verlauf clsr OI>mpiacls nack ollsn länclorn clsr krcls ver¬
breitet vawclsn , r'incl jstrt vvisclsr sin ^ sirtsrvvsrk clsr l.orenr -dlock-
ricbtsntscknilc.
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lagen von lkbk
ln ollen guten focbgsrokäftsn .
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Kreuzworträtsel Denksportaufgabe : Die Ueberfahrt
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Waagrecht : I . alter Tanz , 8. Berg in Tirol , 9 . Frauen¬name , 11 . alkoholisches Getränk , 13. Vergnügen , 14 . Wurf¬speer, 16. Trockenfutter . 17. junger Mensch , 18 . Lehrmei-nung , 20 . GesichtSteil, 32 . Bruderaurede , 33 . Kohlenpro¬dukt , 36 . Fluß in Armenien , 37 . Stadt der Rheinprovinz ,28 . Stadt in Rußland , 29 . Naturerscheinung .Senkrecht : 2. Stadt der Rheinprovinz . 3. holländischerMaler , 4. Spaß » 5. Handlung , 6 . Sprengladung , 7. Pol-mscher Nationaltanz , 10. Schiffsteil , 12 . moderner Tanz ,14 . altfranzösischer Tanz , 16. einst deutsche Kolonie , 18.Aahl , 19. Element , 21 . Körperorgan , 22 . Leuchtturm ,24 . Hrrschart , 36 . Stadt in Italien .

Füllet die Lücke «

^ 5 4 l?kl » 4 k
L Vl? m l

ä 6 7
? !

ISL
4 5 li v

- 6 M
ö k
7 i

Z KM
Durch Ausfällen der leeren Felder mit Buchstaben sindWorte zu bilden , welche — reihenweise gelesen — folgend«

Bedeutung haben : Reihe 1 : Planet —Rechtskundiger , 2.Stadt in Sachsen— Erziehungsinstitut . 3 . Monat —Ureinwoh¬ner Mexikos, 4. Moment — Großfunkstation im preuß . Reg .»Bez . Aurich , 5. Schafkamel Südamerikas —Wochentag, 6.Drosselart —Getreidesorte , 7. Sakrament —Seewehr , 8 . fran¬
zösische Stadt an der Maas —Bergpaß in Tirol . — Die
eingefügten Buchstaben ergeben — reihenweise hintsreinan »
dergelesen — «inen SLnnttwuch von Paul Ernst .

7^ ^

Aus der Ueberfahrt nach Amerika unterhielten sich ein
New Yorker und ein Berliner Kaufmann und stellten dabei
fest, daß der eine von ihnen , Herr A„ den Atlantik zmn
neunten Mal überquert und der andere , Herr B - , zum
sechsten Mal . Wer von den Herren ist aus New York ?

Drei Silbe » — zwei Wörter
— fiel —, — kan —, — ze —, — be —, — wa —, — ka —,— dam —, — min —, — ta —, — da —, — va —, — ra —.— la —, — mut —, — sa —.

Zu jeder der gegebenen Mittelsilben sind je zwei der
folgenden Silben an die Stelle der Striche zu setzen, so daß
je zwei zweisilbige Wörter entstehen mit der gegebenen ge¬
meinsamen Mittelsilb « .

Die Silben ;
ar — bu — den — di — duz — e — e — gram — Hirsch— in — jo — kai — lau — li — lung — nar — ned —
or — ro — sen — sen — sil — tat — ter — ter — tiv

— tor — trap — trieb — wa —
Bei richtiger Lösung nennen die Anfangsbuchstaben der

ersten und die Endbuchstaben der dritten Silben von unten
nach oben gelesen zwei große dramatische Werke von Schil¬
ler und Kleist.

. Silbenrätsel
Aus den Silben

a — be — — da — de — Lech — du — e — e — ei— ei — ei — fer — feu — gel — i — ig — irr — lei —
li — licht — na — naz — ne — ne — nen — ner— ner — ra — ra — res — ri — se — se — sie — sig —

stoi — tät — ter — tol — va — wie — zeisind 19 Wörter von folgender Bedeutung zu bilden :
1. Turngerät , 2 . männlicher Vorname , 3 . flache Land¬

schaft , 4 . Verband , 5 . Fleiß , 6. Seltenheit , 7. Kletterpflanze ,8. nordische Jugendgöttin , 9 . Teil des Bruchs , 10 . kleinesReptil . 11. Staat der USA . , 12. Grasfläche , 13. Sumpf -
erscheinung , 14. russischer Dichter , 15 . Singvogel , 16 . grie¬chischer Kriegsgott , 17. europäische Währung , 18 . Briefver -
schlutz, 19 . Ruderboot .Bei richtiger Lösung nennen die ersten und dritten Buch¬staben von oben nach unten gelesen, einen Ausspruch vonBolleau .
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Auflösung der Nälsel vom letzten Sonnabend
Auflösung zum Silbenkvenzworträtsel

Waagrecht : 1 . Regatta , 3 . Tornado , 5 . Rakete , 7.Osterei , 9. Vineta , 11 . Nervi , 12. Lev, 13. Lorelei , 16.Lamelle , 18 . Ärofa , 20 . Semester , 21 . Meteor .Senkrecht : 1 . Register , 2. Tara , 3 . Torte , 4 . Domäne ,6 . Kegel, 7 . Othello , 8 . Einerlei , 9 . Viola , 10 . Tabelle ^14. Remise. 15. Nero , 17. Melchior , 18. Aster . 19 . Same .
Auflösung zum Silbenrätsel

1 . Ufer, 2. Nagasaki , 3 . Stanislaw , 4. Regen , 5. Esche,6. Erich, 7. Irene , 8 . Ganges , 9 . Namur , 10. Erbse , 11 .Natal , 12 . Alarich , 13. Banane , 14 . Eislauf , 15 . Raute ,16 . Nachod, 17 . Idiom , 18 . Celle , 19 . Husar , 20 . Tarif . —
Fremde Fehler sehe» wir . unsre eignen aber nicht.

Auflösung zum schwierigsten Rösselsprung -ProblemWenn du geliebt , wenn du gehofft , / wenn du gestrebt,gerungen , / wenn du mit starkem Willen oft / dein blutendHerz bezwungen ; / Dann fühlst Du , wie zu vollem Wert /erwacht dein ganzes Leben . / denn jeder Schmerz , der dichbeschwert, / wird dich nur höher heben. O . Roqnette .
Auflösung zum Knotenrätsel

1 . Winterhilfe , 2 . Abessinien , 3 . Segelregatta , 4. Hal¬berstadt , 5. Breitengrad , 6. Feuermelder .
Verdeckte Buchstaben

1 . Reif , 2. Sieb , 3. Gerte , 4. Ader , 5 . Rate , 6 . Meer .
Auslösung z« : Mische« und Schütteln

1 . Akrobat , 2. Rabatte , 3 . Narkose , 4 . Ontario , 5 . Li¬tauen , 6 . Dialekt , 7. Walroß , 8 . Isegrim , 9. Notwehr .10 . Korsika , 11. Estland , 12 . Lorbeer , 13. Reblaus , 14.Instanz , 15 . Elefant , 16. Dukaten . — Arnold Winkelried .
Auslösung zu : Der Lattenzau «Dies Bildnis ist bezaubernd schön — —

beginnen wir mit dem Abdruck
unseres neuen Noma ns :

.Mo« komm»!««Afrika
"
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Wolkentvandem
38) (Nachdruck verboten .)

In Kap Darwin war es den beiden trotz heftiger Gegen¬
wehr nicht möglich , die Reise sogleich wieder fortznsetzen. Die
Menge der begeisterten Menschen nahm sie ganz einfach für sichin Beschlag und sorgte zunächst für eine ausgiebige leibliche
Stärkung . Auf tausend Fragen sollten sie antworten , hundert
Photographen mutzten sie standhalten und hatten doch immer
nur den einen Gedanken : Weiter ! Ans Ziel !

„Begreifst du das ? ", fragte Herbert Jlgenstein betroffen ,als das nächste Kabel aus Kap Darwin eintraf . „Helge
Lossentin und Wolfgang Jlgenstein werden von der begeisterten
Menge stürmisch gefeiert . .

„Wolfgang . . . ?"
, kam es wie ein Aufschrei verhaltener

Freude zurück.
„Ja . . . ich habe mir das zweimal wiederholen lassen, aber

es mutz seine Richtigkeit haben . Nur verstehen kann ich das
beim besten Willen nicht."

Drei Stunden später wurde ihnen ein neues Kabel durch¬
gesagt : „5.28 Tharleville . Alles in Ordnung . Fliegen sofort
weiter , Helge ."

Helge . . . nur Helge. Was faselten die Leute da von
Wolfgang . . . ? Irgendein besonders schlauer Reporter , der
die Menschen mit seinen Alarmmeldungen verrückt machen
konnte, brummt « der Alte vor sich hin . Auf dem großen Flug¬
platz Fleminaton bei Melbourne hatten sich Tausende von
Menschen versammelt , die Lei der Landung des „Stürmers "
unter enthusiastischem Jubel die polizeilichen Absperrungskettenim Nu durchbrochen hatten . In einem wahren Freudentaumel
trug man die beiden glücklichen Flieger , die in der unwahr¬
scheinlich kurzen Zeit von fünfundzwanzig Stunden , die fast
zwanzigtausend Kilometer lange Reise bewältigt hatten , auf
den SHultern vom Platz . Sir Edward Thompson , der Stifter
des Zehntausend -PfunÄ -Preisös für den Sieger in diesem
Rennen , gratulierte den beiden auf das Herzlichste, wenn auch
mit einem etwas säuerlichen Lächeln. Unumwunden lobte er
die unerreichte Leistung von Mensch und Maschine, aber er
war doch zuviel Engländer , um innerlich nicht zu bedauern , daß
er diesen Glückwunsch nicht an einen seiner Landsleute richten
dürfe . Di« beiden Sieger selbst verstanden von alledem kein
Wort . Das ununterbrochene Motorengeknatter der letzten fünf¬
undzwanzig Stunden hatte ihre Ohren gegen jeden anderen
Laut unempfindlich gemacht. Aber was sie in den freudigen
Mienen der Menschen sahen, sagte ihnen genug. — Sir
Thsmpsen lieg es sich dann aber nicht nehmen , die Sieger in
ihr Hotel zu geleiten und die Fahrt durch die Straßen der
Stadt Melbourne wurde zu einem Triumphzug . In endlosen
litten stände« die Menschen rechts und links auf den Bürger¬

steigen, und aus ihren Reihen brachen immer erneute Hochrufe
auf die beiden Menschen aus , die todmüde im Wagen saßen,
nach allen Seiten winkten und nur den einen Wunsch hatten ,bald in ein weiches Veit fallen zu können. Aber selbst im
Hotel ließ ihnen die Begeisterung der Menge nicht eher Ruhe ,bis sie sich noch einmal am Fenster gezeigt hatten .

„Jetzt will ich aber endlich einmal meine wohlverdiente
Ruhe haben "

, schimpfte Helge in Hellem Aerger und ließ kra¬
chend die Rolläden des Fensters herunter , was von der Mengeunten wie ein guter Witz mit lauter Heiterkeit begrüßt und
belacht wurde .

„Sabine . . . Sabine . . . so hör ' doch !" , ries Jlgensteinüberlaut und rüttelte das Mädchen, das von dem langen
Wachen übermüdet in seinem Sessel eingeschlafen war . „Alles
glücklich überstanden . Helge und Wolf ."

Sie war sofort wach . . und Wolf . . . ? Also doch?"
„Ja . . . es schein so , Mädel "

, sagte er und in seinen Hellen
Augen strahlte es auf . „Aber einen weiten Umweg hat er
machen müssen, um endlich heimzufinden .

"
„Nicht schelten , Papa "

, bat sie glücklich .
„Tue ich ja auch nicht, min Dochting. Jetzt haben wir ihn

ja ganz für uns allein .
"

Am Abend dieses denkwürdigen Tages , als die Leiden Hel¬den des Rennens sich von den ausgestandenen Strapazen etwas
erholt hatten und sich eben rüsteten , einer Einladung des deut¬
schen Konsuls zu folgen, wurde Helge ein Mann gemeldet , der
sich durchaus nicht abweisen lassen wollte .

„Wenn er nur ein Autogramm haben will , soll er morgenwiederkommen .
"

„Nein , er behauptet , in einer privaten Angelegenheit zukommen/
Helge mutzte herzlich lachen. „Ich bin wirklich noch nicht

längs genug in Australien , um hier schon private Angelegen¬
heiten zu haben . Aber lassen Sie ihn in Gottes Namen her¬
aufkommen."

Wenig Minuten später öffnete sich die Tür vor einem
Manne , bei dessen Anblick Helge doch das Lächeln auf den
Lippen erstarb . „Klaus Nigel . . . ?" fragte er und sah Len
Mann wie eine Erscheinung an .

Der andere nickte und trat zögernd näher . „Ja Helge . Ichbins wirklich. Schon seit Jahren wohne ich hier und es gehtmir so leidlich. Und gestern hörte ich nun von dir . . . und
da . . .

"
Helge war das alles wie ein Traum . Immer wieder mutzteer den Mann ansehen, um dessen vermeintlichen Tod er die

ganzen Jahre hindurch gelitten hatte . „Aber Nigel , Menschens-kind, so sprich doch ! Best du denn damals nicht . . ."
Klaus Nigel schüttelte den Kopf . „Nein, " sagte er ernst

und schuldbewußt. „Das alles war von mir vorbereitet ge¬
wesen. Als es mir geglückt war , daß du mich zurückstietzest,
schwamm ich sofort ans andere Ufer hinüber , wo ich schon einen
trockenen Anzug bereitgslegt hatte , um dann zu verschwinden.Man war zu sehr hinter mir her und ich wollte einen glaub¬
würdigen Abgang , weißt Lu, daß sich erst niemand Mühe zugeben brauchte , nach mir zu forschen .

"
„Und du hast aus der Ferne ruhig zusehen können, wie manmir daheim den Prozeß machte und mich um ein Haar ins

Gefängnis gesteckt hätte . . . ?"
Der andere machte eine hilflose Bewegung . „Ich hätte eherkommen sollen.

" „Schon gut "
, unterbrach ihn Helge lebhaft

und bot ihm die Hand . „Ich will nicht zum zweiten Male ein
Narr sein und den Dingen nachgreinen . Du kommst zwar
reichlich spät , aber ich kann Gottfeidank endlich einmal befreit
ausatmen . Wenn du wüßtest , wie viele unruhige Stunden ich
deinetwegen durchmachen mutzte . . ."

„Mir ging es nicht anders , Helge . . .
"

Ein « Woche später brachte die Flugpost Herbert Jlgenstein
olgenden Brief ins Haus : „Lieber Vater ! Du wirst wahr -
cheinlich ebenso erstaunt vor Len letzten Zeitungsberichten ge -
essen haben , wie Helge vor einem Leinen Zettl , den ich ihm
wohlweislich erst in tausend Meter Höhe in die Hand drückt«
und ans dem er entnehmen durfte , daß nicht sein Freund
Peter , sondern der fahnenflüchtige Wolfgang Jlgenstein neben
ihm saß . Er hat mich und mern Tun den-n auch ohne viele
Worte verstanden , und ich hoffe, auch Du wirst meine Teil¬
nahme an diesem gewagten Fluge als einen Beweis dafür
hinnehmen , Laß ich nun endgültig Dir und dem Werk gehöre.Es war ein unglücklicher Zufall , daß damals Dein und zugleich
auch mein Ehrentag fast in die gleiche Stunde zusammenfielen .Aber ich wollte und mußt« diesen letzten und schönsten Lohnmeines Schaffens selbst m Empfang nehmen , wie ja auch Du
nicht darauf verzichten wolltest , den ersten Flug der I . L. 1
selbst mitzumachen . Vielleicht habe ich oder haben wir beide
falsch gehandelt . Aber wer weiß denn immer gleich , ob er im
Augenblick gerade das Rechte tut ? Vielleicht war ich auch in
meinen Gedanken selbst so ein Stück Wolkenwanderer , der erst
jetzt zur Erde zurückgefunden hat . . . Aber das alles liegtnun hinter mir , und wenn ich jetzt znrückkomme , wird es nichts
mehr geben , was uns jemals wieder trennen könnte. Und
wenn Sabine mich dann noch mag . . . doch das will ich ihr
selbst sagen. Ich habe ihr viel äbzubitten . Damit wird es
nun allerdings noch ein paar Wochen dauern . Der deutsche
Kreuzer .Derfflinger '

, der augenblicklich vor Melbourne liegt ,rüstet zur Heimfahrt , und der Kommandant hat uns einge¬laden , an Bord seines Schiffes , also aus deutschem Boden , in
die Heimat zurückzufahren. Das wollten und durften wir
nicht abschlagen. So wollen wir denn die Tage der Heimfahrtals eine Art Erholungsurlaub betrachten , und hernach mit
frischen Kräften an die Arbeit gehen. Ich habe hier im Aus¬
lands erst so recht gesehen , was es heißt , für sein Vaterland
zu wirken , und ich hoffe zu Gott , daß wir den Vorsprung , den
wir heute errungen haben , für immer in unfern Händen be¬
halten werden . Helge und ich , wir haben uns geschworen,dieses Ziel nie aus den Augen zu verlieren . Euer Wolf ."

Gleichzeitig mit diesem Brief erhielt Jlgenstein eine Ein¬
ladung nach Berlin , wo man wegen der Bestellung einigerMaschinen vom Typ des „Stürmer " für den europäischen Flug¬dienst verhandeln wollte . — Schon am nächsten Tage flog er
nach Berlin und war freudig überrascht von dem ehrenvollen
Empfang , den man dem Träger des nun in zweifacher Hinsichtberühmten Namens zuteil werden ließ . Als er das Haus des
Ministeriums betrat , fiel sein erster Blick auf das Bild des
„Wolkenwanderers "

, das der ganzen Vorhalle eine fast andäch¬
tige Stimmung gab.

Lange stand er stumm vor diesem Bilde und mancherleiGedanken kamen und gingen . — „Vielleicht war ich manchmal
doch etwas zu hart "

, dachte er . „Aber er hat recht . . . wer
von uns werß immer gleich , ob er richtig gehandelt hat . .

E « id«. —
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Bekanntmachung
Mer -Le Beringung geschützter ntchtjagbarer Vögel

Die auf Grund der Verordnung zum Schutzs der wild¬
wachsenden Pflanzen und der nichtjagbaren wildlebenden Tiere
(Naturschutzverordnung ) vom 18 . März 1936 (RGBl . I . S . 181)
für die Stubenvogelhaltung (für Kafigvögel ) amtlich vorge¬
schriebene » Futzringe , mit denen nach dem 8 20 Abs . 2 der ge¬
nannten Verordnung alle im V-Atz oder Gewahrsam von Händ¬
lern und dgl. befindlichen geschützten nicht jagbaren Vögel bis
zum 15. August 1938 versehen sein müssen, werden auf meine
Anordnung hergestellt und sind bei der Reichsstelle für Natur¬
schutz in Berlin -Schöneberg , Erunewaldstratze 6—7, zu beziehen.
Anträge auf Zuweisung der entsprechenden Rings sind von denl
Händlern durch den Hauptverband zoologischer Spezialgeschäfte
in Berlin -Neukölln , Fuldastratze 6, an die Reichsstelle für
Naturschutz zu richten unter genauer Angabe der Art , des
Geschlechtes und der Anzahl der zu beringenden Vögel. Den
Anträgen ist eine Bescheinigung des zuständigen Vertrauens¬
mannes des Verbandes der zoologische » Spezialgeschäfte beizu¬
fügen , ans der einwandfrei hervorgehen mutz , daß die Angaben
des Antragstellers zutreffen .

Der Händler ist verpflichtet , die auf dem Vogelfuhringe
angebrachte Nummer nach der Beringung unverzüglich in das
nach dem § 20 Abs . 1 der Naturschutzverordnung vorgeschrie-
Lene Aufnahme - und Auslieferungsbuch (§ 8 Abs . 1 NatschBO.)
in der Spalte 3 einzutragen , z . B . „drei Buchfinkenmännchen,
Ring -Nummer 235 238 , 237".

Der Preis der Ringe ist zunächst mit 10 Rpf . je Stück
gelegt . Der Preis der für das Anlegen der Ringe unum
lich notwendigen Zangen beträgt eine Reichsmark je Stüö

Die Anforderung von Vogelfutzringen , die den tatsächlich in
Gewahrsam des Antragstellers befindlichen geschützten nichtjag -
baren Bögel nicht entspricht , und jede mißbräuchliche Verwen¬
dung der amtlichen Dogelfutzringe (Z 18 Abs . 2 NatschBO.) ist
nach den ZZ 18 und 30 der Naturschutzverordnung strafbar .

Berlin , den 25 . Juni 1935 .
Der Reichsforstmeister.

Im Auftrags : gez. : Unterschrift .

Herr Landwirt Jakob Vleeker in Erotz-Midlum will wegen
Fortzuges am

Montag, dem 14. September 8..
nachmittags SV- llhr ,

bei seinem Platzgebäude in Erotz-Midlum seine vorzügliche

nämlich 8 Milchkühe
2 tm Winter kalbende Rinder

"d i i Mriges Rinb
s°u>ie i Hengstfüllen

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen lasten. §
sichtigung vorher .

Verzeichnisse über Abstamnmng und Milstleistungen können
von dem Unterzeichneten kostenfrei angefordert werden .

Pemfum . T . Alberts , Preutz . Auktionator .

tück fest-
umgäng-
tück.

Veröffentlicht :

Aurich , den 25 . August 1936 .
Der Landrat .

Emden
Verdingung

Die Lieferung von 50 Stück StratzenstnKastemmfsätze eiuschl .
Rahme « soll frei städt . Bauhof Emdeu vergeben werden .

Die Lieferung mutz Din . 1207 Aufsatz L 410 mal 480 ent¬
sprechen , die Lieferzeit ist mit anzugeben .

Verschlossene Angebote find bis zum 4 . September ds . Js .
bei dem Stadtbauamt , Tiefbauabteilung , 12 Uhr , einzureichen.

Gm den . Len 28 . August 1936.
Der Oberbürgermeister — B . —

Sie öffentliche Impfung
der im Jahre 1935 geborenen , sowie der noch impfpflichtigen
Kindsr aus früheren Jahren findet am

Donnerstag, dem 3. September 8.,
um 2 Uhr beginnend in der Turnhalle der Reutorschule statt .

Emden , Len 28 . August 1936.
Der Oberbürgermeister .

KmcWcde SeWIimlMM
Anrtch

Lw . E . 749 . Auf Antrag der Ehefrau des Bauern Georg
Janssen , Antche« geb. Ulrichs in Seriem wird heute 17 Uhr
über den landwirtschaftlichen Betrieb der Antragsteüerin das
Entschuldungsverfahren eröffnet .

Die Gläubiger haben ihre Ansprüche nach Entstehungszsit ,
Grund und Betrag bis zum 30 . September 1936 bei dem Ent¬
schuldungsamt anzumelden und die in ihren Händen befind¬
lichen Schuldurkunden einzureichen . Forderungen , die erst¬
malig nach dem 3. Oktober 1934 begründet find, sind am Ver¬
fahrt nicht beteiligt , sofern die Beteiligung rncht bis zum
30. September 1936 beantragt wird .

Entschuldungsamt Aurich, den 18. August 1936 .

Im Aufträge des Herrn
Baumeisters und Architekten
H. Wiesenhann , Bunde , werde
ich am
Mittwoch , 2. September,

nachm. 4 llhr ,
auf der Abbruchsstelle des Platz -
gebäudes der Hannoverschen
Siedluugsgesellfchaft in Canum

bei Pewsum

1 große Partie
Ratz« u. Nremchvlz

«. a. Stapelwerlhölzer , div.
Stubentüren , sowie

ra. MW SM Dachziegel
im Wege freiwilliger Versteige¬
rung auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Cmde«, d. 39. August 1936 .
Reinemann , Versteigerer

Gebe . Ackerwagen
zu verkaufen .
W . Albers . Möns ,
über Lever,

Im Aufträge habe ich ein
herrschaftliches, an sehr günstiger
Lage in Weener belegenes ,
geräumiges , in bestem baulichen
Zustand befindliches

Wohnhaus
mW »Kimm er. SmNn
zum Antritt nach llebereinkunft
unter günstigen Zahlungsbedin¬
gungen unter der Hand zu ver
kaufen.

Das Haus eignet sich auch
vorzüglich zu einem Geschäfts¬
haus .

Liebhaber wollen sich alsbald
mit mir in Verbindung setzen.

Bund «. R . Kroon ,
Preutz . Auktionator .

Preiswert zu verkaufen

1 AWerbovt
mit Zubehör , mehrere

Aal- mb Mchfukon ,
2 kl. Ftsch -Cchteypnetze

mit Stöcken . 8—9 Meter lg.,
1 wenig gebe . Aalnetz

8 Meter lang .
Johs. Aikens, Prmstrm.

Kraft Auftrages werde ich am

Dienstag, 1. September,
vorm . 11V- Uhr ,

beim „Heerenlogement " in
Emden 1 zwölfjährige »

ZuKswatlach
— zugsest , ein - «. zwekfpiinnig
öffentlich meistbietend auf drei¬
monatige Zahlungsfrist ver¬
kaufen. Besichtigung vorher .

Pewsum . T . Alberts ,
Preutz . Auktionator .

kkop- r, -jr-ntvt »onsgriinclv -r-ntt ,
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Am Montag , dem 31. August
1938, vorm. 19 Uhr , werde ich
in Norden , bei der „Börse"

1 LömersKwem u. 1
br. lansb. 8agbbunb

ferner um 15 llhr in Hage bei
Scheepkers Easthof

1 2tür. KletöeMrank o.
öffentlich meistbietend gegen
bare Zahlung versteigern .

Norden , den 29. 8. 1936 .
Conrads , Kr .-V .-B .

Sang. Etammsrhrrs
zu verkaufen .
Coob Frerich , Ihlowerhörn .

für gärtnerische Nutzung , mögl.
mit Wohnung oder Haus , zu
kaufen oder pachten in oder
Nähe Aurichs.

Angebote unter A. 318 an die
„OTZ .

"
, Aurich .

2 milchgrb . Ziegen
zu verkaufen .
Dirk Basker » Zimmermstr .,
Middels -Osterloog.

kr -von -Aor » I -r
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III. NI«
III. AN
III . W
III. A«

Im Austrage verkaufe ich auf
Zahlungsfrist eine jüngere

Glsrls
Efeus . E. Buisma »,

Preutz . Auktionator

Zu verkaufen

12 KaltblotftutMen
eins mit Abstammungsnach¬
weis . Kaufe oder tausche ein

2jühr. vftfr . Stute
mit Abstammungsnachweis .
E . Weerda , Uiterstewehr
bei Eilsum .

Billig abzugeben ein 350 ocm

Zrtumvb-Motvrrad
fabrikneu , ein

SaOs-Ktetmaotorrab
fabrikneu .
Diedr . Dirks . Leer,
Adolf-Hitler -Stratze .

Herr Landwirt Gerhard Lam«
bertus in Spetzerfehn beabsich¬
tigt , sein unter Spetzerfehn
( Norderwieke) belegenesBauland

— ca. 4 Diemat —
im ganzen oder parzellenweis«
durch mich zu verpachten. Gebote
bitte ich bis zum 5 . September
d . I . bei mir abgeben zu wollen.

Ostgrotzefehn, 22 . August 1936.
- G. Claatzen» Auktionator .

Die Erben der weil . Eheleute Schiffsführer Cornelius de Buhr
zu Neermoor -Kolonie lassen am

Mittwoch , dem 2 . September b. 8 .,
nachmittags S Uhr,

beim Sterbehause folgende

RachlaßgegenstSube
als : 1 Kleiderschrank, 1 Glasschrank, 1 Kommode, 1 l

6 Stühle , 1 Spiegel , 1 Wanduhr , 1 Kochherd, 1 Bettstelle ,
versch. Bettzeug , ferner 1 Posten Roggen , verschiedene
andere Gegenstände

freiwillig öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen.
Besichtigung 2 Stunden vorher gestattet .
Sodann soll der zum Nachlatz gehörende

Grundbesitz
bestehend aus dem Wobnhause nebst reichlich

Hektar Ländereien
um 5 Uhr im Poppingaschen Wirtshaus zu Warsingsfehn¬
polder zum alsbaldigen Antritt freiwillig öffentlich meistbietend
verkauft werden .

Leer. Vernhd . Buttjer »
Preußischer Auktionator .

Benzol-Motorr
hat preiswert abzugeben

K. Bleeker, Strarkhott.
Fernruf Erotzesehn 37.

Eelegenheitskauf !
4/29 Opel» prima in Ordnung

und steuerfrei , billig zu ver¬
kaufen . Anfr . u . L 723 an
die OTZ ., Leer.

Im Aufträge von Johann
Martin HabLen in Plaggenvnrg
werde ich am

Montag, dem r. Sept .,
nachm. 8 Uhr»

^ ^KSL °L^'"IM«fersAMlne
landwirtschaftliche

meines Auftraggebers in Plag
genbnra , bestehend aus Haus «.
reichlich 4 Hektar Land , öffent¬
lich meistbietend zum Verkauf
stellen. Das Haus ist in gutem
Zustande . Ein Teil des Kauf¬
preises kann voraussichtlich dem
Käufer belassen bleiben .

Dr. Schapp , Notar . Aurich

Habe

beste Zettel
zu verkaufen .
Dirk Meints , Upende.

zu verkaufen .
H. Garbrands , Uttum .

WeMech-
Srvß -Garage

7X15 Meter , gebraucht, ver¬
kauft
Automobil -Zentrale
Wittmund . Henri Wessels.

Preiswert zu verkaufen
Wochenendhäuschen ,

zerlegbar , transportabel .
Schriftl . Anfragen u . E 317
an die OTZ ., Emde«.

8/28 Zvrd
bestüberholt , gut bereift , für
650,— RM . zu verkaufen.
Emde», Postfach 217.

WV«
Wtzr . Arbeitspferd

zu verkaufen.
Gerhard Ade« , Holtrop 22.

steuerfrei, 4-sitzer , tadellos in
Ordnung , zu verkaufen.

Zu erfragen in der OTZ . Aurich .

Gutes Stutsttllen
zu verkaufen , braun , w . Bl .,
2 weiße Füße . A. Schöne,
Warstngsfehnpolder .

Suche
3 Zuber Kantbeu

anzukaufen.
Eretus Areade, Suurhu sen.

bzw . Hanomag 3/16 oder
anderer Kleinwagen in ein¬
wandfreiem Zustand zu kau¬
fen gesucht .
Ang . m. Preis u . A 315 an
die OTZ .-Geschäftsstellen.

Gut erhaltener

Brotwagen
zu kaufen gesucht .
Norde », Telephon Nr . 2182.

Suche 1 bis 2 Hektar

Merkten

IMMMD

Im Aufträge des Herrn Joh .
I . Meyer in Strackholt als Vor¬
mund des Landwirts R . I .
Hausmann daselbst, werde ich
dessen pachtfrei werdenden

Acker -, Meten-
u. Wetbetänbereten
in freiwilliger öffentlicher Ver¬
steigerung auf 3 bzw . 6 Jahre
verpachten.

Termin :

MittwdO, 2. Srpt.
nachm. 3 Uhr,

im Möhlmannschen Gast-
Hofe in Strackholt .

Aurich, d . 28 . August 1936 .
G. Plenter »

Preußischer Auktionator .

Zu verpachten 6 Grase«

beste Ettgrode
bei Loppersum.
Hiürich Bokker, Emde»,
Voltentorstratze 4.

2V, Hektar

gute Nachweise
„Sieve "

, zu verpachten.
Joh . A. Butz, Jheringsfehn .

I»
Suche zum 1 . Okt. Küche ».

Zimmer , leer oder teilmöbliert .
Eventl . 2 möbl. Zimmer .

Schriftl . Angebote u . A 309
an die OTZ ., Aurich.

MM. Zimmer
zum 15. Sept . zu mieten ges.
Angebote an Hans Handt ,
Aurich» Elisenhof .

Samtlteuwvbmmg
gesucht für Ruhelehrer zum
i . April 1937 in Aurich od.
nächster Nähe.
Ang . an Georg Blikslager ,
Hauptlehrer in Möhlenwarf
(Post Bunde in Ostfrsld .).

5ttiom. Wvbnuuv
mit Zubehör oder kleines
Einfamilienhaus zum 1 . Ok¬
tober zu mieten gesucht.
Eilangebote unter L 721 ml
die OTZ ., Leer.

MMI - MOMIM
7 . 20 AI



Zum N
. Emött Schützen und BMW um

Alle Sltlrlele« selem gemloiam das

am 3V., 31. August, 1. «. 2. September

WMvM« e»
Wir Men die Ein¬
wohner von Emden
zum Schützen- und
Bolkssestzu

flössen !

8W« MS« eil
Während des Schützenfestes
ist das Befahren des
Schützen Platzes mit
Fahrrädern und
Kinderwagen
streng verboten!

- sareviatze
ln u bei der Gterrenburg

Ltnfer HttUHrtzestt
ist unter Nr.

3SS1
an Vas Fernsprechnetz angeschlossen
Ember Schützenkorps

Motorbootsfuhrten
zum Schützenplatz

und zurück ab Zentral -Hotel
ständig jeden Tag ab 1.30 Uhr.

Fahrpreis
für die einfache Fahrt 10 Pfg .,Kinder 3 Pfg.

SilMMiMM
W « eii
seae « üver der
otovetvaHm

ÄgU
altbekannte

..Wiener Mandel»
Brennerei"

steht wieder am
Einsang des Zeltplatzes .

Besucht das

I
. KWl - W WWze »

Es spielt die 18 Mann starke Vauernkapelle
Jedermann ist herzlichst eingeladen

Aeftivirt G . Gewwttzen

deUebie kerü- m>a Valvstln
sovie in cker blittelreike St « zevL « 8en »at !« n

kvlleüiMitttknvatln um a« > kleverü

ÄNN » i SNa » tn Enoveni

r » relll > irrRMll - M »
mit seinen 40 dressierten Tieren

LorettV bereiste mit seinen Tieren die
ganze Welt .
Lorettn zeigt Dressurendie Sie nie gesehen .
Lorettn zeigt erstmalig dressierte Füchse
mit Hühnern.

Die Direktion .

Zoeloe » « oo « r « » « > i» Na » o » ottso »

Vs » Vlsüvdva usLI 2 LSpkvn
-rum 1 . d/tst In Srncisn suk ctsrn
ScrtiUtrrsnfsst ( IV̂ IttsIwsg )
Ivbvuü sii « vlivur

^ n cieu 8cbütrentes1iagen
Kposei ' Mied : «gliren u . IM

Sake 8cbweIrerbot / Harsvex

Zum Schützenfest sind wieder anwesend

MWSlkMl« l!. « ll»SM
Stand vorm Hanptzelt .

Müller
6 altbekanntes

Boöenkarussell
^ zum Schützenfest wiedereingetroffen

« » - » m->»-r WastelMem
-

K
Empfehle stet» frisches Gebäck

«S. Htnrtchs / Eonven .

Lwpkeble cleu 8«bü1rent «stberncberu
mein sabün ausgestatteter
Ues1 » nrntSon » - LeU
L QetrSoke unck 8 " ^ Leckienung

Alüerr « omUter -« »veile Uannvver
»G« »>dl I — Noaons I — Ltlinin »»»»» > — Nanioe I

Ls lacket ein Klebaeck Ureis

Vre » G
suk cism SvlrNIrsnplsts :

LskS SsrKsrt
2 . Nsuntrolt

Oebr . 6re6
vs « » r x stsn » n » u » sr

Ni « beliebt « Oortmnncier 8timmnn8 «k »peUe ist aucb wieckerckal — Lür gat « 8p «1aoa nnck SetrLnke ist besten » s ^soext l

Ltvott / EinSen
2 »ntSß »ttSst veo «Skyützenf - fteo

Künstlerspiele / Zanz
Mitwirkende : Theo Hayn , der westdeutsche MeisterhumoristKäthe Schmitt, die rheinischeNachtigall, Hansgeorg Tenmer,der bekannte Lautensänger vom westdeutschen Rundfunk. Schmitt -Tenmer, heitere Eesangsduette, sowie das gr . Tanzorchester

Kl. Eintrittspreis einschließl. Tanz 60 Pfg.
Im Restaurant an allen Schützenfesttagen
Künstler - Konzeet

Sonnabend 8.30 Uhr : Konzert — Lanzetnrage «
Kein Weinzwang ! Kein Weinzwang !

Tischbestellnngen « nter 2818

Solei lironprlnr, kmüen
-Xn » IIsn SolilllLonksstlsgon

LUn » «Nt » >srn »« » Ut
Sorintsg » d S llkr

1! DMG
8i« büren ab 8an »adenck im NSIKNHNok ckie
i<lln » 1Isr - uricl 1"» rnkspsIIs k^ ucll krutLlalk
^ ls Säst : Sustsv b/lllkilo ,

ckee beliebte nnck bekannte lkurnorisi ,Kamikee n . T'^ penckarstellee mit neuenVaeteSs « » -
IWE>ÜikG> S L- WSlli > E >N> Sd M S Hl> L M <Z Z LZ !N> IÄ

k
En » ven

GOtitzemfeft - Sonntag
nachmittags

Tee - Tanz
abends

Konzert — Tanz
Borträge mit dem bekannten
Humoristen

HerMSANNsWie «

LtsrrvnUurs ^ kinsten
8onntag «nck Oienstaz ,

VselSngorts bolirsistuncks

ewpteble

illÜlllü' /lllMI/M !»
ia reicker ^ usvvabl ru sebr nieckrigen kreisen .

A N ). ZütttstM,
Kentorstrske 2—Z
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Löns und das deutsche Bauerntum
Heule 70. Geburtstag des HetdedichterS

Boden gelockert wurde , wo er, der Bauer , als erster Zucht
und Sitte aufkeimen ließ, wo bisher Horden von halb¬
wilden Jägern und Fischern ein Dasein führten , dem des
Wolfes und des Otters ähnlich.

Wie er aus dem Strom von Jahrtausenden das Ur¬
bild echten Bauerntums erstehen läßt , so weih er auch von
der dem Bauerntum innewohnenden Kraft von Gesetz und
Gesittung gleicherweise zu sagen. Denn die Bauernmoral
hat sich in langen Jahrtausenden bewährt , sie ist nie
fadenscheinig und brüchig geworden. Sie ist einfach , natür¬
lich und praktisch . Sie ist das Ergebnis der Erfahrungen
unzähliger Geschlechter, hat mit der Mode, fremder Art

„Der ist in tiefster Seele treu , wer die Heimat liebt
wie du !"

Dieses Fontane -Wort kann man gleichsam als Leitsatz
über das Leben und Sterben Hermann Löns '

, des
Niedersachssn, setzen , dessen Geburtstag sich am 29 . August
zum 70. Male fährt . Ueber zwei Jahrzehnte sind ins
Land gegangen, seitdem den 48jährigen Kriegsfreiwilligen
an der Westfront das französische Blei traf . Jahre voll
Unheil , Zwietracht und Gärung , aber auch voll Klärung
gingen über Deutschland dahin , durch die das Antlitz des
Volkes machtvoll gewandelt , durch die es zur Nation
wurde.

Selten wird eines Menschen Wirken
und Schaffen, Sehnen und Trachten , ver¬
klärt durch den Heldentod, vom Schicksal so
eindeutige Erfüllung zuteil , wie dem Her¬
mann Löns '

, dem die Heimat über alles
ging , der mit allen Fasern seines Herzens
am deutschen Volkstum hing . Wie wenige
seiner Zeitgenossen schöpfte Löns immer
wieder aus den urewigen , lebendigen
Quellen von Blut und Boden , deren
heilige Bande vor allem das niedersächsische
Bauerntum unvergänglich und fest um¬
schlingen .

Zahlreich sind die Bekenntnisse Löns '
zur ewigen Kraft , die im Bauerntum fest
verankert ist . Heideluft und Jmmensum -
men durchziehen seine wundervollen , vom
schlichten Volkston getragenen Lieder , die
im „Kleinen Rosengarten " gesammelt find .
Der Born , aus dem er immer wieder
schöpft, ist unergründlich . Stets findet er
neue Schaffenskraft und neue Anregung
aus dem echten Volks- und Bauerntum .
Löns liebte nichts mehr , als sich einmal
frei machen zu . können aus der Tretmühle
des Alltags , in „Langschäftigen" und Wet¬
termantel zu seinen Bauern zu gehen oder
die Schäfer auf einsamer Heide aufzusuchen .
Niemals war ihm wohler , als wenn er nach
Sturm und Regen die Füße gegen die
Feuerstelle eines niedersächsischen Bauern¬
hauses strecken konnte, wo am häuslichen
Herd der Torf glimmte und um ihn die
Bauern saßen. Er liebte den Landmann ,
seine Eigenarten , seinen Stolz und sein
Stammesbewutztsein , weil er ihn kennen
und schätzen gelernt hatte , weil er tief in
sein Seelenleben eingedrungen war .

lieber Löns ' gesamtem Leben und
Schaffen steht seine glühende Liebe und
tiefe Sehnsucht zur Scholle und dem mit
ihr verwurzelten Bauerntum . Auf Schritt
und Tritt weht uns in Löns und seinen
Schöpfungen der warme Hauch einer in¬
nigen Heimatliebe entgegen, ver¬
nehmen wir den reinen Widerhall dessen,
was dem erdverbundenen Menschen Heimat
und Volk bedeutet. Volkstümlich und art¬
echt ist überall die Sprache, oft vom Platt¬
deutschen durchsetzt, köstlich der goldene Hu¬
mor, der immer wieder, auch in den ernste¬
sten Situationen , zum Durchbruch kommt .

Löns ' drei Bauernromane „Der letzte
Hansbur "

, „Dahinten in der Heide" und
der „Werwolf " sind es vor allem, die ein
flammendes Bekenntnis zum echten und
unverfälschten Bauerntum offenbaren , in dem die Wurzeln
jeder völkischen Kraft verankert sind . Besonders im „Wer¬
wolf" hat Löns das tiefe Verständnis für das Bauern¬
tum enthüllt , ein Verständnis , das er sich nicht von außen
her allein angeeignet hat , sondern das in seinem tiefsten
Innern ruhte . Der „Werwolf " ist jene Bauernchronik aus
der Zeit des großen Glaubenskrieges , von der heute über
zweihunderttausend Bände ihren Weg ins Volk gesunden
haben . Der landschaftliche Hintergrund ist die niedersäch¬
sische Heide, die trotz allem Kummer im Menschenherzen
immer wieder von einem lebenswarmen Blühen und
Duften erfüllt ist. Handlung und Menschen offenbaren
den gewaltigen Aufschrei des Dichters über seines Volkes
Not.

Es ist das Große an Hermann Löns , daß er um das
Wohl und Wehe seines Volkes bangte und für den
Bauernstand eintrat , als krasse materialistische Gesinnung
immer mehr die Axt an den Eichbaum bäuerlicher Kultur
zu legen drohte . Löns zögerte nicht , dem Bauerntum den
Weg zur Erkenntnis zu zeigen. Wie kein anderer seiner
Zeitgenossen erkannte er seines Volkes Gesetz , wenn er die
Worte geprägt hat :

„ Bauernstolz steht auf gutem Grunde ,
denn der Bauer ist dasVolk , ist derKultur -
träger , ist der Rasseerhalter . Ehe die Stadt '
war mit ihrem Lack, war der Bauer da . Sein Stamm - Nicht jeder, der zupackt, kau« hakte«, aber , wer etwas
bäum reicht iu die Zotten , wo «och Mt der St- iuhacko der Kult« « Ül, «vch -uuäM M »ak MMh« Ns « « .

T.
Bäuerinnen E . Linkemann . (Deiks M.)

und abgezogenen Begriffen nichts zu tun . Das oberste Ge¬
setz dieser Moral lautet : „Unmoralisch ist, was der Ge¬
meinde schadet !" Damit legt Hermann Löns ein flammen¬
des Bekenntnis ab zum völkischen Lebensgrundsatz.

Mit wachem Sinn hat Löns die vergangene Epoche
des Wurzellosen und Volksfremden erlebt und erschaut .
Sprang auch das Leben hart mit ihm um, so hat er den
Glauben an das deutsche Volk und seine
Zukunft nie verloren . Seine Schau des deutschen
Bauerntums ist ein gewaltiges Vermächtnis aus deutscher
Seele . Dr . Mm.

Gedanken
Von Richard Clauße «.

Wo Schwächlinge erliegen , wächst dem Starken neue
Kraft zu.

Rur wenige sind groß genug» um große Gedanken zu
haben , aber niemand ist z« gering , diese» Gedanken zu
diene«. «

Im Kampfe macht erst der Mut die Kraft nutzbar.

Noten für öaS Nebelhorn
Bon Gorge Spervogel

In der Biscaya flaut der Wind weg, dis Segel hän¬
gen träge , Schweinsfische tummeln um das Schiff; Fischer¬
flotten kommen auf , denen die Herden der großen Tiere
anzeigen, wo die Makrelenschwärme stehen ; hinter ihnen
find sie beide her, die Fischer und die Tümmler .

Die Vackbordwache scheuert die Decksdielen . Fiddel und
Jan , Vollmatrosen , haben am Ankergeschirr unter der
Back zu tun , die Leichtmatrosen und die Jungmannen
schrapen mit Besen, Sand und Wasserpützen in langer
Reihe — eine Arbeit , bei der gesungen werden muß, auf
einem Eroßsegler jedenfalls .

Die Backbordwache singt nicht .
„Ach . Fiddel "

, sagt Jan , „wenn wir nun schon rein
Schiff machen , dann können wir doch auch den Schaum

vom Bug waschen , der von dem Sturm im
Kanal noch dransitzt." — „Können wir
machen ", sagt Fiddel , „he , Pike , geh mal
zum Käppen hin und laß dir den Schaum-

, - U besen geben, aber den mit dem ganz lan -
E - - gen Stiel !" — „Ist recht" , sagt Pike und
« geht ios . „Der Käppen ist unter Deck" ,

kommt er zurück, „und der Dritte — was
lacht ihr denn ? "

Einen Schaumbesen wollte er holen !
Der dritte Offizier kommt über den

Laufsteg gegangen , der längs über Deck
führt , und sieht den Jungen ohne Scheuer¬
zeug dastehen. „Geh nach achtern und hilf
mit beim Tausendbeinweben !"

Pike nimmt den Besen zur Hand und
scheuert Decksdielen .

„Sag mal , hast du das nicht gehört?"
erkundigt sich Jan .

Doch, Pike hat es gehört , er hat keine
Bohnen in den Ohren und auch kein Brett
vor dem Kopfe, er nicht .

„Dann aber ein bißchen Beeilung , See¬
mann !"

„Tausendbeinweben !" gibt Pike zu hö¬
ren . „Glaubt ihr vielleicht, ich ließe mich
gleich zweimal hintereinander auf falschen
Kurs setzen ? Verholt euch mit eurem Tau -
sendfuß !" Da kommt der Dritte wieder dis
Catway entlang und sieht Pike und hört
Pike . . .

Alle die dicken Drahtseile , Stage , Wan¬
ten oder Pardunen geheißen, die mit Se¬
geln oder Rahen in Berührung kommen ,
werden mit Tausendbein bekleidet — Garn¬
enden, die zwischen drei Fäden geflochten ,
verknotet und dann aufgedreht werden, bis
sie plustrig sind wie eine Federboa , viel-
gliederig wie ein vollständiges Tausend-
bsin . Pech für Pike . Die Backbordwache
jedenfalls , die Backbordwache singt.

Gegen Abend, als der große Segler un¬
beweglich in einer Stille liegt , als habe er
die Welt verlassen, werden mittschiffs und
auf der Back die Nebelhörner festgezurrt.
Der Himmel ist wolkenlos, aber dunstig,
die See stumpf und glatt , die Dünung un-
spürbar ; Nähe und Ferne , Himmel und
See, alles ist in ein unbestimmtes , stummes
und bewegungsloses Perlmuttgrau zer¬
gangen.

Ein Dackschafter kommt mit der vollen
Suppenschüssel aus der Kombüse. Cr geht
leise und vorsichtig . Als in der Takelage
ein Block träge knarrt , blickt er erschreckt
nach oben.

„He , Jongkeerl !" ruft Fiddel zu dem träumenden Pike
hinüber und tut ein paar lärmende Schritte , „geh zum
dritten Offizier und laß dir die Noten für das Nebelhorn
geben!"

Noten für das Nebelhorn ? Pike besteht den schmalen
hohen Kasten Mt der Kurbel an der Seite und den zwei
Schalltrichtern vorn«. Er denkt in aller Eile überaus
scharf nach . Aber da aus dem Kasten zwei Trichter Hervor¬
kommen , wird er wohl auch zwei Töne von sich geben, und
dafür kann man schon Noten brauchen. Vielleicht gibt es
auch Signale . Pike rennt los zum dritten Offizier .

„Ich hätte gern die Noten für das Nebelhorn .
" — „So .

Frag mal den zweiten Offizier, du Tausendfuß . Er wird
beim Akkuladen sein."

Akkuladen? Meinetwegen . Stimmt , braucht er für dir
Funkenbude.

Pike ruft über das Summen des Dynamos hinweg:
„Ich soll die Noten für das Nebelhorn abholen !" — „Wer
schickt dich ?" — „Der dritte Offizier." — „Geh mal zum
Ersten."

Der Erste ist unten , Pike klopft an die Kabinentür .
„Kann ich wohl die Noten für das Nebelhorn haben ?" —
„Die hat der Kapitän .

" — „Danke.
"

Im Kartenhaus : „Herr Kapitän , ich soll die Noten für
das N«belhorn abholen ." — -Was sollst du holen?"



Zwei Kurzgeschichtenschenskind , die habe ich doch nicht . Versuch es mal beim
Segelmacher.

"
Im Trab über Deck , hinunter in die Segelkammer.

„Na , du schiefer Wind ?" ruft der Koch, als Pike an der
Kombüsentüre vorbeiläuft . „Seilmoker"

, sagt er unbeirrt ,
„ Heft du woll de Nouten för 't Nebelhoorn ? " — „Nee, mien
Jong . . . ick glöw fast , de Timmermann hett de noch von'n Kanal her . Un wenn he se nich hett , denn kumm mol
wedder her.

"
Im Laufschritt nach achtern, wo der Zimmermann in¬

mitten seiner Schiffsmodelle den Hühnern des Kapitäns
einen neuen seefesten Stall erbaut . „Timmermann , du hast
doch noch die Noten für das Nebelhorn vom Kanal her,
kanns mir die woll geben? — „Tje , das sind die englischen
Noten , da kannst du hier nicht nach blasen, hier mutzt du
französische haben .

"
Zurück zum Segelmacher. „Jo , ick hewu» se all funn 'n .

"
— „Sünd dat ook de richtigen französchen Routen ?" —
„Französch? Jo . de sünd ook französch . De sünd fetz inter -
natschenol, de Nouten . In düssen Sack, doar steken se in .

"
Pike guckt in dem großen Raume umher , der bis ^ rn die
gebogenen Deckträger vollgestopft ist mit ErsatzseMn und
Segeltuchballen . Ms er den Sack anhebt , fragt erstaunend :
„So schwer sind die? " — „Das sind auch kein« Piano¬
noten , mien leiwe Mann . Mach nur zu . wenn wir jetzt ge¬
rammt werden, Hast du schuld, weil sie oben nicht blasen
können.

"
Pike keucht unter der schweren Last treppauf und über

Deck zur Back. „Bring sie nach achtern auf die Poop , da
werden sie gebraucht.

" Pike ächzt, so ein schwerer Sack,
was hinter Noten doch für ein Gewicht sitzen kann . Auf der
Poop sitzen die Jungmannen von Pikes Wache um Fiddel
und Jan herum und sehen ihm entgegen. Pike tritt in den
Kreis , setzt den Sack nieder und sagt : „Hier find die Roten
für die Nebelhörner . War ein verdammt schweres Stück
Arbeit , sie aufzutreiben ,

's ist bestimmt keine Ordentlich¬
keit , wenn kein Mensch an Bord weiß, wo die Dinger
stecken . Na ja . Dies hier sind die internationalen Noten .
Die hat man jetzt für die alten französischen und englischen
und alle anderen Landessprachen.

"
„So"

, sagt Jan mit Staunen . „Da haben wir ja mal
wieder was gelernt "

, knurrt Fiddel . „Habt ihr auch, genau
zugehört, Junggäste ?"

„Ja , ja "
, sagen sie und bewundern Pikes seebefahrene

Klugheit .
Jan und Fiddel , der eine schüttelt den Kopf, der an¬

dere zuckt mit den Achseln . Pike kniet umständlich nieder
und beginnt den Sack aufzuschnüren. Er fühlt es, wie alle
ihn ansehen. Die Türe des Kartenhauses geht, heraus
treten der Kapitän und seine drei Offiziere . Im Nieder¬
gang steht der Svgelm-acher mit dem Zimmermann .

Die Jungleute werden unruhig und gehen beiseite,
einer nach dem anderen . Pike starrt in den Sack. Zögernd
holt er etwas heraus : eine Harpunenspitze. Dann einen
Belegnagel . Einige rostige Kettenglieder . Sie klirren so
laut , daß es Pike kalt überläuft . Seine Bewegungen sind
steif und hastig. Pfriemen , hölzerne und eiserne Marl -
spiker , Schäkel , Blöcke, Kauschen , Werkzeuge . . .

Pike sieht auf . Alle sehen ihn an . Er kniet allein in
der mächtigen Stille . Im nächsten Hafen gehe ich von
Bord , jagt es ihm durch den Kopf. Im nächsten Hafen
Und wenn ich vor die Hunde gehe .

„Auf meiner ersten Reise"
, hört man den dritten

Offizier sagen, „da haben sie es mit mir genau so ge¬
macht .

" Der Kapitän lacht leise . „Menschenskind" , sagt er,
„mit mir auch"

, und geht zurück ins Kartenhaus .
Beim nächsten schweren Wetter bin ich der Erste auf der

höchsten Rah , denkt Pike . Alle sollen es sehen .
Er packt den Sack wieder voll und setzt ihn vor dem

Segelmacher nieder . Er macht den Mund auf und will
etwas sagen.

Er macht den Mund zu und sagt lieber nichts.

Fortuna zahlt öle Zeche
Bon H. KlockenVusch

otz . Zögernd blieb Felix vor dem Eingang des Viergartens
stehen. Unter den hohen Bäumen war es schattig und kühl.
Bei dieser sengenden Sommerhitze mutzte ein kühler Trunk
ein Hochgenuß sein. Eigentlich verbot die Rücksicht auf seine
bis auf einen kümmerlichen Rest zusammengeschmolzenen Bar¬
mittel jede Ausschweifung. Nur bei strengster Jnnehaltung
des Planes , nach welchem er seinen bescheidenen Vermögensrest
eingeteilt hatte, durfte er hoffen , erschöpft, aber lebend den
rettenden Hafen des Monatsersten zu erreichen. Sechs Tage¬
reisen waren es noch bis zu diesem Hafen . . . ! '

Der Durst siegte über seine Grundsätze. — Felix setzte sich
in der Nähe des Eingangs in den Schatten einer Kastanie und
bestellte ein kleines Helles , das er in einem Zuge fast leerte .
Er beschloß , noch ein wenig in der wohltuenden Kühle des
Gartens zu verweilen, wozu ihn der Rest in seinem Glase voll¬
auf berechtigte . Das Verlangen nach einem zweiten Glase
wurde übermächtig . Aber der Lurch dieses Verlangen hervor¬
gerufene Gewissenskonflikt war nicht so ohne weiteres zu lösen.
Uebrigens war es unverschämt von dem Kellner, der in weißer
Jacke am Eingang stand, ihn in dieser auffälligen Weise an¬
zustarren . Als ob er es nicht erwarten könne, daß Felix sein
Glas austrank. Nun gerade nicht ! Aber das Vier hatte vor¬
züglich gemundet , und sein Durst war eher noch heftiger ge¬
worden . Eigentlich machte es auch einen recht armseligen Ein¬
druck, hier eine halbe Stunde bei einem kleinen Hellen zu
sitzen . . . ! Felix bestellte mit mannhafter Stimme ein zweites
Glas . Der Kellner streifte ihn mit prüfendem Blick , als er
das Glas vor ihn hinstellte , und nahm gleich wieder am Aus¬
gang Aufstellung . Dieser Mensch schien ihn — haha — für
einen Zechpreller zu halten.

Am Nebentisch ließ sich ein älterer , sehr korrekt aussehender
Herr nieder . Nicht ohne Neid betrachtete Felix den mächtigen
Krug, der diesem Gaste kredenzt wurde . Felix, dachte er, heißt
zwar „Der Glückliche"

, aber man hätte mir bester einen anderen
Vornamen gegeben . . . ! Plötzlich aber weiteten sich seine
Augen . Das war doch unmöglich ! Er strengte seine Augen aufs
äußerste an, aber es war keine Täuschung. Was da in immer¬
hin erreichbarer Nähe , von einem herabgewehten Kastanienblatt
halb verdeckt/am Boden lag, war ein blitzblankes FLnfmark -
stück ! — Felix war im Grunde kein unehrlicher Mensch , aber

Tempo . . .
otz . Am Stammtisch ist die Rede vom Autofahren und

vom Rausch der Geschwindigkeit . Preisend mit viel schönen
Reden hebt jeder die unvergleichlichen Vorzüge seines
Wagens hervor und es wird mächtig ausgeschnitten. Nur
Zierfisch schweigt schamhaft. Man versteht dieses
Schweigen, denn man weiß, daß Zierfisch einen Klein¬
wagen besitzt, der bestenfalls seine 43 Sachen macht .

„Haben Sie eigentlich Ihr Wägelchen noch. Herr Zier¬
fisch ?"

, fragt jemand aus der Runde . „Sie wollten es doch
immer verkaufen , weil Sie ständig den Aerger mit den
Tankstellenwärtern hatten , die den Betriebsstoff nicht unter
einem Liter abgeben wollten".

„Der Wagen "
, sagt Zierfisch würdevoll , „ist noch in

meinem Besitz. Allerdings hätte ich ihn kürzlich beinahe
zu einem sehr hohen Preise verkauft , aber die Sache zer¬
schlug sich im letzten Augenblick .

"

„Sicher ein verrückter Amerikaner , der sich für den
Wagen interessierte ? "

Zierfisch beginnt , die anzügliche Frage überhörend ,
ruhig zu erzählen .

„Das war so . Ich sitze so um die Dämmerstunde in der
Kneip« in einer Kleinstadt . Meinen Wagen habe ich auf
dem Marktplatz abgestellt. Wie ich zurückkomme , bemerkte
ich dort ein paar verdächtige Gestalten , die sich an meinem
Wagen zu schaffen machen , und bei meinem Erscheinen
schleunigst in der Dunkelheit verschwinden. Froh , den
Diebstahl meines Wagens im letzten Augenblick verhin¬
dert zu haben , steige ich ein und fahre los . Fast im
gleichen Augenblick setzt sich auch die große LimoDine in
Bewegung , die vor mir parkt . Ich habe es eilig , nach
Hause zu kommen, und versuche, der in gleicher Richtung
fahrenden Limousine auf den Reifen zu bleiben . Es ge¬
lingt mir wider Erwarten , das Tempo des großen vor
mir liegenden Wagens einzuhalten , bis wir auf der Land -

Am Lönsgrund vei Wilsede (Lüneburger Heide)
Deike- M.

der Gedanke, daß er für dieses Geld eine ganze Reihe „Helle"
trinken könnte, ohne seinen Etat zu gefährden , gefährdete seine
Grundsätze in bedenklichste Weise. Da war das Glück. Er
brauchte es nur beim Schopfe zu fassen . Der Kellner schien
ganz von der Beschäftigung des Eeldzählens in Anspruch ge¬
nommen zu sein. Gewiß hatte dieser erhaben lächelnde, nnß -
traische Mensch das Geld verloren und den Verlust bereits be¬
merkt. Warum ging er mit seinem Eelde nicht vorsichtiger um !
Vorsichtig streckte Felix seinen linken Fuß immer weiter aus,
bis sein Schuh das Geldstück bedeckte. Das zwang ihn zwar zu
einer unnatürlichen, unbequemen Körperhaltung, aber fünf
Mark findet man nicht alle Tage !

Felix bestellte — jetzt konnte er es sich leisten — einen
großen Krug. Sein Durst war größer als je . Auch hoffte er,
er würde , wenn der Kellner sich entfernt hatte, das Geldstück
unbemerkt an sich nehmen können. Im letzten Augenblick aber
bemerkte er , daß die Blicke des älteren Herrn mißbilligend auf
seine scheinbar flegelhaft ins Weite gestreckten Gliedmaßen ge¬
richtet waren. Die Sache begann peinlich zu werden , aber der
günstige Augenblick mußte kommen!

Felix trank und bestellte, bestellte und trank. Bis er , kühn
geworden , das Geldstück behutsam mit dem Fuße zu sich heran¬
schob . Als der Kellner gegangen war, und der korrekte Herr
gerade seinem Etui eine Zigarre entnahm, hob er es auf und
ließ es geschickt in der Westentasche verschwinden. Dann rech¬
nete er aus , daß ihm nach Begleichung der Zeche noch ein
netter, kleiner Ueberschuß verbleiben würde . Glück mußte man
haben . . . !

Nachlässig klopfte Felix mit dem gefundenen Geldstück an
den geleerten Bierkrug. — „Zwei kleine, drei große Hell",
rechnete der Kellner. „Zehn Prozent. Zwei neunzig . . . !

Felix steckte das Wechselgeld in die Rocktasche und erhob sich.
„Sie sollten das Geld nicht so achtlos in die Tasche stecken . . . !",
lächelte der Kellner . „Sie könnten es verlieren . . . !"

„Seien Sie unbesorgt !" entgegnete Felix mit schwerer Zunge .
„Ich meine nur , weil Sie anscheinend ein Loch in der

Tasche haben . Sonst hätten Sie doch vorhin das Fünfmarkstück
nicht verlieren können. Ich hätte Sie darauf aufmerksam ge¬
macht, aber, wie ich sehe, haben Sie den Verlust inzwischen
bereits bemerkt . . ."

Felix griff, jählings ernüchtert , in die Tasche und erbleichte.
Das tatsächlich vorhandene Loch in seiner Tasche ließ keinen
Zweifel zu . Es war sein eigenes , bislang ängstlich vor dem
Wechseln behütetes Fünfmarkstück gewesen! Und bis zum Ersten
waren es noch sechs Tage . . .!

stratze sind . Da aber scheint der Kerl im ersten Wagen
mich bemerkt zu haben und gibt Gas , daß es eine Art hat .
Ich lasse nicht locker und steigere meine Geschwindigkeit
ebenfalls ganz beträchtlich . Mit dem Erfolge , daß ich un¬
entwegt so einige Meter hinter der Limousine liege. Wieder
zieht der protzige Wagen vor mir mächtig an , aber ich
folge, indem ich das Letzte aus meinem Wagen heraus¬
hole. Vei dieser atemräubenden Geschwindigkeit macht
sich natürlich die leichte Bauart meines Wagens doch ein
wenig bemerkbar . Er beginnt , heftig zu schleudern . Aber
mein Ehrgeiz ist erwacht und ich werde selbst neugierig ,
festzustellen, wo eigentlich die Grenze der Leistungsfähigkeit
meines Wagens liegt .

"

„Na , na "
, sagte jemand , „Sie schneiden aber mächtig

auf .
"

„Da plötzlich"
, fährt Zierfisch fort , „verlangsamt die

Limousine ihr mörderisches Tempo und auch ich bremse .
Vor mir blitzt das Stopplicht auf und der fremde Wagen
bleibt stehen . Ein Mann steigt aus , nähert sich meinem
Wagen und brüllt mir aufgeregt in die Ohren :

„Herr , was « ollen Sie für den Wagen haben ? Ich
kaufe ihn zu jedem Preise ! So etwas von Geschwindig¬
keit bei einem Kleinwagen . . . !"

„Das ist noch gar nichts !" erklärte ich ruhig . „Da
sollten Sie erst mal sehen , wie der Wagen fährt , wenn ich
den Motor anlasfe.

"

„Na , und da nimmt er denn seine Taschenlampe
heraus , und leuchtet an dem Wagen herum . Und da sieht
er natürlich den Strick, mit dem nichtsnutzige Flegel
meinen Wagen an der Limousine festgebunden hatten .

"

Keine Ursache
Wendehals gondelt gemächlich auf seinem Fahrrad

durch die Gegend. Er fährt sehr langsam , denn erstens
hat er kein bestimmtes Ziel und zweitens kann er Ee -
schwindigkeitshexerei nicht leiden . Außerdem gebietet
sein Asthma gewisse Rücksichten.

Er biegt an einer Kreuzung um die Ecke und prallt
beinahe mit einem anderen , herkulisch gebauten Radfahrer
zusammen. Natürlich hat dieser Trottel kein Klingel¬
zeichen gegeben. Wendehals gibt seiner Entrüstung dar¬
über Ausdruck, indem er ihm eine aus dem Tierreich
stammende Bezeichnung entgegenschleudert.

Im Weiterfahren erschrickt er über seine Kühnheit .
Wie , wenn dieser baumstarke Kerl vom Rade gesprungen
wäre , um ihn wegen des beleidigenden Zurufs zu ohr¬
feigen . Wendehals lächelt vor sich hin . Wie leicht sich
doch manche Leute verblüffen lassen! Nebenbei fällt ihm
ein , daß er selbst an der Ecke auch nicht geklingelt hat .
Unwillkürlich wirft er einen Blick nach rückwärts . — Da
bemerkt er zu seinem Entsetzen, daß der Beleidigte ihm
folgt und offensichtlich bemüht ist , ihn einzuholen . Wende¬
hals beschleunig sein Tempo.

Trotzdem muß er bald feststellen , daß sich der Abstand
beträchtlich verringert hat . Ganz deutlich erkennt er das
zorngerötete Gesicht seines Verfolgers . Und die Straße
ist hier ganz unbelebt . Wendehals spornt sein Stahlroß
zu unglaublicher Geschwindigkeit an , aber seine Füße er¬
müden und er beginnt zu keuchen.

Hinter ihm ertönt eine mächtige Stimme , die ihn cmf-
fordert , abzusteigen. Wendehals denkt nicht daran . Er
tritt mit der Kraft der Verzweiflung in die Pedale und
saust weiter , obgleich er einfieht . daß es kein Entrinnen
gibt . Er bietet alle Kraft auf , um der Faust des Riesen
zu entgehen , die er bereits im Genick zu spüren glaubt .
Schließlich aber geht ihm der Atem aus und er kann ein¬
fach nicht mehr.

Er bremst und steigt ab . Mag ihn dieses hünenhafte
Ungetüm mit einem Faustschlage zermalmen . . . ! —
Immerhin veranlaßt ihn ein Rest von Geistesgegenwart ,
sein Rad zwischen sich und den Gegner zu bringen . So
erwartet er, auf das Schlimmste gefaßt , das Ende.

Der Hüne steigt ebenfalls ab . „Mensch "
, sagt er. „Sie

fahren ja wie der Deubel ! Hätte ich Ihnen gar nicht zu¬
getraut !" — Er streckt Wendehals seine gewaltige Hand
hin , in der etwas glänzt und leuchtet. „Hier ! Damit Sie
keine Unannehmlichkeiten haben ! Sie haben Ihren Rück¬
strahler verloren . . . !"

Wendehals blickt den Mann schweratmend und blöde
an . Endlich beruhigt sich sein Atem . Er holt tief Luft
und schmettert los : „Und deshalb halten Sie mich auf ,
wo Sie doch sehen mußten , daß ich es sehr eklig habe ?"

Der Riese lächelt gutmütig und legt nach Art der
Schwerhörigen die Hand ans Ohr . „Bitte , bitte . — keine
Ursache . . . !" H . K.

Zur Erforschung der Tierseeke
Eine deutsche Gesellschaft für Tierpsychologie wurde

unter Führung von Prof . Dr . Kronacher, dem Direktor
des Instituts für Tierzüchtung und Haustiergenetik der
Universität Berlin , gegründet . Diese wissenschaftliche Ver¬
einigung bezweckt die Erforschung der Psyche der Tiere
und die praktische Auswertung tierpsychologischer Erkennt¬
nisse. Diese sollen das Verhältnis des Menschen zum Tier
klären helfen, den Tierschutz fördern und durch sachgemäße
Verwendung zur Steigerung der verschiedenartigen Lei¬
stungen der Tiere im Dienste des Menschen beitragen .
Die Arbeit der neugegründeteu Gesellschaft , die ihre Ge¬
schäftsstelle zunächst im Institut für Anatomie , Psycho¬
logie und Hygiene der Haussäugetiere der Universität
Bonn hat , steht also im Dienste der Allgemeinheit und
will die großen Aufgaben der Tierpsychologie durch ge¬
meinsames Wirken und durch gemeinsame Auswertung
der wertvollen Ergebnisse mühevoller Einzelforschungen
fördern .



Der Fluch öes Inka / Bon M. Schmidt - Emde«

otz . Als die Spanier die Westküste Südamerikas er¬
oberten, lebte dort eins hochkultivierte Bevölkerung in
einem Riesenreiche. Unter der weisen Herrschaft der Inkas ,
ihrer Herrscher , wurde ein riesenhafter Staatenbund ge¬
gründet , der sich auf 6000 Kilometer von Norden nach
Süden und vom Pazifischen Ozean bis jenseits der Anden
erstreckte. Ueber zwanzig Millionen Menschen bewohnten
dieses herrliche Land , und die Größe ihrer Zivilisation
und Kultur , durch neuere Ausgrabungen zur Kenntnis ge¬
kommen, erregt überall in der Welt Aufsehen.

Der große Eroberer unter den Inkas , Huyana
Kapacs , unter dessen Herrschaft das Reich die schönste
Blüte erlebte , hatte zwei Sohne . Atuhualpa und Cüst -
Huasoar . Obwohl Cusi -Huascar der rechtmäßige Erbe des
Reiches war , setzte sein Vater den jüngeren Bruder auf
den Thron , Atuhualpa . Huasoar wurde Inka von Lusco.

Zwischen beiden Brüdern kam es zu einem erbitterten
Kriege. Sieger blieb Atuhualpa, . während sein Bruder
getötet wurde.

Durch Verrat jedoch kam der siegreiche letzte Inka in
die Hände des spanischen Eroberers unn Abenteurers
Franzisco Pizarro . Mit nur 180 Mann rüstete er , unter¬
stützt von der Königin Johanna , eine Expedition aus , um
die sagenhaften Schätze der Inkas für Spanien zu ge¬
winnen .

200 000 wohlausgerüstete Krieger standen dem Inka
zur Verfügung . Sie kannten keine Feuerwaffen . Nach
einer uralten Jnkasage sollten einstmals weiße Männer
über das Meer zu ihnen kommen , um sie mit dem wahren
Gott bekannt zu machen .

Atuhualpa und seine Priester glaubten in ihrer Gut¬
mütigkeit . Pizarro sei dieser Gesandte der Gottheit .

Pizarro heuchelte dem Atuhualpa Beistand , lud ihn
und alle seine Edlen zu sich ins Lager , um einen Frsund -
schaftsbund mit ihm zu schließen . Freudig kamen sie . ohne
Waffen , und glaubten an die Versprechungen der weißen
Männer .

Auf einem weiten Platz waren alle Heerführer des
großen Inka versammelt . Atuhualpa befand sich bei
Pizarro . Rings um die ahnungslosen Soldaten des Inka
hatten die hinterlistigen Spanier ihre Soldaten aufgestellt ,
wohlversehen mit Waffen , auf das Kommando Pizarros
wartend .

Unter dem Losungswort „Santiago " schossen nun die
Spanier aus ihren zwei Kanonen und ihren Musketen
wie wild unter die Menge der unbewaffneten Krieger .
Völlig überrascht von dem Donnern der Kanonen und
Knallen der Büchsen , wandten sie sich zur Flucht . Fast
alle aber fielen unter den Schwerthieben der Spanier , die
nun ein fürchterliches Blutbad unter ihnen errichteten.

Da die Krieger glaubten , die Götter des Donners und
der Blitze seien den Spaniern untertan , flohen alle entsetzt
in die Berge und gaben jeden Widerstand auf .

Was nun geschah, ist eins der traurigsten Kapitel der
Menschheitsgeschichte . Niemals ist ein Volk
gründlicher ausgerottet worden , wie das
Volk der hochkultivierten Inkas ; niemals ist ein ganzes
Reich so gründlich vernichtet worden , wie das Reich der
Inkas .

Räubernd und plündernd zogen die spanischen Horden
von Ort zu Ort , alles um sich her vernichtend und tötend,
nur , um in den Besitz der Goldschätze zu kommen.

Atuhualpa aber saß in seinem Verließ , dieser letzte -
große stolze Herrscher , und sehnte sich nach der Freiheit .
Da das große Heer der Inkas ihrer Führer beraubt war ,
dachte niemand an eine Gegenwehr .

Als eines Tages Pizarro seinen Gefangenen besuchte ,
da kam der ganze Schmerz des so schmählich Betrogenen
zum Durchbruch . Flehentlich bat dieser Mann , der nie in
«einem Leben um etwas gebeten hatte , dem man in seinem
Reiche wie einen Gott ehrfurchtsvoll diente , um seine
Freiheit .

„Was gibst du als Lösegeld ?"
Atuhualpa schaute den Spanier durchdringend an , und

als er in den Augen dieses Mannes die Gier nach Gold
flackern sah , da richtete er sich in seiner ganzen Größe auf,
deutete auf den Raum in welchem sie sich befanden (der
Raum maß sieben Meter Länge , fünf Meter Breite und
drei Meter Höhe) und sprach :

„Soviel Gold sollst du von mir erhalten , daß du dieses
Zimmer damit füllen kannst ; soviel Silber will ich dir
geben, daß du das Zimmer zweimal damit füllen kannst,
nur töte mich nicht, gib mir meine Freiheit wieder ."

Da versprach ihm Pizarro die Freiheit .
Durch geheime Zeichen wurden die Priester im Inlande

beauftragt , einen Teil der Tempelschätze zu Atuhualpa zu
bringen . Da kamen Tag und Nacht Tausende von Kriegern
und brachten die märchenhaftesten Schätze von purem Gold
und Silber , um ihrem geliebten Herrscher zur Freiheit zu
verhelfen.

Tag für Tag füllte sich der Saal mehr und mehr mrt
all den unvorstellbaren Reichtümern .

Gold hatte bei den Inkas keinen Eeldeswert . Sie
schätzten es nur seiner Schönheit , leichten Bearbeitungs¬
fähigkeit und Haltbarkeit wegen. Hoch in Blüte stand die
Goldschmiedekunst .

Mit dem Wachsen des Goldschatzes aber nahm die Erer
der Spanier zu . Pizarro konnte die Raffsucht seiner
Horden kaum noch zügeln , jeder wollte den größten Anteil
daran haben .

Mit Verachtung und Abscheu beobachtete Atuhualpa
dieses wüste Treiben und kam immer mehr zu der Ueber-
zeugung, daß der von den mitgebrachten spanischen
Priestern verkündete Gott der Christen , nicht der große
Weltengott sein kann . Alle Vekehrungsversuche eines
Priesters scheiterten. Nur einen Wunsch hatte Atuhualpa ,
so schnell wie möglich von hier fortzukommen.

Kaum , daß der große Raum bis zur Hälfte gefüllt war ,
brach Pizarro sein gegebenes Versprechen und machte ihm
den Prozeß . Um nicht bei lebendigem Leibe verbrannt zu
werden , nahm Atuhualpa das Christentum dieser Henker
an , um dann am Würgepfahl erwürgt zu werden.

Als er auf der Richtstätte stand, da wandte er sich an
seine Peiniger , tat seinen Mund auf und sprach über die
Spanier einen furchtbaren Fluch aus .

An Pizarro erfüllte er sich . Auf der Höhe seiner Macht,
als Gouverneur von Peru , erstach ihn dreiundsechzigjährig
ein Verschwörer.

Nach dem Tode des Inka , der schnell im ganzen Reichs
bekannt wurde , stellten seine Untertanen die Eoldliefe -
rungen ein.

Nach alten Aufzeichnungen der Inkas heißt es , daß 250
Träger über zehntausend Tonnen Gold transportierten ,
zur Anfertigung einer Goldkette, welche der Inka Huay -
ana -Kapac schmieden ließ . Diese berühmte 200 Meter
lange Kette sollte einen Teil des Lösegeldes für Atuhualpa
sein. Außerdem waren 7000 Ladungen Gold im Gewichte
von je 75 Pfund unterwegs . Diese ungeheuren Schätze
wurden bei Bekanntwerden des Mordes an Atuhualpa von
den Indianern versteckt, und bis auf den heutigen Tag
blieben sie als die sagenhaften Schätze der Inkas ver¬
borgen.

Nach dem Tode des Inka : begann unter dem Befehl
Pizarros der große Raubzug ins Innere des Landes .

In einem einzigen Tempel sammelte man 9000 Kilo Nä¬
gel aus reinem Golde. Von einem Palast des Inka
wurden zweihunderttausend Eoldplatten abgenommen.

Die Spanier erbeuteten aus einem anderen Tempel
im Jahre 1535 Schätze im Werte von 12 Millionen
Dollar .

Der „Tempel der Sonne " in Cuzco , heute die Santo -
Domingo -Kirche, war eins der gewaltigsten Bauwerks der
Welt .

„Inmitten des Jnkatempels hing eine gewaltige Sonne
von massivem Gold und mit Edelsteinen verziert , die im
Sonnenlicht blitzten und funkelten , daß die Augen der
staunenden Spanier von ihrem Glanze geblendet wurden .
Der Sonne gegenüber hing ein riesiges Abbild des Mon¬
des aus poliertem Silber , während rings um diese beiden
Himmelskörper Sterne aus Silber und Gold funkelten.
Ein goldener Regenbogen , dessen Farben so abgetönt
waren , daß sie die natürlichen Spektralfarben Wieder¬
gaben , vervollständigten das prächtige Bild .

"
Alle Scheu und jede Ehrfurcht hatten die Spanier

durch ihre Habgier verloren . Sie raubten die Tempel
gründlich aus , zerrten die vergoldeten Inka -Mumien , die
heiligen Toten dieses Volkes, von ihren Thronen und zer¬
störten für alle Zeiten kostbarste Kulturgüter einer sagen¬
haften Zeit .

Und der Fluch des Inka ?
Spanien ist das Land - ewiger Unruhe . Revolution

folgt auf Revolution , Aufstände .und grausame Bürger¬
kriege wechseln miteinander ab . — Fluch des Inka ? — ;

die Eroberer nach
Golde. — Fluch des

Schiffsladungen Gold brachten
Spanien . Spanien aber starb am
Inka ? —

„Das Azteken - und Jnkagold hat in Europa furcht¬
bare Verheerungen angerichtet . — Fluch des Inka ? —

Vor hundert Jahren vertrieb Bolivar die Spanier aus '
Peru , der Befreier fünf südamerikanischer Staaten . Bo¬
livar starb in der Verbannung .

Vor seinem Tode bricht er in die Klage aus :
„Es gibt keine Treu in Südamerika , weder in Män¬

nern noch in Nationen . Ihre Verträge sind wertlos ; ihre
Verfassungen sind Tinte und Papier ; ihre Wahlen sind
Schlachten; ihre Freiheit ist Anarchie und das Leben ist
eine Qual .

" — Fluch des Inka ? —
Es gab niemals Arme unter den Inkas , als die großen

Herrscher mit weisen Gesetzen regierten , überall war
Wohlstand .

Heute herrscht dort allerbitterste Armut und tausende
Menschen in Peru , Nachkommen der stolzen Inkas , hun¬
gern . — „Fluch des Inka ! " — So sagen die Nachkommen
jenes wunderbaren Volkes und in den Ruinen der einst¬
mals herrlichen Paläste und Tempel raunt es geheimnis¬
voll von ehemaliger Größe und Pracht .

Schrecklich aber erfüllt sich an seinen Eroberern das
schwere Wort :

„Unheimlich in der Geschichte der Völker ist das lang¬
same aber stete Nachwirken der historischen Schuld.

"
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Haben Vögel einen Geruchssinn?
Immer wieder hat man bei den Vögeln Nachforschun¬

gen angestellt , um ihren Geruchssinn zu ergründen . So
machte man Versuche mit Tauben , Rebhühnern , Krähen ,
Eulen , Drosseln, Hänflingen , Stieglitzen , Gimpeln , Buch¬
finken und Hausenten . Man tränkte die zum Füttern be¬
stimmten Samenkörnern mit sehr stark riechenden Stoffen ,
z. V. Tylos und Anis . Die Tiere lernten es nicht, un¬
behandelte und behandelte Körner ihrem Gerüche nach
voneinander zu unterscheiden. Jedoch ist bei solchen Ver¬
suchen insofern größte Vorsicht angebracht, als die Vögel
die Samen mit ihrem Gesichtssinn äußerst leicht unter¬
scheiden : Schon eine geringfügige Aenderung der Körner¬
oberfläche während der Behandlung mit den Riechstoffen
genügt .

Zu einem entsprechenden Ergebnis kam man , wenn
den Tieren verfärbtes Trinkwasser oder verschiedenartig
geformte Trinkgefäße dargeboten wurden . Während Feld¬
hühner , auch wenn sie Hund oder Fuchs nur flüchtig ge¬
wahren , sehr unruhig werden und sich möglichst rasch aus
dem Staube machen , ruft mit Körnern vermischte Erde,
die stark nach Kot und Urin des Fuchses riecht , keine Be¬
unruhigung hervor .

Diese Ergebnisse veranlassen zu dem Schluß, daß den
Vögeln wohl der Geruch abgeht , daß dafür aber ihr
Gesichtssinn ganz vorzüglich ausgebildet ist. Nur bei dem
Schnepfenstrauß scheint es nicht ausgeschlossen , daß ein ge¬
wisses Riechvermögen vorhanden ist.

Die Teufelsinseln verschwinden
Die französische Regierung beabsichtigt , schon in
nächster Zeit die gefürchteten Teufelsinseln ,
nach denen alljährlich eine große Anzahl von
Schwerverbrechern verschickt werden, aufzugeben,
nachdem sich diese Strafmethode nicht bewährt hat.

Die Teufelsinseln verschwinden! Ein unentbehrliches
Requisit der Verbrecherfilme und Detektivromane wird zu
Grabe getragen , eine Hölle , die den Abschaum der Mensch¬
heit beherbergte , schließt ihre Pforten . Es ist nicht Hu¬
manität , die die französische Regierung zu diesem über¬
raschenden Entschluß bewogen hat , sondern die Erkenntnis ,
daß diese Art des Strafvollzuges ihren Zweck nicht erfüllt
hat . Weder vermochte sie die Anzahl der Schwerverbrechen
in Frankreich einzudämmen , noch hat sie die Missetäter ,
die als Bagno -Sträflinge auf Französtsch -Euyana lebte«,
gebessert .

Seit achtzig Jahren verschickte Frankreich seine Ver¬
brecher nach den Teufelsinseln , die ursprünglich „Heils -
Inseln " hießen . Es ist eine einsame Inselgruppe in
Französtsch -Euyana , die aus den drei Inseln Saint Jo¬
seph, Jle -Royale und Ile du Diable besteht . Nun hat
Marius Moutet , der Kolonialminister des neuen franzö¬
sischen Kabinetts , erklärt , daß die Einrichtung der Teufels¬
inseln unverbesserliche Verbrecher geradezu heranzüchtet
anstatt einen Rückgang der Kriminalität zu verursachen.
Es sei weit besser , Zuchthäuser mit streng geregeltem
Arbeitsdienst im Lande zu errichten und so Uebeltätern
nicht jede Hoffnung auf ein besseres neues Leben nach der
Strafverbüßung zu nehmen, als sie zu verbannen und da¬
mit zu erreichen, daß sie nach ihrer Rückkehr aus der Hölle

von Guyana zu Tieren geworden sind , in denen auch die
letzte Moral erstorben ist.

Gegenwärtig sind auf den Teufelsinseln etwa 6000
Sträflinge untergebracht . Wie die Statistik der Justiz¬
behörden zeigt, versuchen alljährlich rund 800 Gefangene
zu entkommen. Hier helfen keinerlei Abschreckungsmaß¬
nahmen , zu furchtbar und , wie viele Franzosen selbst zu¬
gegeben haben , unwürdig einer Kultur -Nation sind die
Zustände , die in den grauenvollen Bagnos herrschen . Etwa
550 von den Flüchtlingen werden alljährlich wieder er¬
griffen und für ihren Fluchtversuch streng bestraft . Von
dem Rest erreichen nur die wenigsten tatsächlich die
rettende Freiheit . Die meisten gehen im dichten Dschungel
zu Grunde oder werden die Opfer des Ozeans . Als ein
Hauptfehler hat es sich auch erwiesen, daß auf den Teufels¬
inseln hartgesottene , rückfällige Schwerverbrecher mit
Leuten , die zum erstenmal gegen das Gesetz verstießen,
zusammenlebten . Die jungen Sträflinge , aus denen viel¬
leicht bei einem anderen Strafvollzug noch brauchbare
Menschen geworden wären , gerieten sehr bald unter den
schlimmen Einfluß der Unverbesserlichen. Die Folge davon
war , daß sie, wenn sie frühestens nach acht Jahren nach
Frankreich zurllckkehrten , von neuem fehlten.

Erst vor einem Jahr erregte eine Veröffentlichung der
französischen Rechtsanwältin Miroger , die ihre Hochzeits¬
reise nach den Teufelsinseln machte , um ihrem Vaterland
das Unwürdige und Unzeitgemäße dieser Art des Straf¬
vollzuges aus der Erfahrung heraus vor Augen zu halten ,
großes Aufsehen. Nicht zuletzt hat diese Frau dazu bei¬
getragen , daß die Teufelsinseln nunmehr ihre Pforten
schließen werden , um einer modernen Strafrechtspflege
Platz zu machen .
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Lohnender Nebenverdien st.
Für gut gehenden Markenartikel sollen in Stadt Emden und

allen Ortschaften Ostfrieslands Verteilungsstellen eingerichtet wer¬
den, wozu geeignete Persönlichkeiten gesucht werden (Nebenver -
dienst ist ^ auch geeignet für Kolonialwarenhändler ) . Kaution

auf d . luth . Friedhof Emden ,Adolf-Hitler -Str ., abzutreten .
Dffrrten unter E 320 an die 50—60 NM . erforderlich . Näheres am Montag , dem 31. 8., vor-OLA . Emden. mittags von 10—12 Uhr in Emde» im Nordischen Hof. Neue Str

Verreist
bis zum 7. September einschließlich

Dentist

Sans Braümann
Emde « , Große Brückstraße 31.

I Höhere Technisch«
I Lehranstalt LKL,
W Siekcheiaerk«»»«» B-age. erkschake

>» Oldenburg !iL

Ehrenerklärung !
Die von mir weiterverbrei¬

tete Verleumdung über die Ehe¬
frau Engeline Tjardes , Emden,
Küstenbahndamm , nehme ich mit
dem Ausdruck des Bedauerns
hiermit zurück. Trude Bloom,
Emden , Küstenbahndamm 3.

6»»L LnrÄv»
zellt ru Luzusl Lrsnät 's

8tasdplstr - wiscbes iriosossad
usd Loekvr » Kosreick-Oalle .

Erste «. allein , jadestädtische
Großeheanbahnnng Mma Horst-
manu , Wilhelmshaven , Bdrsen -
str . 27 . 1. Eig . Nrederl . Bremen ,
Bremerhaven , Hamburg , Kiel ,
Hannov . , Dortmund , Bielefeld ,
Magdebg . , Hildesh ., Saarbrücken

Aekteres Fräulein suchtLebensgefährten
zwecks baldiger Heirat . Wit¬
wer mit Kindern angenehm.
Angebote unter L 724 an
die OTZ ., Leer.

Wlch . lb . Ostfr. a. gt. Hs . möchte
m. 7j . Jg . d. Mutter ersetz , u. mir
Lbs .-Kamerad sein. Bin gutsit .
35j . Ksm. , ev., m. eigenem Haus u.
mod . Einrichtg.<Oldb .). Eiw .Vermg.
erw. Ausf . Bikdzuschr. unter E . 32!
an die OTZ . Emden erbeten.
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Leer , den 29. August 1936 .

Gestern und heute
otz. Ein Vorbild Kr Viele hat eine hiesige Firma — deren

Name nicht genannt sein soll — gegeben . Auf einem betriebs¬
eigenen Stück Laich wurde für die Adolf Hitler -
Spende Flachs angebaut . Me Belegschaft hat sich
Kr die Ernte freiwillig zur Verfügung gestellt . Betriebssüh-
rer und Gckfolgschast arbeiteten vorbildlich Hand in Hand
für das Werk des Führers .

Da gerade vom Flachs die Rede ist, fei nochmals auf den
regen Betrieb zwischen Viehmarkt und Hafen aufmerksam ge¬
macht. Waggon auf Waggon, hoch beladen mit Flachs, rollt
dort an urch wird entladen. Jetzt sind bereits zwei lau¬
fende Bänder in Betrieb genommen worden. Auf dem
Gelände der Viehweiden wird der Flachs zum Nach¬
trocknen ausM -breitÄ. ,
^ Zum Reichsparteitag mit nach Nürnberg fahren am
10. September 18 Mitglieder der N S - F r aü ens ch a f t
Leer .

Nach wie vor wird Klage darüber geführt, daß rücksichts¬
lose Mitmenschen die Nachtruhe anderer durch Johlm und
sonstigen Unfug stören. Vor zwei Nachten veranstalteten drei
Motorradfahrer in der Hauptstraße mit lautem Motoren¬
geknatter ein Wettfahren.

Rücksichtslosigkeiten kann man auch am Bahnübergang ,
jenem bekannten Schmerzenskind des Verkehrs >n Leer , zur
Genüge beobachten . Die zahlreichen Radfahrer und vor allem
auch , die Radfahrerinnen drängen sich, wenn bei geschlossener
Schranke eine lange Kolonne von Kraftwagen und Fuhrwer¬
ken vor den Schlagbäumen hält , vor und schwärmen , sobald
die Durchfahrt freigegeben ist, ziemlich regellos durcheinander
ab . Es ist sin Wunder, daß an jener Stelle nicht täglich
Mehrere Unfälle geschehen, zumal das Verbot des Ueberholens
.zwischen den Schranken nicht beachtet wird . — Radfahrer
Haben übrigens überhaupt nicht vor den Schranken zu war¬
fen , soitdern sollen die Unterführung benutzen . Wie wäre es,
wenn am Bahnübergang einmal Ordnung in dieser Hinsicht
geschaffen würde? —

otz . Die Fleischerinunng Stakst und Kreis Leer hält am
Menstag kommender Woche eins Tagung, ab , in deren Ver¬
lauf die Einführung des Obermeisters vorge¬
nommen wird . —

otz . Me Polizei teilt mit, daß ein Geldbetrag von
2 .50 RM . auf der Straße gefunden und im Polizeibüro ab¬
gegeben worden ist . —

otz . Hohes Alter. Am 1. September vollendet die am
Mittelweg wohnende Witwe Schäfer ihr 88 . Lebensjahr.
Trotz ihres hohen Alters ist sie gesund an Körper und Geist
und verrichtet noch alle häuslichen Arbeiten selbst. Me Alte
lebt in sehr bescheidenen Verhältnissen. Gute Menschen mö¬
gen ihrer in Liebe gedenken.

Emder Logger fing 1523 Kantjes .
otz . Heute morgen rst der Emder Logger „Jupiter " von

seiner ersten Fangreise wieder in den Emder Hasen einge¬
laufen. Er brachte 1523 Hantjes Heringe mit; das ist der
bisher größte Fang, den jemals ein deutscher Heringslogger
gelandet hat. Logger „Jupiter" legte bei der Dollart-Fische¬
rei an , wo mit der Löschung der Ladung sofort begonnen
wurde.

Am 1 . August verließ der neue Logger, der erst vor einigen
Monaten auf der Werft von Schulte und Bruns vom Stapel
gelaufen war , den Hafen zu seiner ersten Reise , die er nun
mit einem so über Erwarten guten Erfolg beenden konnte .
Die neuartigen Einrichtungen aus diesem Logger , der als der
modernste deutsche Heringslogger über¬
hau p t bezeichnet werden kann , haben sich voll bewährt.
„Jupiter " ist nrit Schleppnetz versehen , and diese Einrichtung
hat einen durchsflagenden Erfolg gehabt. Nicht vergessen wer¬
den soll die umsichtige Führung des Loggers unter Kapitän
Saathosf , der als erfcchrener Loggersührer großen An¬
teil an dieser Fangreise hat . Der Logger, der bekanntlich
nach den modernsten Erfahrungen erbaut worden ist, kann
nur 1200 Kantjes beim Treibnetzfang und 1400 Kantses beim
Schlsppnstzfaug in seinen Laderäumen verstauen. So muß¬
ten cuvf dieser ersten Reife die 123 restlichen Kantjes lose nach
Emden gebracht werden.

Neue DurchMrl zrrr Fähre
Wittshausei,

otz. Fm Zuge der umfangreichen Arom¬
en am Ledadeich wird auch eine neue
Durchfahrt zur Fähre Wiltshausen gebaut,
Lüd zwar auf der Seite , an der die Jelden-
sche Gastwirtschaft sich befindet. Me Fähre
führt gerade an der Stelle über das Was¬
ser, wo Jü mme und Leda 'zusaMnen-

( ---LÄs« ''
'
-BM -zeigt

' düs im Bau begriffene
neue Mauerwerk des Durchlasses zur An¬
legestelle dm Fähre . Auch die Straße ist
-dort neu gepflastert worden.
- - - - OTZ -Bild .

-6ÄK»

Der deuWe Zirkus rm neuen DeMchlKK-
Zum bevorstehenden Gastspiel des Zirkus Barlay.

Jahraus , jahrein ziehen die reisenden Zirkusse durchs
Land , um hier und da für zwei , drei oder vier Tage Station
zu machen, um ihre große Schau der Wunder einem
»nterholtungsdurstigen Publikum zu präsentieren . Es ist
schon so viel üher den Zirkus geschrieben worden , so daß es ,
fich kMm noch lohnt , längst gelüftete Geheimnisse zu. wieder - !

.

s

holen. Eine Frage allein — zu jung noch, um erschöpfend
gelöst zu werden — dürfte um den deutschen Zirkus gerade -
setzt wleressant sein . Es handelt sich um die Stellung '

des deutsch en Zirkus im neuenDeutschland .
Die große Reinigungsprozedur des Nationalsozialismus iit

auch am deutschen Zirkus nicht spurlos vorü ' eraegangen. .
Vieles hat sich auch hier gegenüber der ..Nachkriegszeit ge¬
ändert . - - Vorbei ist die Zeit . , da Gp .-kul . n entum und
Geschäftemacherei um . jeden Preis den Zirkus ais ausschließ- ,

ckickse
' BerdieNstqüelle ' ausnutzen, und damit mißbilden konnte ,

- - vorbei die Zeit , halbnackter Manegerevueu bar jeden
' künstlerischen Gehaltes — , : wobei - die Zeit, . da ' '

.skrupellose -
Geldverdienerei das Zirkuszelt als geeignetes ' ErportmOter
betrachteten , um damit,

'eine zweifelhafte und lächerliche
expressionistische Kulturnnz-vcht in Form von Revuen . Pan¬
tomimen usw . aus den Großstädten in dsi Provinz verpflan¬
zen zu können — Der Zirkus hat zu sich selbst zurü-kgeinn -
den . Reine gute Artistik , gepaart mit vollendeten Lei¬
stungen einer liebevollen Tierdressiur , machen
den deutschen Zirkus heute wieder zu einer P f l e g e st ä t t e
gediegener Volkskunst . Wo liegen die Grenzen
menschlich - körperlichen Können ? Bis zu welchen Höchstlei¬
stungen ist die Intelligenz des Tieres ausbild '.mgsfäbtcff
Diese Fragen schlechthin sind es , die im Rahmen eines Zir¬
kusprogramms in staunenswerter Weise ihre Lösung finden.

Die
'
„Reichsfachsckaft Deutscher .Artist" als ständische Glie¬

derung
"
in der Reichskulturkammer und die damit vollzogene

Eingliederung des Zirkus zur Reichstheaterkammer bieten
heute die Gewähr dafür , daß der ZirkuSbesucher für sein
gutes Geld reelle ' Leistungen zu sehen bekommt . Der artisti¬
sche Beriifsstand ist von allem Schmarotzertum befreit und
der Weg zu neuen artistischen Spitzenleistungen ist frei. Da-

Der oMrieMche Stall siegt weiter
otz . Auf dem großen Internationalen Turnier zu Aach«

konnte der o-ftfviestsche Stall im Rahmen der mannigfachen
Eignungsprüfungen wiederum einen hervorragenden EvftHg
erringen . In der Prüfung für Viererzüge waren die Ostfri»-
sen einfach nicht zu schlagen. Der Vreverzug „Focko -Harro-
Graf -Baron "

, gelenkt von Fahrer Remiirga, rückte an die
Spitze und erhielt den 1 . Preis . Neber Las Ergebnis , des
gestrigen Aweifpännerfahrsns ist noch nichts bekannt.

Morgen, Sonntag , fahren die Mehvspänner in die Bahn .
Mchrspänner sind die Stärke des Ostsriesischs Turmerstalles
und man darf hoffen , daß die Gespanne auch morgen sich
bewähren.

Große '
L>Mrvieh«»tr-iiio« irr.

-Lese -
150 Bullen, Kühe und Rinder angemeldet .

otz . Am Freitag , dem 11 September, findet in der hiesi¬
gen Markthalle eine große Zuchtviehaultwn, die 112.
ihrer Art , die der Verein Ostfriefischer Stamm --
Viehzüchter veranstaltet, statt. Da die Versteigerung
einen Tag nach der großen Kreistierschaudes Kreises Norden-
Krummhörn, die in Emden swttfindet, durchgösührt wird, ist
damit zu rechnen , daß noch einige Nachineldungen von Tiere«
eingehen. Nach dem AuktionMitalog sind bislang bereits cm
die 150 Bullen, Kühe und Rinder angemÄdet; den Käufer«
sicht also eure wirklich große Auswahl zur Verfügung.
Zum Verkauf gestellt werden hochwertige , ausgesuchte gesunde
Zuchttiere, über deren Abstammung , Leistungen , Ahnew-
leistuugen und Auszeichnungen der bereits erwähnte Katalog
alle erdenklichen Mitteilungen m ausführlicher Farm ent¬
hält .

Vor Beginn der Versteigerung findet die schon üblich ge¬
wordene

Prämiierung der Auktionstiere
statt, «bei der besonders ausgesuchte Tiere mit Ankaufs¬
beihilfen ausgezeichnet werden. Diese MfaMrderungs -
inaßmahme hat sich seit ihrer Einführung ausgezeichnet be¬
währt . Die Prämiierungskommission besteht aus den Züch-l
tern G Peters - Updorf , I . Itze nga - Rysum, Johann '
s w a l v e -- Mariemhor und Johann Onnen - Wsstkvrs.
Als Stellvertreter ist Bauer G . Klugkist - Geovgsheil M- i
nannt .

Die Liste der zum Verkauf angemeldetem Tiere enthält ma
37 anderthalbjährige Bullen, die durch die Geschlossen¬
heit der Form ein eindrucksvolles Bild des Hochstandes
unserer Zucht vermitteln werden. Die Kühe und -Rinder —
im Katalog sind mehrere ältere bewährte Zuchttiere neben de«
zahlreichen jüngeren Kühen und Rindern aiffgefiihrt — kö«-
nen sich. MenfaM- sshen lassen, - . . . . : . . . r . c , ! ^

Die Auktion wird sich voraussichtlich durch starben Besucĥ
sie ist nach längerer Sommerpause die erste wieder in Leer»
zu einem besonderen Ereignis gestalten . Wie verlautet , wev-
den auch dieses Mal wiederum zahlreiche auswärtige
Käufer sich hier einftNden . Augemeldet sind bereits Inter¬
essen ! en aus den verschiedeusteii . Zuchtagbieten Deutschlands,die ihre Zuchten auf der Grundlage vstsriesischer Zuchtstämme
aufbauen. Aus unserem heimischen Auchtgebiet sind als Be«
kä-user an der Auktion 65 namhafte Züchter und eine Stier - i
haltungSgenossenschast beteiligt. ^

!

7S -- HP.

WK

nnc ist der deutsche Zirkus wieder in die vorderste Linie dsr
Bolksimter'haltuMSi'tätten eingerückt. Der deutsche Zirkus»
in dein eine mehr als tausend Jahre alte Tradition mit den
neuesten Errungenschaften der Technik nebeneinander herlau¬
fen und der dadurch zum interessantesten Geschäftsbetriebe
überhaupt wird , dieser deutsche Zirkus soll leben.



Aus der Oberledingennarsch.
stz . Me reichlichen MedevschlÄge im diesjährigen Som¬

mer Haiden sich im großen Ganzen für den Bereich der Ober-ledin.Hermarsch recht günstig ausgewivkt . War schon mit dem
ersten Grasschnitt eine Rekordernte verknüpft, so wird die

.Ernte des Meiden Schnittes , von dom nicht soviel erwartet
swerden kann, ebenfalls gut anslsallen — weitere günstige Wit¬
terung vorausgesetzt . Der zweite Grasschnitt ist bereits im
Gange , die Deiche der Ems und Leda sind längst abgemäht,-itzr Ertrag war recht zufriedenstellend . Diei alten Weiden zeigen allenthalben einen üppigen Gras -

!wuchs und werden, wo . ste nicht mit Bich überbesetzt sind, noch
-lange vorihulten ; Daß das Bich somit einen wohlgenährtensEindruck macht , ist wohl selbstverständlich . Die vereinzelten
/Kornfelder in den Hammrichen sind abgeerntet, sie liefertenleine normale Ernte . Zahlreiche Stare beleben znr Zeit dis
stzammrichs, sie lassen am Abend ans den Bäumen der Land¬
straßen und der Gehöfte ihr Konzert erschallen , chenso be¬
nutzen sie die elektrischen Leitungen, die durch die Hammricheführen , als Ruheplätze, um am Spätabsnd in das Schilf anden Flnßuifern etWusallen. Vermehrt haben sich die Fipch -
reih er , die man allenthalben , bisweilen zu 1b Stück oder
mehr, antrifft . Wildenten sind in mäßiger Anzahl ver¬treten . Desto mehr der Kiebitz . Rebhühner trifft manin der Oberlödingermavsch nicht allzu zahlreich an, doch sindsie mit dem Anbau von Korn wohl etwas mehr geworden .Freund Lampe findet in den Hammrichen Wohl einen reichgedeckten Tisch, aber nicht viel Ruhe , dafür sorgt auch schondas zahlreiche Vieh , das nun auch das Ettgrün beweibet ,wo reichlich Gras vorhanden ist. Die warme Witterung wirk"
sich setzt im Spätsommer noch günstig aus und es wäre zuwünschen, daß die Wärme noch etliche Wochen anhält .

otz. Heisfelde. Hervorragendes Gemüsesamm -
knngsergebnis . Die vor einigen Tagen in unseremOrt dnrchgeführte Gern ü se s am m l ung hat ein so gutesErgebnis erbracht, daß es möglich war , 550 Dosen einzu¬machen und der NSV zur Verfügung zu stellen. Den Spen¬dern und den Mitgliedern der NS -Frauenschaft, die geholfenhaben, das Gemüse zu verarbeiten , sei auch an dieser Stellegedankt.

otz Hollen. Der Kl ei n kal ibe r - Schi etzv e rei nhielt eine M i tglr ederv er s a m m I u n ab , in der derSchriftführer über das Schützenfest und das damit verbundenePreisschiehen berichtete . Im Jahre 1937 soll am 7 . und 8 .August das Schützenfest gefeiert werden. Am Schützenfest inLeer werden unsere Schützenkameraden teilnehmen. MeSchiehleiter üben in Zukunft Sonntags mit ihren Schisß-Wnppen. Am 27. September soll für die Mitglieder ein
Preisschießen stattfinden.

^ otz. Loga. Unfall einer Radfahrerin . HeberEinige Stücke Torf , die hier am Freitag mittag von einemTvchwagen gefallen waren , kam eine Radfahrerin zu Fall .Sie zog sich eine schmerzliche Kmeverletzung zu . Das Fahr¬rad wurde erheblich beschädigt . Eine Anwohnerin sorgte da¬für, daß der Verletzten die erste Hilfe zuteil wurde.
otz. Oldersum. Konz erlabend . Heute wird die 25Mann starke HI .-Kapelle des Standortes Emden in Oldcr-ftrm bei Gastwirt Höncher einen Konzertabend »eranstalken.
otz . Oldersum. Die NS . » Frauenschaft schafft wie¬der wie im vorigen Jahr in vorbildlicher Weise für das kom¬mende WHW. Viele fleißige Hände sind damit beschäftigt,das gespendete Gemüse für die Konservierung zuzubereiten.Es find b e reits 1900 Dosen je 1 kg mit Gemüse allerArt gesüllt worden. Es kann aber noch mehr Gemüse einge¬kocht werden, und die Oldersumer werden deshalb gebeten ,weitere Spenden bereit zu halten.
Oldersum. Von den OId erfume r W erften . DasMotorschiff „Kchrewieder" , Kapitän Rohden aus Simons¬wolde, hat Oldersum zur Ergänzung von Proviant undBrennstoff angelausen. Inzwischen hat das Fahrzeug denHafen wieder verlassen und ist emsanflwärts nach Meppengefahren, um dort Ladung zu nehmen. — Das Frachtschiff„Alnruth"

, das von Kapitän Ahrends aus Nurich-Olden-dorf in Holland angetanst wurde, ist ans der Werft von Ge¬brüder Schlömer instandgesetzt worden, n . a . wurde eine neueKajüte und ein neuer Motor eingebaut; ferner erhielt dasSchiff ein neues Ruderhaus . Nachdem das Fahrzeug zu Was¬ser gelassen worden war , sind jetzt auch die Restarbeiten been¬det. Nach der Probefahrt wird das Schiff nach Lachen fahren,um dort Ladung zu nehmen. — Der eiserne Schleppkahn desKapitäns Schra g e aus Upschört wurde auf Slip gelegt . Essollen größere Um- und Einbwuten erfolgen.
Ostrhauderfehn. Ein Zusammenstoß zwischen zweiKrastfabrzeugen ereignete sich hier bei der Kirche . Beide Wa¬gen wurden nur leicht beschädigt. Personen kamen nicht zuSchaden.
otz . Pettum . Die Dreschmaschinen in Tätig¬keit . Nachdem das Korn hier und in der Umgebung gebor¬gen ist, ziehen die Maschinen der Lohndrefchereien von einemBauervgehöft znm andern . Das Korn, das draußen in Die¬men aufgestellt ist, wird zuerst gedroschen. Die Dreschmaschi¬nen find von inorgens früh bis abends spät in Tätiakeit . Ausden Drnschergebnissen geht hervor, daß der Ertragi durchschstttlich gut ist . Weizen , Roggen, Hafer und Gerstel Liefern erneu guten Körnerertrag . Das Stroh ist mit Aus-

/ nähme von Haferstroh lang und kräftig und ergibt ein vor-> zügliches Rohfutter . Der größte Teil des Strohs wird hierznr weiteren Verarbeitung an Papierfabriken abgeliefert.
Stg . Südgeorgsfehn . Eine Sühmostbereitungs -anlage wurde von der hiesigen Ortsgruppe der NSB . mitUnterstützung der Genossenschaften angejchafft . Der Betriebwurde dem Emwohner Heinrici übergeben. Die Volks¬genossen aus den benachbarten Gemeinden'

können die Anlageauch benutzen . So bleibt es ihnen erspart, weite Wege znrück-legsn zu muffen . Im Betriebsraum werden Kostprobenabgegeben und Auskünfte erteilt . Beerenfrüchte, Fall¬obst und Brombeeren können hier zweckmäßig verwertet wer¬den . Bei der Verarbeitung entstehen nur geringe Kosten.
otz . Südgeorgsfehn . Neuer Ortsbauernführer .Der bisherige Ortsbauernführer Rhoden hat sein Amt wegenArbeitsüberlastung niedergelegt. Zu seinem Nachfolger wurdeLand- und Gastwirt Focke Ian !s > en ernannt . — Abreiseder Ferienkinder . Die Ferienkinder aus Kettwig ander Ruhr reisen heute wieder zu ihren Angehörigen ab. Sie

Weensr , den 29. August 1936.

Morgen ist Weener das Reiseziel!
otz . In der Stadt Weener wird morgen reges Löben herr¬

schen , einmal, weil die Deutsche Arbeitsfront einen
großen Tag mit der Weihe mehrerer Fahnen -begehtund zum anderen , weil die Stadt durch eine große Be -
triebsschau eine großzügige Werbung durchführt. Die
Fahnenweihe der Deutschen Arbeitsfront , zu der viele Hun¬derte von Volksgenossen aus Weener und den umliegendenOrtsgruppen aüftnarschieren werden, gibt allein schon ein ein¬
drucksvolles Bild von der Zahl und dem Streben der werktä¬
tigen und schaffenden Menschen in der alten Stadt des Rei-derlandes und ihrer näheren Umgebung. Kreisleiter Schü¬mann - Leer , der vormittags in der Kreisstadt die feierliche
Einsetzung des neuen Kreiswalters der Deutschen Arbeitsfrontoornimmt , wird am Nachmittag in unserer Stadt die An¬
sprache bei der Fahnenweihe halten.

Doch nicht nur durch den festlichen Akt der Weihe neuer
Fahnen der «Datschen Arbeitsfront kommt Weener morgenzur Geltung , sondern in besonderem Maße auch durch die
große Betriebsschau der Baumschulen Hesse . Man darf in dre-
ser Betriebsfchau nicht die Werbung eines einzel¬nen Unternehmens für sich verstehen , die sich immer¬hin ja von selbst ergibt , sondern muß die Schau als das be¬
trachten, was sie davstöllen soll, als eine Werbung fürdie gesamte Wirtschaft einer Stadt , die unermüdlichbestrebt ist, voran zu kommen im Zuge des großen Aufbaues.In d >efer kurzen Betrachtung zum morgigen großen Tag derStadt soll Näheres über die Betriebs !chau noch nicht vorweg¬genommen werden, nur das Eine darf wühl schon gesagt wer¬den , daß sich eine Fahrt nach Weener morgen bestimmt lohnenwird

Die Wassersportler begehen heute abend schon ihr
„Strandfest " ; sie tragen morgen abend durch eine Lampion¬fahrt auf der Ems zur Ausgestaltung der abendlichenFeierstunde , die den Abschluß des Sonntags bildet, bei.

Harmoniequartett Weener im Rundfunk.
otz. Das Harmoniequartett Weener wird am Montag ,dem 31 . August, in Berlin im Rundfunk singen. Me Sender

haben sich gut erhall . Einige weisen eine Gewichtszu¬nahme von zwölf Pfund ans.
otz Südgeorgsfehn . Bautätigkeit . Der EinwohnerI , Uft'en läßt sick an der Hauptstraße ein neues Wohnhauserbauen.

otz. Völlenerfehn. Feierliche Hissung der HI . -
Fahne bei der evangelischen Schule. Me Hissung der HI -
Fahne bei der evangelischen Schule gestern vormittag gestal¬tete sich zu einer wahren Feierstunde. Es nahmen nicht nurdie Jugendverbände daran teil, sondern auch die Mitglieder

Hamburg und Köln Wertragen die VoWsendung „Ga «
Weser - Ems spielt und singt , daß es durch diezGan klingt " und in deren Rahmen Misere Sänger auf, '
treten, ab 16 Uhr. - ; -i

otz . Gruppensingen des Sängerkreises Oftftkeskank. DsvjSängerkreis Ostfriesland im Deutschen Sängerbund veran¬staltet am Sonntag , dem 6. September, hier ein Gruppen » ,singen . -
Zirkuslust. Wenn edle Pferds , riesenhafte Elefanten^gutmütige Kamele — vierbeinM mit Höcker — durch die )

Straßen traben und fremde Völker durcch M Erscheinen inden Straßen der Stadt auffallen, schwebt Zirkuslust überder Stadt . Die Jugend fiebert vor Erwartung , sie schwelgtin Vorfreude, in den nächsten Tagen auch einmal den Zirkus
besuchen zu können und in der Pause einmal ganz nahe andis Raubtierwagen Herangehen zu dürfen. Aber auch dieAlten horchen ans ! Es ist doch eine Erinnerung an die Kind¬
heitstage . Ein gewaltiger Tierpark wird sich den Besuchern,präsentieren . Neben vielen anderen Mefsurleistungsn sei be- !
sonders die Elefantendressur erwähnt , in der ,^8utan ", der
Filmstar unter den Tieren , der ». a . in „Artisten" und „Die
Dschungel ruft " eine Haupttolle gHpielt hat . Der riesigeMarstall , für einen Zirkus nicht wSMrdenksn , gibt dem Bar «,
lay - Unternehmen eine besondere Note. Auch aus artisti-*
schem Gebiet wird man große Leistungen zu sehen bekommen-«Am Dienstag werden tausende große und kleine Lampen ihr«
gleißenden Lichtbündel in das Dunkel des Wendhimmelsfwerfen, und die Musik wird mit schneidigen Fanfarenmär «
scheu die Besucher empfangen.

otz Erfolg der Frauenwerks -Bekanstaltung. Die Veran --
staltung des Deutschen Fraueuwerkes, am der sich die NS »,
FraueNschaften Weener und Holthusen, sowie der Vaterlän¬
dische Frauenverein vom Roten Kreuz beteiligten- ergab einen,
Reinertrag von 206,14 RM . , an dem der Vaterländische,
Frausnverein mit 85,90 RM . , die NS -Frauenschaften Wev»
ner und Holthusen mit 210,24 RM . beteiligt find . Im Na¬
men des Deutschen Franemvevkes sei allen MitwirkerHeih,
Spendern und Gästen, auch an dieser Stelle herzlichst gedarcktt

der NSDAP . , Ortsgruppe Böllen und die SM . Me Wethe»
ttzde hielt Schulrat L ühr m ann -- Weener, der miB
packenden Worten die Jugend auf die Bedeutung des Tage-
hinwies und sie aufforderte, stets des Wortes eingedenk zu sei«
„Die Fahne ist mehr als der Tod"

. Schulleiter deBrieK
hielt die SchlußaUsprache , die in ein Treuegelöbnis zum Füh¬rer ausklang. Mit dem Gesang der Hymnen fand die erhe¬bende Feier ihren Abschluß ,

otz. Warsingsfehn. Rege T o r s ans « h r . Mit Must«
schiffen wird hier jetzt sehr viel Torf angefahren. Der meisteTorf kommt von Papenburg und Börgermoor .

Wo» RiA «»
VMidigrmgM . KörNexverßetzuttgen und SarrSMedenSbruch

Bramten -Beleidigung .
M . Am 1 . Juni dieses Jahres , am Pfingstmontag , wurde ein

Gendarmeriehanpttvachtmeister in Ausübung seines Berufes von
einem Einwohner aus Klinge auf der Reichsstvatze 70 im Kreise
Leer öffentlicks beleidigt . Der Beleidiger hätte sich mm vor dem
Schöffengericht Emden zu verantworten . Der Einivohner aus Klinge
hat an dem Tage die ReichKstraße 70 während der Dunkelheit mit
seinein Fahrrad ohne Licht befahren . Er wurde von dem Beamten
angehalten mcd gebührenpflichtig verwarnt . Bei Feststellung der
Personalien und Ausstellung der Quittung für die gebühreivpflichtige
Verwarnung aus,«nie der nunmehrige Angeklagte : „Hier haben St¬
eine Mark , so ein Lump und Judenfreund . " Der Angeklagte bestritt
die beleidigende Absicht , konnte aber nicht leugnen , die Aeußerung
gemacht zu haben . Auch mutzte er zugeben , schon früher eine Aus¬
einandersetzung mit dem Gendarmeriehauptwachtmeister gehabt zu
haben . Drei vernommene Zeugen , die mit dein Angeklagten zusam¬
men gefahren find und auch, weil sie keine Laterne an ihrem Fahr¬
rade hatten , gebührenpflichtig verwarnt worden find, bestätigen , daß
der Beamte von dem Angeklagten beleidigt worden sei. Das Gericht
verurteilte Len Angeklagten wegen öffentlicher Bearntenbeleidigung
an Stelle einer verwirkten Gefängnisstrafe von einem Monat zu 300Mark Geldstrafe . Außerdem wurde dem Beleidigten die Befugniszugesprochen, das Urteil innerhalb zwei Monaten nach Rechtskrafteinmal auf Kosten des Angeklagten in der ,Tlltfriestschcn Tageszei¬tung " zu veröffentlichen .

Freispruch .
Ein Geschäftsmann ans Leer hatte sich wegen fahrlässiger Körper¬verletzung zu veranworten . Der Angeklagte hat am 2. Juni die

Annenstratze in Leer mit seinem Lastkraftwagen befahren und ver¬
suchte , die Augustsnstraiße zu überqueren . Kurz bevor er den Schnitt¬punkt der beiden Strotzen erreicht hatte , kam ein anderer EinwohnerLeers die Augustenstraße mit seinem Kraftwagen entlang und gerietin der Nähe des Kreuzungspnnktes Mt seinem Kraftwagen in derBreitseite vor den Lastkraftwagen , wurde erfaßt und etwa fünfeinhalbMeter seitwärts gedrückt. Der Führer des Personenkraftwagensfiel durch den Zusammenstoß aus das Straitzenpslaster und hatte sichverschiedene Schnittwunden im Gesicht zugezogen . Der Ange¬klagte will ein mäßige Fahrt gehabt haben . Er berief sich in der
Verhandlung auf das Borfährtsrecht . Außerdem habe er Signalegegeben, um etwaige Verkehrsteilnehmer aus das Ankommen seinesWagens aufmerksam zu machen. Der als Zeuge vernommene Ge¬schädigte bekundete, daß er den Wagen des Angeklagten nicht habekommen sehen, auch ein Signal nicht gehört habe . In dem Glavben ,daß der Kreuzungspunkt frei sei, habe er dann feine Fahrt fortge¬
setzt. Zeugen bekundeten , daß der Angeklagte ein mätziges Tempogehabt habe und in einer gewissen Entfernung von dem Kreuzungs¬punkt Signale gegeben habe . Das Vorfahrsrecht des Angeklagtenwar nicht zu bestreiten . Daher beantragte der Staatsanwalt , den
Angeklagten aus Kosten der Staatskasse freizusprechen. Die Verhand¬lung habe ergeben , daß der Angeklagte von seinem VorfahvtsrechtGebrauch gemacht habe, sich aber nicht der Uebertretung der Reichs-
stratzcnvcrkchrsordnung schuldig gemacht habe . Das Gericht schloß sichdem Anträge des Staatsanwalts au und sprach den Anacklmüen aufKosten der Staatskasse frei .

Tätliche Beleidigung .
In nichtöffentlicher Verhandlung wurde gegen einen Einwohner

ans Hamburg wegen tätlicher Beleidigung verhandelt. Der An¬
geklagte war zum Termin nicht erschienen. Der Angeklagte ist wie¬
derholt vorbestraft, und »war zweimal einschlägig. Ihm wurde auf
Grund der Anklageschrift zur Last gelegt, in der Nacht vom 18. 09 .
August 193S «ruf einem Dampfer tm Emde« Haken unsittliche

Handlungen vorgenommen zu haben . Der Angeklagte war
protokollarisch vernommen worden . Er bestritt die ihm zur Last ge-ilegten Handlungen ; er will an dem fraglichen Abend gezecht Habenssei wohl in der Kammer seines Schiffskollegen gewesen, habe ihn vbev
nickst unsittlich angegriffen . Zwei Zeugen haben zu Protokoll aus¬gesagt, daß die in der Anklageschrift aufgesührtm Handlungen vondem Angeklagten vorgenommen worden sind. Das Gericht verurteilteden Angeklagten wegen tätlicher Beleidigung zu drei Mowrten Ge¬fängnis und zur Tragung der Kosten.

Ein Bürgermeister wurde beleidigt.
Ein Einwohner aus Stapel moor hatte sich wegen wissentlichfalscher Anschuldigung und Beleidigung zu verantworten , und Marlsoll er versucht haben , einen Bürgermeister in dev öffentlichen Mei¬

nung hcrabzusetzen. Der Angeklagte bestreitet, die beleidigendenAeußcrungen in der angegebenen Form getan zu habe». Auf Grundeines früheren Zivilprozefses bestand zwischen dem Angeklagten unddem Beleidigten ein gespanntes Verhältnis . Die Verhandlung ergab ,daß auf Grund dieses Verhältnisses dem Angeklagten di« Beleidi¬gungen entschlüpft waren . Das Gericht verurteilte den Angeklagtenzu 100 Mtrrk Geldstrafe, Szw. für je fünf Mark einen Tag Haft undin di« Kosten des Verfahrens .

Gefährliche Körperverletzung .Am Sonntag , dem 21. Juni , hatten sich verschiedene Einwohneraus dem Kreise Leer in Großwolderseld in einer Gastlvirtschast zum>Tanzvergnügen eingefunden . Unter den Beteiligten befand sich auchein Einwohner aus Jhrenerefeld , der sich nunmehr wegenschwerer Körperverletzung , begangen in der Gastwirtschaft , zu ver¬antworten hatte . Dem Angeklagten wurde zur Last gelegt, einen Ar-jbeiter vorsätzlich körperlich mißhandelt zu haben , indem er diesem inder Gastwirtschaft mit einen« Bierglase ins Gesicht schlug, so daß derArbeiter eine sechs Zentimeter lange Wunde an der Stirn und Nasen¬wurzel davontrug . Der Angeklagte will an dem Sonntag mit zweiFreunden am Tresen gestanden haben . Plötzlich sei er von dem Ver¬letzten in den Rücken gestoßen worden . Er HÄ» sich dann gewehrt-In dem Augenblick, wo er um sich schlug, will er das Bierglas in de«Hand gehabt haben und habe den Verletzten damit im Gesicht getrof¬fen. Die Absicht , den Verletzten mit dem BierglaS zu treffen , habe ihmferngelegen ; er null vielmehr in Notwehr gehandelt haben . Der Ver¬
letzte und zwei Zeugen bekundeten , daß der Angeklagte ohne Grundauf den Arbeiter eingefchlagen habe . Das Gericht verurteilte den An¬
geklagten zu 100 RM . Geldstrafe , im Nichtbettreibungssalle für je fünfReichsmark einen Tag Hast und in di« Kosten des Verfcchrens.

Ausländer beging groben Unfug , Hausfriedensbruch und
Widerstand gegen die Staatsgewalt .

Ein Ausländer , aus der Untersuchungshaft vorgesührt , wurde be¬
schuldigt, sich Anfang Januar durch zwei Handlungen der Beleidi¬
gung und des Hausfriedensbruchs schuldig geinacht zu haben . Er hatte
einen Gastwirt mit . schmieriger Jude ' tituliert und das Lokal nach
Aufforderung nicht verlaßen . Am 29 . Januar hatte er die Wirtschaft
wieder betreten und auch da sich wieder ungebührlich benommen . In
Anwesenheit mehrere Gäste ries er in das Lokal hinein , die deutscher»
Seeleute feien Schweinehunde , die Deutschen selbst schmierige Juden -
Auch diesmal hat er das Lokal trotz Aufforderung nicht verlassen und
mußte durch Polizeibeamte abgeführt werden , denen er erhebliche»
Widerstand leistete. Das Gericht verurteilte den Angeklagten weg«»
groben Unfugs , u sechs Wochen Hast , wegen Hausfriedensbruchs in
zwei Fällen und wegen Widerstandes gegen die Staatsgewalt zu fünf
Wochen Gefängnis , Die Aushebung des Haftbefehls wurde abgelehnr-
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otz . Vcrkehrsmrsall. Geistern abend ereignete stch «Ar der
Kirchbrücke ein Berkehrsunsall, der leicht schwere Folgen Hütte
haben können . Zwei Motorräder , die aus der Kirchstraßs
und vorn HaupKamil rechts kamen , stießen in unmitelbarer
Nähe der Kirchbrücke zusammen. Der Fahrer und Beifahrer
des einen Motorrades erlitten Dichtere Verletzungen . Beide
Krafträder wurden beschädigt .

otz . Brual . Schaffung eines Kriegerdenk¬
mals geplant . Schon seit Monaten plant die NSDAP .,
in unserer Ortschaft für die Gefallenen des Weltkrieges ein
würdiges Ehrenmal errichten zu lasten . Ortsbauernführer
Santen stellte trotz der 'bereits erfolgten Landabgabe zum
Sühulerweiternngsbau und'

zur Schaffung von Moorerfchlie-
Hunosstraßen unentgeltlich im Mittelpunkt der Gemeinde an
der Hauptstraße das für das Denkmal benötigte Grund¬
stück zur Verfügung. Die Gemeinde, die Kulturbauleitung
des Lagers 3 und die Kriegerkameradschaft leisten bei den
Vorarbeiten jegliche Hilfe . Die Finanzierung des
Denkmals ist sicher , gestellt .

otz . Dörpen . Tagung der NS V . -- Walter . Gestern
abend fand hier eine Tagung der NSV .-Walter statt, die
einen sehr starken Besuch äufzuweisen statte. Parteigenosse
Karsten - Oldenburg hielt ein wichtiges Referat . lieber
den Verlauf der Tagung wird noch Näheres berichtet werden.

I statt. Es wurden der neue Ortsgruppenleiter Sievers und
die neu bestimmten Blockwalter eingesetzt. In einer Aus-
sfwache wurden die Vorbereitungen zum Winter -

> hilfswerk besprochen . Me bereits in Angriff genommene
Gemüseaktion wird noch durch eine Fallobst- und Brom-
beersammlung ergänzt.

otz . Rhede . Immer wieder Gefährdung des
Verkehrs durch frei umherlaufende Tiere .
In der letzten Zeit ist wiederholt Klage darüber geführt,
daß ans der Straßenstrecke Aschendorf-Rhede durch frei um¬
herlaufende Pferde oder Rinder die Verkchrssicherhert erheb¬
lich beeinträchtigt worden ist. Am Donnerstagabend ereig¬
nete sich wiederum ein Vorfall, der erkennen läßt , daß drin¬
gend Abhilfe notwendig ist . Auf der Landstraße Rhede-
Aschsndorf kamen in der Dunkelheit einem Papenburger
Kraftwagen in der Nähe der Brücke bei Rhede drei Pferds
entgegen , die erst im letzten Augenblick gesehen wurden. Der
Geistesgegenwart des Fahrers war es zu verdanken, daß ein

.Zusammenstoß vermieden wurde.
otz . Sögel . Von der Kartoffelernte . Die dies¬

jährige Kartoffelernte verspricht trotz der zeitweise widrig
gewesenen WitterungsverhÄtnisfe durchweg zufriedenstellend
zu werden. Man hofft, auch in diesem Jahre wieder eine
Steigerung des Kartoffelertrages erzielen zn können , zumal
im Rahmen der Erzeugungsschlacht ein verstärkter Anbau

betrieben wvrdeu ist. Dementsprechend wird auch der Ver¬
sand an Speise» und Stärkekartoffeln aus dem Wirtschasts -
bezirk Sögel diesmal hinter den vorjährigen Mengen nicht
zurückstehdn. Im Fahre 1925 betrug der Versand an Speise-
und StürkÄartoffeln rund 12 000 Zentner^ 1930 bereits
66 000 Zentner und im Jahre 1935 stieg die versandte Menge
sogar auf 195 000 Zentner . Die steigende Entwicklung des
Kardoffelaibsatzes wird hoffentlich auch iu diesem Jahre fort¬
geisetzt.

otz . Sustrum . Instandsetzung der Straße La¬
then — Nsusustrum . Die Fahrbahn der stark benutz¬
ten Straße Lathen—Nsusustrum ist durch Auftragung einer
neuen mit Teer vermischten Splittschicht so hergerichtet wor¬
den , daß sich der Verkehr auf dieser Streck wieder reibungs¬
los abwickeln kann .

Familien-Rachrichten aus dem Kreise Aschendorf-Hümmling .
(Aus anderen Blättern .)

Verlobungen : Maria Brourkens und Franz EverK-PaPonburg <M -
bersloh i . Wests.).

Papenburger Hafenverkehr.
Angekommene Schisse: MS Margarethe , Bolffes -Suttvsld , leer

von Jemgum : Muttschiff Eilerdine , Freymuth -Surwald , leer tum
Weener ; Mu tt schi ff Hoffnun g , Voskuhl-S urwäd , leer von Halte ;
Mnttschisf Johann «, Wheiden -Papenburg , leer von Weener ; Mutt¬
schiff Engeline , Mersmann -Papenburg , leer von Kirchborgum ; Mutt -
schisf Helene , de Boer -Papcnbuvg , mit Steinen von Lathen ; MS
Arkona , Middendorf -Papenburg , mit Steinen von Bingum ; MS
Helene , Middendorf -Papenburg , leer von Leer ; Muttschifi Joses ,
Pütten -Papenburg , leer von Tunxdorf ; abgegangene Schiffe : MS
Hermine , Husmann -Ostrhauderfehn , mit Torf nach Leer ; MS Glück¬
auf , Kramer -Ostrhauderfehn , mit Torf nach Leer ; Muttschiff Einig¬
keit, Kramer -Ostrhauderfehn , mit Torf nach Ditzum.

otz . Frackel . Straßenbau . In absehbarer Zeit soll
mit dem Neubau der Straße Frackel—Kathen begonnen wer¬
den, der von den Einwohnern der beteiligten Gemeinden
Ichan seit Jahren erwartet worden ist . Da bereits die zum
Ausbau benötigten Materialien herbeigeschafft werden, wird
Mit dem Beginn der Arbeiten in der nächsten Zeit gerechnet
Ive-ten können.

otz. Heede. Eine Versammlung der Amtswal¬
te r d e s Amtesfür Volkswohlfahrt fand im Saal
von Hunfeld statt. Es wurde über die Verteilung von Spcn -
den rmd Gaben an bedürftige Volksgenossen berichtet und aus
die Obst - und Genius esa m m l u n g aufmerksam ge¬
macht. Eine Anzahl von Büch

'en ist noch eingetrofsen , so daß
die NS -Frauenschaft auch weiterhin Obst und Gemüse e : n-
kochen kann. Bisher sind die Mitglieder der NS -Frauenschalt
schon eifrig tätig gewesen ; es wurden bereits 300 Büchsen
Eingekocht.

otz. Ner^ örpeu. Abschied von der Petroleum -
lam pe . Im Verlaufe der verflossenen Woche ist die hiesige
RemerUde an das Stark st romnetz angeschlossen

orden, so daß die hiesige Einwohnerschaft alle Vorteile und
zuenMchbeiten des elektrischen Stromes beanspruchen kann ,

dem man sich bis jetzt ohne Elektrizität beholfen hat.
lus Anlaß des für alle hiesigem Volksgenossen freudigen und

dankbar begrüßten Ereignisses der Elektrifizierung der Ge¬
sinde wird am Sonntag ein sogenanntes „ Lichtfest" veran-
tet. bei dem vom den alten traulichen Petroleumlampen

genommen werden soll.
otz. Rhede. DasStraßenbild hat sich durch zahl¬

reiche Um- und Neubauten sehr verändert . Der alte Charak¬
ter des Ortes verschwindet immer mehr. Besonders an der
Hauptstraße sind zahlreiche Neubauten entstanden. Nur das
Güdettde, der älteste altsächsische Dorfteil , behält in seiner
Anlage das Kennzeichen einer alten Vergangenheit.

otz. Rhede. V o m Wil d be st and . In der Gemarkung
findet sich ein guter Wildbestand . Auf den Feldern iverden
4n großer Zahl Hasen angetroffen. Auch die Rebhühner sind
-tu Einzelteilen gut vertreten . Die Fasanen haben ihr Strich-
Wd gegenüber früher noch weiter ausgedehnt.

otz. Rhede. NSV . - Tagung . Eine Arbeitstagung der
Amtswalter und Helfer der NSV . fand hier gestern abend

Sie KreMierschai, 1S3« in Sögel
Fortsetzung der Prämiierungsliste .

MsivMSy
Bullen, Klasse 1, über 3 Jahre alt.

Je einen 1 . Preis : Gemeinde Tunxdorf, Ststrh ^Gen.
Aschendorf , Joh . Cloppenburg-Devermühlen.

Klasse 2. 2—3 Jahre alt.
Je einen 1 . Prers : Stierh .-Gen. Ahlen, Gemeinde Nenn-

dorf, Sievers -Sandten -Börger , Wrlh. Möhlenkamp-Werlte,
Joh . Nortmann -Werlte.

Klasse 3a. 1—2 Jahr, im Bezirk gezogen.
. Je einen 1 . Preis : Stierh .- Gen. Walchum , Stierh .-Gen.

Wippingen, Stierh .--Gen. Neubörger.
Klasse 3b . 1— 2 Jahr, eingeführt .

Fe einen 1 . Preis : Stierh .-Gen . Aschendorfernioor , I . H.
Schulte-Kathen, Stierh .-Gen . Rhederfeld, Wilh . Olges-
Wahn.

Kühe . Klasse 4, über 5 Jahre, in Milch.
Je einen 1 . Preis : I . Schräder -Aschendors, G . Kleene-

Vrees, Ww. Schults-Wülwer-Hofe , Hermann Husm-ann-Nie-
derlangen, H . Kanne-Meyring -Niederlangen , Hermann Dink¬
lage-Neubörger (2 mal) B . Plaggenborg -Vrees , We - z Sun¬
feld -Dersum, I . Schrüder-Ascheudorf .

Klasse 5, über 5 Jahre, sichtbar tragend.
Je einen 1 . Preis : G . Kkeene -Brees, Herrn . Husmann '-

Niederlanzen, I . B . Langen-Neubörger, Herrn. Dinklage -
Neubörger, Herrn . Dinklage-Neubörger.

Klasse 6, Kühe bis 5 Jahr in Milch.
Je einen l . Preis : Ww. Dickebo -Hm-Herb-rum , Werrz. Hun -

feld -Dersum , Herrn . HuAmann -NWerläugen , H . Renuhen-
Wnldhöse .

Klasse 7, bis 5 Jahr alt, sichtbbar tragend .
Je einen 1 . Preis : I . H Lresen-Ahlen, Stürmeyer -Sögel ,

Wilh. Kreutzmann-Werlte, Wenz . HuUfeld-Dersum.

Rinder .
Klasse 8, 2 )4 Jahre und Ater.

Je einen l . Preis : I . Schräder -Aschendors, El . Vagedes -
Deverhoff H . Hcmpen -Ahlen .

Klasse 9, 1 KL—2 )4 Jahr alt.
Je einen 1 . Preis : I . H . Lisfeu-Ahleu, I . B . Langen.

Neubörger, Joh . Nortmann -Werlte, Schräder-Aschendors,
Heinr . Hunseld -Heede, Heinr . Hunf«Ld-Heede, H . Grüter »
Kluse, H . Grüter -Kluhe, Herm. Ganschorth-Dersurn, Herrn.
GaUseforth -Dersum, Herm. Ganseforth-Dersum.

Klasse 1« : 1 - 1 )4 Fahre .
Je einen 1 . Preis : Wilh. Kreutzmann -Werste, Vagedes -

Deverhof, Ww . Hömmen -Werlte, Bern . Knrpper-SögÄ,
Herm. Rohen-Dersum.

Bullenfamilie».
Je einen 1 . Preis : Schräder-Aschendors und Dickebohm»

Herbrnm , Kanne-Meyering und Husmann -Mederlangen .
Kuhfamilie«.

a) eine Kuh mit 2 direkten Nachkommen .
Je einen 1 . Preis : El . Bagedes-Devernhvf, Herm. Hus>

mann -Niederlangen, H . Dickebohm-Herbrum.
b) eine Kuh mit 2 Nachkommen in unmittelbarer ff

"

Generationssolge.
Je einen 1 . Preis : I . B . Langen-Neubörger. H. Dinklage,

Neubörger.
Kleine Zuchtsammlungen.

Je einen 1 . Preis : I . Schrödcr-Aschendorf, I . B . Langen-
Nenbörger,, I . H . Liesen-Ahlen, H. Dickbohm-Herbrum»
Schulte-Rohn-Tersum.

Große Zuchtsammlungen.
Je einen l . Preis : Wenz . Hunfeld -Dersum, H. Dinklage»

Neubörger, Joh . Nortmann -Werlte.
(Fortsetzung mnseffW.

Mit dem Va« der Papenburger VoUswohnsnsen wmde begonnen

Volkswohnhaus von der Vorderseite gesehen. Volkswohnhaus: Rückseite mit dem Stallanbau .

MM

I

otz . In der Mitte des Monats Juli 1936 wurde mit den
Arbeiten zum Bau der bewilligten 15 VolkswohnungZhäuser
begonnen , und zwar an der 1 . Wiek, am Lüchtenburg -
Kanal , auf der Dever und am Schäferei weg . Die

«Bauarbeiter ! für die Häuser auf der Tevex und am Schäferei-
Weg waren zunächst hinausgezögert, da das an den Bau¬
stellen . angebaute Getreide vorher äbgeerntet werden sollte,
Io daß auf der Dcve : und am Schäfereiweg erst Ende ver¬
gangenen Mona ! ; die Bauarbeiten beginnen konnten. In¬
zwischen gehen die zuerst in Angriff genommenen Neubauten
«ihrer Fertigstellung entgegen, während man , wie unsere Bil¬

der erkennen lassen , am Schäfereiweg noch mitten in der
Bauarbeit steckt .

Die Doppelwohnungen enthalten je eine geräumige Wohn¬
küche , die für eine kinderreiche Familie ausreichend ist , fer¬
ner je ein großes Schlafzimmer und 2 Kinderschlafzimmer .
Am Wohnhause befindet sich ein Stallaubau . so daß die Mie¬
ter in der Lage sind , einige Haustiere , wie Ziegen, Schafe
usw . , zu halten . Zu jeder Wohnung gehört auch eine Parzelle
Land zum Beackern und der Mietpreis ist mit 12 Mark so
niedrig gehalten, daß er wohl für jeden schaffenden Volks¬
genossen erschwinglich ist.

Die 16 Neubauten mit den 30 Bolkswohnungen sollen zum

Herbst bezuasscrtia werden . Als Träger der Neubau¬
ten tritt der Gemeinnützige Bauverein Papenburg auf, dem
die Stadt gegenüber die alleinige Mieterin ist , die auch die
Mieten eiuzieht und dem Bauverein monatlich zuführt.

Wenn in: Herbst dreißig Familien in die BoWwohnHäuser
Ihren Einzug Hollen , werden auch die letzten noch im Weich¬
bilde unserer Stadt vorhanden gewesenen Wohnwagen
von der Bild fläche verschwinden . Glückliche
Volksgenossen lverden sich in den neuen sauberen Behausun¬
gen ihres Daseins freuen können und in steter Dankbarkeit
und Treue zun : Führer stehen, der ihnen die Voraussetzungen
Nr eine Lebenshaltung und -Gestaltung geboten hat, die eine
Äufivärtsenttvickluugin jeder Beziehung darstellt.



Leistungswettbewerb.
A) Bullen , Klasse 1 , mit mindestens 1 Jahresabschluß

der Mutter .
Einen 1 - Preis : Stierh .-Gen. Wieste.
Klasse 2 mit mindestens 1 Jahresabschluß der Mutter

und beider Großmütter .
Ae einen 1 . Preis : Stierh .-Gen. Ahlen, I . H. Schulte-

Kathen . Stierh .-Gen. Aschendorf . Stierh .-Gen. Lorup.
Masse 4 mit mindestens 2 Jahresabschlüssen über 6 Jahr .

Ae einen 1 . Preis : W . Hunfeld-Dersmn. W . Hunffeld-Der-
ßurn. Th. Läken-RheLe.

b) mit Leistung « « der Ntutter .
' Klasse 5 mit 1—2 Jahresabschlüssen bis 6 Jahr alt .

As einen 1 . Preis : Wwe. Hömmen-Werlte, W. Hanffeld-

Klasse 6 mit mindestens 2 Jahresabschlüssen über 6 Jahr .
, Ae einen 1 . Preis : Wwe . Hömmen -Werlte , W . Kreutzmann-
Werlte , Wwe. Höimnen-Werlte, H . JaUsen-Borsum, H .
Dickebohm^ erbrum . Wwe. Müller -Neubörger, Wwe . H-öm-
men-Werlte.

c) mit Leistungen der Mutter und beider Großmütter .
Klasse 7 mit 1—2 Jahresabschlüssen bis 6 Jahr alt .

Einen 1 . Preis : H. Dinklage-Neubörger.
Klasse 8 mit mindestens 2 Jahresabschlüssen über 6 Jahr .

Einen 1 . Preis : H . Ganseforth-Dersum. drei mal einen 1 .
Preis : I . Schräder-Aschendorf.

Schweine
Eber Klasse 1 , über 2 Jahre alt .

Einen 1. Preis : Friedr . Krupp AG. , Gut Schwartenb -rg.
Eber, Klasse 2. 1 — 2 Jahr alt .

Einen 1 . Preis : L . Horstmann-Waldhöffe.
Sauen , Klasse 4, über 2 Jahre alt .

Einen 1 . Preis : Ferd . Drees- Kluse Siedlung .
Sauen , Klasse 5 , 1—2 Jahr alt .

Ae einen 1 . Preis : Fried . Krupp AG. . Gut SRw - rtenberg,
Wilh . Kreutzmann-Werlte.

Schafe
Ae einen 1 . Preis : Liborius Hanekamp -Lovup . Heinr . Ren-

schen -Waldhöse. Wilh . Dierkes -Wahn , Joh . Schürmann -
Werlte . Aoh . Schürmann-Werlte , L. Horstmann-Waldhöffe.

Geflügel.
Ae eilten 1 . Preis : Th . Kossen - Sögel , Eonr . EPPing-Brees,

Pohlmann -Lahn, Pohlmann -Lahn. Eonr . Epping-Vrees .

VeedWet Vrandfülle!
Krchrlüssige AuMhrnng von Rcparaturarbeiten verursacht

zahlreiche Brandfave .
Am 29 . Juni 1W6 verursachte der Klempner R . in H-, als

er mit der Wiederinstandsetzung der Dachrinne eines mit
Pfannen auf Strohdocken eingedeckten Gebäudes beschäftigt
war , einen erheblichen Brandschaden. Durch den Gebrauch
der Lötlampe zum Anwärmen des Lötkolbens wurden die
bricht in genügendem Umfange entfernten Tücken in Brand
'
gesetzt . Trotz sofort unternommener Löschverffuche konnte er
die Ausbreitung des Feuers nicht mehr verhindern, so daß
der Dachstuhl des Gebäudes vernichtet wurde. Nur den« schnel¬
len Eingreifen der Feuerwehr H . war es zu verdanken , daß

'
nicht Vas ganze Gebäude zerstört wurde . Der entstandene'
Gebäudeffchcrden belief sich ans KLOO RM .

Vor dem unvorsichtigen oder leichtsinnigen Umgehen mit
Lötlampen in der Nahe von brennbaren und leichlbrennbaren
Stoffen kann hinsichtlich dieser nicht etwa vereinzelt cmstre-
tetzder Brandsülle nicht genug gewarnt werden. Größte

>Sorgfalt und Vorsicht muß nicht nur von jedem einzelnen
i Volksgenossen , sondern in erster Linie auch von den betref-
- senden Handwerkern verlangt werden. Nicht allein der fahr¬
lässig oder unvorsichtig einen Brandschaden verursachende

'
Gestelle macht sich strafbar , auch der Handwerksmeister darf

, eZ an der notwendigen Ueberwachung der Arbeit nicht fehlen'
laßen , anderenfalls er selbst zur Verantwortung gezogen und
'
«eventuell für den entstandenen Schaden haftbar gemacht
'wirb .

Nach den feuerpolizeilichenVorschriften vom 2 . Mürz 1920,
§ 6, macht sich jeder Volksgenosse strafbar, der unvorsichtig
mit Feuer umgeht.

So wird fiir Deimche Seeleute gesorgt
Aas dem Dienstbereich der Sachwaltung Seefahrt der DAF .

Das zweite Vierteljahr 1936 stand für den Abschnitt Weser -
Ems im Zeichen erhöhter Arbeitsanforderungen . Der Schiffs¬
verkehr in unseren Häfen war während dieser Monate sehr
rege und der Abschnitt hatte vollauf zu tun , um dem ver¬
mehrten Arbeitsanfall mit gutem Erfolge gerecht zu werden.

Kein deutsches Schiff hat während dieser Zeit unsere Rord-
seehäfen verlassen , ohne vorher von den Sachwaltung See¬
schiffahrt besucht worden zu sein ; auf 457 Schiffen der großen
und der Nord - und Ostseefahrt und auf 593 Schiffen der
kleinen und Küsten fahrt waren die Vertreter an Bord ,
uni nach dem Rechten zu sehen, Anliegen der Besatzungsmit-
glieder dienstlicher sowohl als auch persönlicher Natur zu er¬
ledigen. Differenzen gütlich auszugleichen und die Wohn¬
verhältnisse an Bord zu prüfen .

Auch dieses Vierteljahr hat den Beweis erbracht, daß der
Wille zur BÄriebsgemeiufchast auch seitens , der Beirisosffüh-
rer und der Gefolgschaften vorherrschend ist . und daß recht
viel getan wird , um dieses große Ziel zu fördern.

Die Argo- , die Neptun- und Hansa-Reederei nahmen auf
mehreren ihrer Schiffe vollständige Umbauten der
Mannschaftsräume vor, durch die der Auffassung
von „Schönheit der Arbeit" Rechnung getragen worden ist;
auf weiteren Schiffen hiesiger Reedereien wurden auf unsere
Anregung hin kleinere Verbesserungen der Wohnräume v-or-
genommeu . die sicher dazu beitragen werden, ein gutes Be¬
triebs Verhältnis an Bord zu fördern.

Mehrere Neubauten traten in dieser Zeit ihre erste
Reise an und das auf diesen Schiffen in sozialer Hinsicht Ge¬
schaffene hat bei den Besatzungen höchste Anerkennung und
Dankbarkeit gefunden.

Auch auf den Schiffen der kleinen und Küsten¬
fahrt marschiert der Gedanke „Schönheit der Arbeit" ver¬
hältnismäßig gut voran ; wir konnten uns davon überzeugen,
daß auf einigen Schiffen dieser Fahrt wirklich Mustergültiges
geleistet worden ist ; die gesamte Heringsflotte ist gut
in Ordnung gebracht auf diesjährigen Fang ausgefcchren
und auf zwölf Loggern wurden unserem Wunsche entspre¬
chend neue Kojen , Verschalungen und sonsti¬
ge Verbesserungen eingebaut.

51 Anmeldungen seitens unserer Seeleute auf Urlaubs¬
reisen konnten von uns erfolgreich durchgeführt werden, an
den verschiedenen Bremer Veranstaltungen der „KdF." nah¬
men die Besatzungen der einzelnen Schiffe in ihrer überwie¬
genden Mehrzahl gemeinsam mit uns teil; die zweimal wö¬
chentlich im Wilhelm-Decker-Haus stalHndenden Sitzmigs-
abende erfreuten sich eines zahlreichen Besuches und unsere
Kameraden wurden immer wieder auf diesen Abenden über
die weltanschaulichen Probleme des Nationalsozialismus und
über alle Fragen der DAF . eingehend unterrichtet.

Kein Schiff ging während dieser Zeit seewärts, ohne von
uns mit reichlichem Lese - Material versehen zu sein,
damit die Mannschaften auch fern der Heimat sich weltan¬
schaulich weiterbilden können und durch gute Lektüre auch
auf hoher See die seelische Verbindung mit dem deutschen
Volke 'behalten.

Somit war auch dieses zweite Vierteljahr für den Abschnitt
Gau Weser-Ems in jeder Beziehung eine Pflichtreiche und von
guten Erfolgen gekrönte Arbeitszeit.

Wie wie- die Ernte ?
Dis Frage , wie die Ernte nusfallen wird , läßt sich erst

dann mit Sicherheit beantworten , wenn der Segen der Fel¬
der eingebracht ist und wenn beim Getreide Dreschergeb -
nisse in großer Zahl vcrliegen . Die erste Erntevorschätzung,
die bei uns Anfang Juli durchgeführt wird , vermag nur ein
ungefähres Bild zu geben . Ungewöhnliche Witterungsver¬
hältnisse können eine Abänderung dieser ersten Vorschätzung
uotlosndig machen . Aber auch die August -Schätzung , die
deni wirklichen Ertrag bereits bedeutend näher kommen muß,
enthält noch die Möglichkeit späterer A-endernngen. In die¬
sen ! Jahr wurde die soeben erschienene zweite Erntevor¬
schätzung mit größter Spannung erwartet , denn das unbe¬
ständige Wetter . das während der letzten Wochen vorherrschte ,
ließ befürchten , daß man die ursprüngliche Ertragsschätzung
nicht voll aufrechterhalten könne . Aus der neuen Ernte -
schätzung läßt sich jedoch entnehmen, daß sich der Rückgang
der Erträge in engeren Grenzen gehalten hat . als manche
Beobachter mm-ahmen.

Es ist eine alte Erfahrungstatsache, daß die Auswirkungen
ungewöhnlicher Ereignisse im ersten Augenblick überschätzt
werden. Die Tatsache , daß das unbeständige Wetter örtlich
sehr unterschiedliche Schäden Hernorries , dürfte die zweiie
Erntevorschätzung sicherlich erschwert haben. Es liegt daher
i m Bereich der Möglichkeit , daß die Au g u st s chä tz u r g
später noch eine geringe Aenderung erfahren
wird . Dabei dürfte bei günstigem Wetter von jetzt an eine
Heraufschätznno wahrscheinlicher sein als eine Herabsetzung
Der diesjährige Ernteertrag ist immer noch um rund 1,2
Millionen Tonnen größer als die endgültige Ermittlung für
1935 . An Brotgetreide dürfte aus der Ernte 1936 rund
12.88 Millionen Tonnen zur Verfügung stehen , während
9,32 Millionen Tonnen Gerste und Hafer und ri»w 1
Million Tonnen Mengegetreide erwartet werden.

Dis Roggenernte dürfte eine Menge von annähernd 8
Millionen Tonnen erreichen. Am Vergleich zu 7,39 Millionen
Tonnen im Vorjahre und 7,67 Millionen Tonnen im Durch¬
schnitt der Jahre 1930 bis 1935 . Bei Winterweizen, Som¬
merweizen. Sommergerste und Menggemenge hat sich die
Ernteschätzung gegenüber dem Vormonat nnr ganz wenig
nach unten verändert , während bei Wintergerste und Hafer
sogar eine geringe Erhöhung festgestcllt wurde Der Be¬
darf an Brotgetreide kann aus der diesjäh¬
rigen Ernte ohne irgendwelche Schwierig ,
leiten gedeckt werden .

Auch an Futtergetreide werden aus der Ernte
1936 größere Mengen als aus der Vorjahrsernte zur Ber-
fügniig stehen , lieber die gesamte Bevsorgungslage bei den
Futtermitteln läßt sich jedoch im Augenblick noch kein abschlie¬
ßendes Urteil fällen, weil für andere wichtige Futtermittel
besonders die Kartoffeln und Rüben , Mengenschätzungsn noch
nicht vorliegen. Nach den Erhebungen des '

Statistischen
Reichsamtes haben sich die Hackfrüchte, HAsenfrüchts und
Futterpflanzen inr Juli weiter günstig entwickelt , so daß die
Gesamternte au Futtermitteln gut ausfallen wird. Man
kann alles zusammengefaßt ohne Uebertreib-uug sagen , daß
wir trotz des ungünstigen Ernkswetters mit einer guten
Gesamternke rechnen können und daß infolgedessen
das neue Erntejahr unter verhältnismäßig günstigen Ümstäm
den beginnen wird .

Der Absatz für Miesmuscheln wird geregelt.
Der Reichsnährstand hat durch die Hauptvereim-giurg der

deutschen Fischwirtschaft nunmehr auch den Absatz Ser Mies¬
muscheln geordnet. Während früher die Miesmuschel als
Nahrungsmittel kaum beachtet wurde, wurde sie während des
Weltkrieges gewissermaßen für den Verbrauch entdeckt und
überall im Reich, besonders auch im Westen Deutschlands ein¬
geführt. Die Verbraucher gewöhnten sich rasch an die Ver¬
wendung der Miesmuscheln , insbesondere für Suppen , so daß
die Miesmuschelfischerei auch heute noch ein beachtlicher
Zweig der Küstenfischerei an der Nordsee ist. Um den Absatz
zu sichern , ist nunmehr angeordnet worden, daß lebende
Miesmuscheln nur frisch und in sauber gereinigtem Zustand
in den Verkehr gebracht werden dürfen . Weiter wird ein
Mindestmaß von sechzig Millimeter vorgeschrie¬
be » . Auf der Grundlage dieser Qualitätsnormierung ist ein
Erzeugerpreis von 1 .60 RM . je 50 Kilogramm festgesetzt wor¬
den. Der Küstenversender darf für seine Verpackunos- und
Versandtätigkeit einen Zuschlag bis zu ILO RM . nehmen.

Mitteiluna für Seefahrer.
Ostfriesische Insel » . Akkumer Ehe . Fahrwasser versandet . Früher «

NfS . 3S — SSW . Angaben : Das Fahrwasser zwischen den Inseln
LlMgooog inid Bali « rin ist versandet Die geringste Tiefe auf der
Barre beträgt zur Zeit 0,8 Meter . Da mit einer Aenderung oder
Neubildung eines Fahrwassers gerechnet wird, bleibt die Betonnung
vorkiusig liegen : es ist jedoch größte Vorsicht geboten .

Die Vredisi gegen den Magitteat
Ein Konflikt zwischen Kirchenrat und Bürgermeister und Rat -

Bon Dr . L . Hahn (Emden).
Eine schärfere und eindeutigere Sprache läßt sich wohl

überhaupt nicht denken , und es ist durchaus begreiflich , daß
Bürgermeister und Rat im höchsten Maße entrüstet waren ,'ob solchen „erfrechten Verfahrens " des Predigers . Sie ließen
ihn sofort vorladen , damit er sich wegen seiner „den Respekt

Lind die Autorität des Magistrats empfindlich " verletzenden
Predigt rechtfertige. Schon am nächsten Dag, am 22. Dezem¬
ber. mußte Aanssonius vor dem Rat erscheinen . Er erklärte,
er sei über die seinen Kollegen Brucherus und Smarte zuge-

, fügte Schmach derart empört gewesen, daß er seine Meinung
darüber der Gemeinde freimütig vorgetragen habe. Die
Obrigkeit habe kein Recht , sich wegen priesterlicher Ermah¬
nungen zu entrüsten, es stünde den Prediger zweifellos frei,
den Magistrat zu bestrafen. Er habe nur dieses gewollt , ihn
zu beleidigen , sei nicht seine Absicht gewesen. Als man ihm
nun seine „unanständigen, nach Aufwieglung der Gemeinde
riechenden " Redensarten vorhielt , suchte er diese zu bemän¬
teln . Der Magistrat forderte von ihm dis Einreichung des

. schriftlichen Konzepts der Predigt . Das sagte er auch zu .
Er ließ dem präsidierenden Bürgermeister Pennborg das
Manuskript zugehen . Ter Magistrat prüfte es und fand es
nötig , ernstlich darüber nachzudenken , auf solche Art und
Weise, „die ungezäumete Zungen etwa Lust an der Durch -
hechlung der Obrigkeit habenden Prediger nachdrücklich zu
bändigen, und in specie dem Aanssonio ein sensibles memento
zu geben"

, weil doch der obrigkeitliche Ruf gewahrt und nicht
derart höhnisch behandelt werden dürfte . Vielleicht sei es
angebracht, dem Pastor den Proezß zu machen , und die An¬
gelegenheit einer auswärtigen Universität zur unparteiischen
Beurteilung vorzutragen , um dort zu erfahren , wie man
„dergleichen Prediger pro merito zu Paaren treiben solle.

"

Während man im Senat solche Wege , die gegen den Pastor
zu beschreiten seien, noch erwog, überlegte man auch im Kon¬
sistorium . was da zu tun sei . um die mancherlei Differenzen I
zwischen Kirche und Stadtverwaltung aus der Welt zu schaff - I

fen . Man beschloß, Bürgermeister und Rat eine gemeinsame
Konferenz Voranschlägen. Der Magistrat , der eigentlich auf
dem Standpunkt stand , daß das Konsistorium die ganze Sache
gar nichts anginge , erklärte sich schließlich bereit , eine Depu¬
tation des Konsistoriums zu empfangen, allerdings nur unter
der Bedingung, daß man eine Genügtuung für den gröblich
verunglimpften Magistrat und nicht eine Rechtfertigung des
Predigers erstrebe , auch solle man nicht die Angelegenheit
der Pastoren Brucherus und Swarte .

' die der Behörde als
abgetan gelte , damit vermengen.

Die erste Zusammenkunft fand am 31. Januar 1742 stal' .
Sie wurde eingeleitet mit einer wohlgeschten , lang ausge-
idehnten Rede des in Begleitung seines Kollegen Eduard
Meiners und der Kirchenüttesten Barenborg und Memnnga
erschienenen Präses des Konsistoriums, Pastor Swarte sen.,
über den Nutzen friedsamen Wesens im allgenieinen und
über den zu erstrebenden Frieden zwischen Kirchen - und
Stadtvevivaltuug im besonderen ; und wie nötig es sei , die
leidige Streitsache: „Magistrat gegen Janssvnius " aus dem
Wege zu räumen . Nach längerer Erwiderung des präsidie¬
renden Bürgermeisters Pennborg gaben die Vertreter des
Kirchenrats zu, daß des Pastor Janssonius Verhalten aller¬
dings nicht zu billigen, ja daß man der Ueberzeugung sei ,
er würde, wenn man wirklich die Akten einer holländischen
Akademie zur Begutachtung vvrlegen würde, nicht ohne
einen Verweis davonkommen. Dieses offene Abrücken von
Aanssonius stimmte den Blagistrat versöhnlich . Er willigte
in die erbetene Konferenz und delegierte dazu aus seinen
Reihen der Bürgermeister Pennborg , den Syndikus Altena
und den Ratsherrn Haykens .

Die Konferenz tagte am 3. Februar 1742 . Sie begann
mit der Frage der Magistratsverireter , wie man dem Rat
Genugtuung zu verschaffen gedächte. Pastor Stvarte sen.
erwiderte, es sei zu wünschen , daß die ganze leidige Ange¬
legenheit in Vergessenheit geriete. Janssonius habe sich ver¬
gangen, er habe seine anzüglichen Ausdrücke nicht mit genü¬
gendem Bedacht gewählt, er werde sich künftig vorsichtiger
benehmen. Es müsse chm aber immerhin feine heftige Ent¬

rüstung über das Vorgehen der Behörde gegen seine Amts¬
genossen zugutegehalten werden . Man möge sich mit dieser
Entschuldigung begnügen . Das wollte aber der Magistrat
nun nicht so ohne weiteres. Die Beleidigungen seien zu
chwer gewesen . Und wenn man auch die Würde eines Geist-'
liehen schonen wolle, so dürfe doch andererseits die übrig«
leibliche Hochachtung nicht ungeffühnt geschmäht werden. Die
Predigt habe ja geradezu die Untertanen gegen die Obrig¬
keit auffaewiegelt , sie habe dem gemeinen Mann eine ver¬
ächtliche Meinung von dem Magistrat aufgedrängt . Hinter¬
her könne Janssvnius wahrhaftig nicht sagen , er habe es
nicht so böse gemeint. Sech „vergälltes Gemüt" leuchte
aus jeder Zeile seines Predigtkonzepts. Es müsse also schon
etioas mehr geschehen , als eine bloße Entschuldigung, weich
inan den Frieden loisderherstellen wolle . Da die Vertreter des
Konsistoriums aber keinen weiteren Vorschlag machen konn¬
ten, wurde die Sache bis nach Rücksprache mit den beider¬
seitigen Kollegien vertagt . Vorher allerdings bat Pastor

Swarte noch, man möge doch seinem Kollegen Brucherus
die angedrohte Strafe der Gehaltsentziehung erlassen , er sei
über dis Zitation vor den Magistrat so erregt gewesen, daß
er in einer zweiten Predigt dann etwas scharfe Ausdrücke
gewählt habe . Früher habe der Magistrat , wenn er an einem
Wort einer Predigt Anstoß genommen habe , dies den Pre¬
digern „durch einen gelinden und sanften Weg"

, etwa durch
ein Mitglied des Magistrats , kundgetan, nicht aber den Pa¬
stor sogleich miss Rathaus 'besohlen und ihn zur Rede ge¬
stellt . Nun , öntgegnete der Bürgermeister dar auf, dann
habe es doch wohl für den Prediger auch einen anderen Weg
gegeben , als gleich „ von der Kanzel herunterzüblitzen" . Dal
ließe sich kein Privatmann gefallen , viel weniger noch eine
Behörde. Usberigens sei di« Vorladung vor den Magrstral
doch auch nichts Ungewöhnliches. Na, meinte darauf Pastor
Meiners , eine Ehre sei es aber doch wohl sicher nicht . Ja
wenn man , wie es früher wohl geschah , den Pastor — wffe es
Könioe und Fürsten täten — zur Tafel gezogen , und dann
mit Hm solche Dinge besprochen hätte, dann wäre es vielleicht
ehrenvoll gewesen. Hier aber habe man Brucherus Merk
um ihn zu beschuldigen . (Schluß folgt.)
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Ausschneiden ? Für vier Tage ! Aufbewahren !

Hamburg: Sonntag , 3«. August
P . OO : Hafenkonzert . 8 . 00 : Wetter, Nachrichten , Hafendienst .

8 . 20 : Gymnastik . 8 . 45 : Kunstspiegel . 9. 00 ; Musik am
Sonntagmorgen . Schallhlatten . 10 . 45: Sendepause. 10 . 30 :

, Das Einfache ist das Siegel der Wahrheit. Einkehr am
Feiertag . 11 . 00 : Vom Volkssender : Land und Leute vom
grünen Herzen bei Spiel und Scherzen . Der Gau Thü¬
ringen .

Ü2 Vom Bolkssender : Kleines Konzert zum Sonntag -,
mnrag . 12 . 30 : Vom Volkssender : Singsang — Klingklang .
Nedderdütsch Volk sveelt , singt und danzt. 14 .00 : Vom
Volkssender: Kinderstunde: Kasperls auf der Olympiade.
Hörspiel . 14 . 30 : Vom Volkssender : Zirkus Bum-Bum.
Erne lustige Kinderstunde. 16 . 00 : Bremen : Operetten¬
klänge und Schlager.

>16. 00 : Frankfurt : Großer Bergpreis von Deutschland auf
der Rennstrecke Schauinsland . SKlußberichte. 16. 30 : Bun¬
te Klänge von der Schallplatte . 17 . 00 : Der hölzerne Bock.' Gin lustiges Funkspiel von Hartwig Sievers . 17 . 30 : Vom
Bolkssender: Sang und Klang aus mitteldeutschem Land.
Land . Gau Magdeburg-Anhalt . 19 .00 : Vom Bolkssender :
Funkers beim frohen Feierabend. 19 . 40 : Sportbericht.'19 . 55 : Wetter.

» 0 . 00 : Stuttgart : Unterhaltungskonzert. 21 . 00 : Stuttgart :
Wie es euch gefällt. 22. 00: Nachrichten . 22. 30 : Leise
klingt eine Melodie.

Hamburg: Montag . 31. August
kv. 45: Wetter,- Landwirtschaftliche Bücher . 6 .00 : Weckruf:

Morgenspruch : Gymnastik . 6 . 25 : Wetter. 6. 30 : Schall¬
plattenmusik. 6 .45 : Wocheneingangs -Spruch . 7 . 00 : Wet¬
ter , Nachrichten . 7 . 10 : Freiburg : Morgenmusik . 8 .00 :
Wetter . Allerlei Ratschläge . 8 . 15: Sendepause. 10 .00:

, Aegir und seine Geister . Ein allegorisches Spiel zu den' Landgewinnungsarbeiten an der Nordseeküste. 10 . 30 : Un-
- kere Glückwünsche. 10 . 45 : Musik zur Werkpause .
» 2 00 : Meldungen der Binnenschiffahrt: Binnenlands- u.

. Seewetterbericht. 12 . 10 : Schloßkonzert Hannover. 13 .00 :
Wetter . 13 . 05 : Umschau am Mittag . 13 . 15 : Hannover:
Fortsetzung des Schloßkonzertes . 14 . 00 : Nachrichten . 14 . 20 :
Dom Volkssender : Es singt und klingt im Schwabenland.

Tk . oo : Vom Bolkssender : Gau Weser-Ems spielt u . fin.gr ,
. daß es weit durch die Lande klingt . 17 . 00 : Vom Volks-
^ sender: Doppelkonzert . 18 . 00 : Lütt veertelstünn wat to' n

Höqen . 18 . 1k : Leutnant Morning . Erzählung aus der
» Gefangenschaft . Von H . Eckmann. 18 . 30 : Fliegermusik
^ kSchallplatten) . 18 . 45 : Hafendienst . 18. 55 : Wetter. 19 . 00 :

Die Wehrwökf«. Nach der Bauernchronik „Der Wehrwolf ",
von Herrn . LünZ. Zu seinem 70. Geburtstage . 19 . 50 :
Funkschau .

DO. OO: Meldungen. 20 . 10 : Tanz der Instrumente . 21 . 00:
Breslau : Der blaue Montag — auf der schönen blauen
Donau . 22 . 00: Nachrichten . 22. 30 : Breslau : Musik zur
Guten Nacht .

Hamburg: Dienstag, 1. September
ii 45 : Wetter: Landwirtschaftliche Berichte . 6 . 00 : Weckruf;

Morgenspruch : Gymnastik . 6. 25: Wetter. 6 . 30 : Kiel : Mor¬
genmusik . In der Pause : 7 . 00 : Wetter, Nachrichten .
B.OO: Wetter: Allerlei Ratschläge . 8 . 15 : Sendepause.

. 110. 00 : De lütt Eekboom uP Reisen . Ein naturkundliches
Spiel . 10. 30 : Unsere Glückwünsche. Anschl. : Schallplatten-
mnsik . 11 . 00 : Vom Volkssender : Allerhand Kapellen und
Solisten.

Ü2 . 00 : Meldungen der Binnenschiffahrt: Binnenlands - und
Ceewetterbericht. 12 . 10 : Kampf dem Verderb. 12 . 20 :

. Vom Bolkssender : Im gleichen Schritt und Tritt . Ar-
' beitskameraden des Gaues Groß- Berlin senden . 13 . 00 :
- Wetter . 13 .06 : Umschau am Mittag . 13 . 15 : Vom Volks-
- sender: Fortsetzung des Mittagskonzertes. 14 .00 : Nachr .

>14. 20 : Vom Volkssender : Buntes Programm . 15 .00 :
Börse. 15 . 16 : Schiffahrtsfunk. 15 . 30 : Kleine Kammer¬
musik mit Elly Ney . Schallplatten .

66 . 00 : Bremen: Es spielt das Blasorchester Fredo Niemann.
17.00 : Neue Bücher für HI und Jungvokk . 17 . 15 : Lungen

" der Großstadt. Kleiner tröstlicher Funkbilderbogen für die
" Daheimgebliebenen. 18 . 00 : Aus fernen Ländern (Schall-

platten ). 13 . 45: Hafendienst . 18 . 55 ; Wetter. 19 . 00 : Vom
Bolkssender: Hier ist die Auto-Union! 19 . 45: Nürnberg :
Nürnberg-Echo des Reichsparteitages 1936.

80 .00: Meldungen. 20 . 10; Das Liebesverbot. Querschnitt
durch Richard Wagners zweiaktige Oper (Aufn.) . 21 . 10 :
Kiel: Bilder und Gestalten . Kieler Orchestergemeinschaft.

. ,82. 00: Nachrichten . 22 . 30 : Unterhaltungs-- und Volks¬
musik.

Hamburg: Mittwoch , 2. September
S -45: Wetter : Mitteilungen über Tierzucht. 6 .00 : Weck¬

ruf : Morgenspruch : Gymnastik . 6 . 25 : Wetter. 6 . 30 : Ber¬
lin ; Morgenmusik . In der Pause 7 . 00 : Wetter, Nachr .
>8. 00 : Wetter: allerlei Ratschläge . 8 . 15 : Sendepause. —
>10 .00 : Niederdeutsche Dichter in der Musik . 10 . 30 : Un-
sere Glückwünsche. 10 .45 : Stettin : Musik zur Werkpause .

»2 .00 : Meldungen der Binnenschiffahrt: Binnenlands - u.
Seewetterbericht. 12 .10 : Vom Volkssender : Hamburger

, Hochbahner musizieren. 13.00; Wetter . 13 .05: Umschau am
Mittag . 13 . 15 : «Ärarbrücken : Musik am Mittag . 14 .00:
Nachrichten . 14 . 30 : Vom Volkssender : HJ .-Funk : Der
alte Gartenzaun . Ein lustiges Pimpfensviel um eine
Wette. 15 . 00 : Börse. 15 . 15 : Schiffahrtsfunk. 15.30:
Schöne alte Volkslieder.

6.6-00 : Vom Bolkssender : Vom Stolper Jungchen zur Stral -
sunder Flunder . Ein fröhlicher Streifzug durch pommersche
Lande. 17.00: Vom Bolkssender : Hamburger Hochbahner

^ musizieren. 18 . 00 : 5000 im Lager . Hörberichte vom Land -
7 jahrtreffen in Flensburg . 18 . 20 : Berlin — wie es weint

und lacht . Schallplatten . 18 . 45; Hafendienst . 18 . 55 : Wet¬
ter . 19.00: Vom Bolkssender : Die Siemens-Werkkapqlle
spielt. 19. 45: Nürnberg : Reichssendung : Nürnberg-Echo
des Reichsparteitages 1936.

80 .00: Vom Bolkssender : Wer uns getraut . . . Ein hei¬
teres , buntes Melodienspiel von Liebe, Lachen und Sol¬
daten glück um den „Zigeunerbaron" von Joh . Strauß .
22. 15 : Nachrichten . 22 . 30 : Köln : Unterhaltung u . Tanz.

Köln: Sonntag , 30. August
<1.00: Hamburg: Hafenkonzert . 8. 00: Zeit , Wetter , Wasser-

Hand : anschl. : Funk ins Blaue . 9. 00 : Vom Volkssender :
Besinnlicher Frühschoppen . 10 . 00 : Frage an Alle : Was
dünkt euch von Christus? Eine sonntägliche Morgenfeier.
>10. 30 : Musik am Sonntagmorgen . Ein Schallplatten¬
konzert . 11 . 00 : Wolf Justin Hartmann liest seine Er¬
zählung: Spionin im Mohn. 11 . 20 : Die Streichquartetts

^ Beethovens. Quartett Werk 59/1.
» 2. 00 : Vom Volkssender : Es singt und klingt im rhein-

mainischen Städtekranz . 13 .00 : Glückwünsche. 14 . 00 :
Heitere Tanzweiseu. 14 . 30 : Der lustige Rätselfunk. 15 .00:
Wir sagen den neuen Monat cm . Das funkische Kalender-
blatt .

«6 00 : Nette Sachen aus Köln. 18 . 00: Vom Bolkssender :
Volkstümliches von Ruhr und Niederrhein. Feierabend-
konzert des Gaues Essen . 19 . 40 : Internationales Aachener

, Reitturnier . Funkbericht .« 100 : Bunt H die Welt her Oper. 22 .00 : Z«it. Witter ,
Nachrichten . 22 . 30; München : Tanzmusik,

Köln : Montag . 31. August
5 . 45 : Morgenlied. Wetter. 5 . 55 : Stuttgart : Leibesübungen:

anschl. : Wiederholung der 2. Abendnachrichten . 6 . 30 : Aus
Frankfurt : Frühkonzert. Dazw . 7.00 : Frankfurt : Nachr .
Anschl. : Morgenlied. Morgenruf . 8 . 00 : Kalenderblatt :
anschl. : Zeit . Wetter, Wasserstand . 3. 10 : Frauenturnen .
8. 25 : Ratschläge für den Küchenzettel der Woche . 8 . 35 :
Sendepause. 9. 45 : Zeit, Nachr . , Wasserstand . 10 . 00 : Aus
Hamburg: Aegir und seine Geister . Ein allegorisches
Spiel zu den Landgewinnungsarbeiten an der Nordsee¬
küste . 10. 30 : Was brachte der Sportsonntaa ? 10 . 40 :
Sendepause. 11 . 50 : Bauer merk' auf !

12 . 00 : Vom Volkssender ; Klaoren met Speck . Großes Mit¬
tagskonzert des Gaues Westfalen-Nord . 13. 00 : Meldun¬
gen , Glückwünsche. 14 . 00: Meldungen. 14 . 15 : Zur Unter¬
haltung . Das Kammerquintett. Dazw . : 14 . 45 : Schlacht-
viehmarktbericht . 15 . 30 : Sendepause. 15 . 45: Wirtschafts -
Meldungen .'16 . 00 : Vom Volkssender : Gruß von der Weser . 17 . 55 : Ge-
müsenotierungen. 18 . 00 : Unterhaltungskonzert. Dazw. :
18 . 30 : Vom Bolkssender : Rundgang durch die Schau der
HI auf der Großen Rundfunkausstellung 1936. 19 . 45 :
Kleine Bücherkunde .

20. 00 : Meldungen. 20. 10 : Die westdeutsche Wochenschau.
21 .00 : Für jeden Etwas . Schallvlatten . 22.00 : Zeit,
Wetter, Nachrichten . 22. 20 : Deutsch« Balladen , gesprochen
und gesunaen . 23 .00 : Breslau : Musik zur Guten Nacht.

Köln : Dienstag, 1. September
5 . 45 : Morgenlied. Wetter. 5 . 55 : Stuttgart : Leibesübungen:

anschl. : Wiederholung der 2. Abendnachrichten . 6 . 30 :
Frühkonzert. Dazw . 7 .00 : Nachrichten , Morgenlied, Mor¬
genruf. 8 . 00 : Kalenderblatt : anschl. : Zeit, Wetter, Wasser¬
stand . 8 . 10 : Frauenturnen . 8. 25 : Sendepause. 9 . 45 : Zeit,
Nachr . , Wasserstand . 10 . 00 : Königsberg: Die letzte Garbe.
Lustige Erntebräuche. 10 . 30 : Kindergarten . 11 . 00 : Sende¬
pause . 11 . 50 : Bauer merk' auf !

>12.00 : Die Werkpause . 13 . 00 : Meldungen , Glückwünsche.
13 . 15: Aus Leipzig ; Märchenmusik . 14 . 00 : Meldungen.
14 . 15 : Vom Deutschlandsender : Allerlei von zwei bis drei.
15 .00 : Sendepause. 15 . 45 : Wirtschaftsmeldungen.

16 .00 : Vom Deutschlandsender : Musik am Nachmittag. —
16 . 50 : Bilder aus dem Weltkrieg in Serbien . Eine Schil¬
derung von Josef Magnus Wehner . 17 . 20: Kammermusik .
Johannes Brahms — Max Reger. 18 . 00: Berlin : Wett¬
bewerbs-Funkberichte der Teilnehmer am Rundfunkspre¬
cher-Wettbewerb 1936 . 18 . 30 : Märsche und Täirze aus
Opern. 19 . 00 : Szenen um Albert Lortzing von Franzi
Jörg . 19 . 45 : Nürnberg ; Reichssendung : Nürnberg-Scho
- es Reichsparteitages 1936.

20. 00 : Meldungen. 20 . 10 : Aus Bad Kreuznach : Frohsinn
ist die Parole . Ein bunter Abend in Gemeinschaft mit
„Kraft durch Freude" . 21 . 00 : Der Funkspiegel . Eine bunte
Stunde zum Feierabend. 22. 00; Zeit, Wetter, Nachrichten .
22.20 : Lob der deutschen Sprache. Gedichte und Prosa
von Josef Weinhsber. 22 . 35 : KurzschriftdÄtat. 22. 45 :
Englische Unterhaltung . 23 . 00: Funkstille .

Köl« : Mittmach . 2. September
5. 45 : Morgenlied, Wetter. 5 . 55 : Stuttgart ; Leibesübungen,

anschl. : Wiederholung der 2. Wendnachrichten. 6 . 30 : Aus
Berlin : Frühkvnzert. Dazw. 7 . 00: Berlin : Nachr . Anschl. :
Morgenlied, Morgenruf . 8 .00 : Kalenderblatt . Anschl. :
Zeir . Wetter, Wasserstand . 8 . 10: Frauenturnen . 8 . 25:
Sendepause. 9 . 46 : Zeit, Nachrichten , Wasserstand . 10 . 00:
Vom Deutschlandsender ; Der junge Mozart . Hörszenen um
ein kindliches Genie. 10 . 30 : Sendepause. 11 . 60 : Bauer ,
merk' e -lf !'12 . 00 : Die Werkpause . 13. 00: Meldungen, Glückwünsche.
13 . 15 : Vom Volkssender : Mittagskonzert. 14 . 00 : Meldg .
14 . 15 : Vom Deutschlandsenderr Allerlei von zwei bis drei.
15 . 00 : Für große und klein« Kinder: Wenn ein Kind
verreisen will , dann braucht es gar kein Geld . . . .
15 . 30 : Sendepause.

16 .00: Wir treiben Familienforschung. 16,30: Nachmittags¬
konzert . 17 . 30 : Schaffende Heimat, Kleine Ausschnitte
aus unserem Werktag . 18 . 30 : Bon Over zu Oper . . Schall¬
platten . 19 . 45 : Nürnberg : Reichssendung : Nürnberg-Echo
des Reichsparteitages 1936.

20 . 00 : Meldungen. 20 . 10 : Sendepause. 20 . 15 : Köln : Reichs¬
sendung : Stunde der jungen Nation : Gemeinschaftssen¬
dung HJ-Werkscharen aus der Grube Wachtberg in Fre¬
chen . 20 . 45: Mit Musik durch die Welt. Serenissimus u.
Kindermann auf Reisen. 28.00 : Zeit, Wetter , Nachr .
22 . 30 : Nachtmusik und Tanz.

Deutschlauvseuder : Souutas , 30. August
S . OO: Hamburg: Hafenkonzert . 8. 00; Der Bauer spricht —

der Bauer hört. 9 . 00 : Sonntagmorgen ohne Sorgen .
10 .00 : Nicht flüchtige Erfolge . . . . das Unerreichbare sei
Euer Ziel! Eine Morgenfeier. 10 . 45 ; Fantasien auf der
Welte -Kino-Orgel. 11 .00 : Die Tannen . Gedicht« von Eber¬
hard Kleineberg . 11 . 15 : Seewetterbericht. 11 . 30 : Wahr¬
haftige Beschreibung . . . etwelcher Stände , Berufe. Hand¬
werker und Künste in Reimen gesetzt von Hans sachs.
Musik von Felix Raabs .

12 . 00 : Vom Volkssender : Cs singt und Mngt rm Rhem-
Mainischen Städtekranz . Dazw . ; 12 .55: Zeitzeichen und
13 .00 : Glückwünsche. 14 .00 : Vom Bolkssender ; HJ .-Funk.

In jedes I-Isus dis OH
Kasperle in Berlin . Hörspiel . 14. 30 : Musikalisches Zwi¬
schenspiel . Schallplatten. 14 . 45 : Ratschläge zur Sippen¬
forschung . 15 . 00 : Vom Volkssender : Hier spricht Schle-

, sien ! Buntes Allerlei für den Bauern .
16 . 00 : Stuttgart : Musik im Freien in Baden-Baden . Dazw .

Funkberichte von den Pferderennen um den Preis der
Stadt Baden-Baden . 18 . 00 : Schöne Melodien. 19 . 40 :
Deutschland-Sportecho .

20 . 00 : Perlen ans vergessenen Operetten. 22 . 00 : Wetter,
Nachrichten , Sport . Anschl. : Deutschlandecho. 22 . 30 : Eine
kleine Nachtmusik. 22. 45 : Seewetterbericht. 23 . 00 : Durch¬
sage für das Gordon-Bennet-Ballonwettrennen 1936 .
23 . 05 : Hamburg: Leise klingt eins Melodie . . .

Dsutschlandsenver : Montag , 31 . August
6 . 00 : Guten Morgen, lieber Hörer ! Glockenspiel, Morgen-

ruf , Wetter. 6 . 10 : Durchsage für das Gordon-Bennet-
Ballonwettrennen 1936. 6 . 15 : Fröhliche Schaklplatten.
Dazw . : 7 . 00 : Nachrichten . 8 . 00 : Sendepause. 9 . 00 : Sperr »
zeit . 9 . 40 : Sendepause. 10 .00 : Grundschulfunk : Schäfer¬
lieder. 10 . 30 : Sendepause. 11 . 18: Seewetterbericht. 11 . 30 :
Durchsage für das Gordon-Bennet-Ballonwettrennen 1936.
11 . 35 : Der Bauer spricht — der Bauer hört . Anschl. :

12 .00: Gleiwitz: Musik zum Mittag . Dazw.: 12.56: Zeit¬
zeichen . 13. 00 : Glückwünsche . 18.48 : Nachrichten . 14 .06;
Allerlei — von zwei bis drei ! 18 .00 : Wetter - Börse, Pra¬
grammhinweise . 15 . 15 : Vom Bolkssender : Es singt und
klingt im Schtvabenland.

16 . 00 : Musik am Nachmittag . Dazw . 16 . 55 : Durchsage für
das Gordon-Bennet-Ballonwettrennen 1936. 17 . 00: Die
Fabel von der Zentralheizung. Eine lehrreiche Geschichte v.
Paul Gurck. 18 . 00 : Zeitgenössische Musik . 18 . 40: Wilh.
Ehmer, der Preisträger der Silber-Medaille im Literatur -
Wettbewerb der Xl . Olympischen Ariele liest aus seinem
Roman : „Zum Gipfel der Welt" .

19 . 00 : Salzburg : Fidelio . Over v. L . v . Beethoven . In der
Pause 20 . 15 : Kurznachrichten . 22 .00 : Wetter, Nachr .,
Sport . Anschl. : Deutschlandecho. 22 . 30 : Anton Dvorak:
Sonatine für Violine und Klavier. 32 . 45 : Seewetter«
bericht . 23 . 00 : Durchsage für das Gordon-Bennet-Balloa -
wettrennen 1936. 23 .05: Nachtkonzert .

Deutschlaupseuver : Dienstag, 1 September
6 .00 : Guten Morgen, lieber Hörer ! Glockenspiel, Morgen«

ruf , Wetter. 6. 10: Durchsage für das Gordon-Bennet-
Ballonwettrennen 1936. 6 . 16 : Fröhlich « Schaklplatten.
Dazw . : 7 . 00 : Nachrichten . 8. 00: Sendepause. 9 .06:
Sperrzeit . 10 . 00 : Königsberg: Di« letzte Garde. Lustig«
ErntebrSuche. 10. 30 : Fröhlicher Kindergarten . 11. 00:
Die Frau im Konditoreigewerbe. 11. 15 : Seewetterbericht.
11. 30 : Durchsage für das Gorvon-Bennet -Ballonwett«
rennen 1936. 11 . 35 : Sendepause. 11 . 40 : Heute tritt
das Reichstrerzuchtgesetz in Kraft . Anschl. : Wetter.

12 .00 : Saarbrücken: Musik zum Mittag . Dazw. : 12 .5!
Zeitzeichen . 13. 00 ; Glückwünsche . 13 . 45 : Nachr . 14 . 0
Allerlei — von zwei »i » drei ! 15 . 00 : Wetter, Börse, Pr «
grammhinweise . 15 . 15 : Heimkehr zur Mütter . Hörfolge .
15 .45 : Mensch und Geschichte . Buchbesprechung .

16 . 00 : Musik am Nachmittag . In der Pause 16 .50 : Turkey.
Erinnerung an eine Jugendliebe von Hermann Claudius.
18 . 10 : Politische Zeitungsschau . 18 . 30 : Wettbewerbs«
Funkberichte der Teilnehmer am Rundfunksprecher -Wett¬
bewerb 1936 . 19. 00 : Vom Bolkssender : Hier ist die Au4o-
Union ! 19 . 45 : Reichssendung Nürnberg : Nürnberg-Echo
des Reichsparleitages 1936.

20.00: Kernspruch : anschl. : Wette : und Kurznachrichten . ,
20. 10 : Wir bitten zum Tanz ! 2 , Wetter, Nachr. «.
Sport . Anschl. : Deutschlandecho . 22 . 30 : C . M . v. Weber,
Konzertduo ov . 48 für Klarinette und Klavier. 22. 45;
Seewetterbericht. 23 . 00: Wilsried Krüger spielt z. Tanz«

Deutschlanvseuder : Mitttuach , 2. September
.6 . 00 : Guten Morgen, lieber Hörer ! Glockenspiel, Morgen¬

ruf , Wetter. 6 . 10 : Fröhlich« MorgenmuM. Dazw . : 7 . 001
Nachrichten . 8 .00 : Sendepause. 9 .00 : Sperrzett . 9. 40k
Kleine Turnstunde für die Hausfrau . 10.00 : Der jung«
Mozart . Hörszenen um ein musikalisches Genie . 10 . 30;
Fröhlicher Kindergarten . 11 . 00 : Sendepause. 11 . 15 : See ,
Wetterbericht . 11 . 30 : Der Bauer spricht — der Bauep
hört : anschl. : Wetter.

12 . 00 : Vom Volkssender : Hamburger Hochbahner musizie¬
ren . 12 . 55 : Zeitzeichen. 13 . 00 : Glückwünsche. 13 . 16;
Königsberg: Musik zum Mittag . 13 .45 : Nachrichten.
14 . 00 : Allerlei — von zivei bis drei! 15.00: Wetter-
Börse, Programmhinweise. 15. 15 : Bolkssender : A«i
beitskameraden der Osram-Werke beim Volkssender .

16 . 00: Vorn Bolkssender : Vom Stolper Jungchen zur Stral -
sunder Flunder . Ein fröhlicher Streifzug durch Pommeve
sche Lande. 18 . 00 : Jungvolk, hör zu ! Wir finge« mjg
euch ! 18 . 30 : Svwjetrussische Kleinigkeiten . Erlebnisse auf
einer Reise in den 2SSR . 18. 45 ; Klänge aus deutsche«
Opern. Schallplatten. 19. 45 : Reichssendung : Nürnberg:
Nürnberg-Echo des Reichsparteitages 1936.

20 . 00 : Kernsvruch ; anschl. ; Wetter und Kurznachrichten «
20 . 10 : Bunre Musik . Es spielt die Kapelle Jlja Livschcm
kofs. 20. 45 : Stunde der jungen Nation . Gemeinschafts-«
sendung HJ- Werkscharen aus der Grube Wachtberg i«t
Frechen . (Ausnahme ) . 21 . 15 : Kammermusik . Händel , Bach,
Haydn , Hoffmann . 22. 00 ; Wetter, Nachr . , Sport . Anschl.«
Deutschlandecho. 22 . 30 : Joh . Kuhnau: Sonate Nr . F
in drei Sätzen . 22 . 45 : Seewetterbericht . 23 .00 : Saar »
brücken: Nachtmusik.

Die Parade der Ponys

I » Aachen hat unter starker ausländischer Beteiligung das größte deutsche Reit - und Springturnier begönne^ ,
iSMvne ?,



Der Plan über äie Errichtung
«knsr oberiräischen unä Herstel¬
lung einer nntsriräischen Tele»
araphsnlinis an äer Provinzial»
Praße Tichelwarf—Wgmeer liegt
Beim Postamt Dnnäe (Vstfr .) auf
4 Wochen aus.

Vläenburg (Vläb.), 27. S. 1936 .
Tslegraphsnbauamt .

2m Auftrags äes Gastwirts
oerä van Loh, Terborg» äer
hefran Albartus , geb. van Loh,
emgum unääesIrl . Foslkrsvan
oh , Neermoor» weräe ich am

MversW. d. 3 . 6ept . i93ß.
nachmittags 2 Uhr.

4n äer Gastwirtschaft v. Lengen,Neermoor» fMenäen, äen Rust
Maggebern Khörsnäsn

MSW
Mfentlich msistbietsnä auf Zah¬
lungsfrist versteigern :

I . äie Banäcksr an äer Lanä-
strafteNsermoor-Aurich (vom
Hause äes LanägsbrLnchsrs
Nücke bis zur Straße) :

Parzelle269/5,91 .29 a
. 93 . S2,3Sa
. 261/7, ca .S9a ( l Acker)
. 262/7. 92.67 a (2 Uecker)
. 263/7,9S,2Sa (2 Uecker)

L . äen sogen. Vbsretting:
Parzelle i4 . 76,97 s

. 15 . . - . . 99,59 s

. iS 46,92 s
» 73/17

(Rorichmoor ) i,92,21bs
3. äas sogen. Reitlanä:
Parzelle 49 . . . . 2,22,69 ks
4. äen sogen . Unteretting:
Parzelle iS . . . . 1,95,93 iis
GinsgenaneSkizze äer einzelnen

Parzellen liegtinäer Gastwirtschaft
van Lengen aus .

Die evtl, nicht verkauften Par
zellen sollen in einem späteren
Termin öffentl. verpachtet weräen.
Leer. vr. Theoäor Meger,Notar.

Im freiwilligen Auftrages
werde ich am

UM .
re« 1. Wem»« r. zs..

nachmittags 3 Uhr,
im Fokkenschm Wirtshause
zu Nüttermoor die sämt¬
lichen pachtlos werdenden , zur
Pfarre , Kirche und zum Or¬
ganistendienst daselbst gehö¬
renden

W -ll .» -

Mk -WklWWSk
mit Koffer , wenig gebraucht ,
für 99. — RM zu verkaufen.
A . Bschmann » Leer,
Wilhslmstrsße 41 , Telefon 2996 .

Am freiwilligen Aufträge
werde ich am
Hlessiag.d.i.SkptrnibekM8»

nachmittags 4sL Uhr,
an Ort und StÄle zu Saute -
lersiel
1 . für die Erde« der Frau

Gutsbesitzer Kr. Heykes zu
Neermoor
den zweite« gut geratenen

Sehr gut erhaltenes
B ^ MMotorraö

499 com,steuerfrei , zu verkaufen .
Georg Wienholtz» Leer»

Ulrichstrafte 37.

Kossenftvod
zu verkaufen .

WiweMtz . Nordgeorgsfehn .
Zu verkaufen ein gutes, älteres

Slvdettsvßeed
Zelsche Msgsr , Detern .

von dem am Sautelerfiel
belegonen Außendeich nebst
Unwachs und Schilf von
ea . 8N . Hektar — parzellsn-
weise

Ä. für betr . Rechnung
: den Kveiten

von mehreren Parzellen im
Müggenburg und Spittland

öffentlich meistbietend aus
Zahlungsfrist verkaufen. —
Käuferversammlung beim
DieLhoffschen Platzgobände.

Leer. Bernhd . Buttjer ,
Preußischer Auktionator .

Fm freiwilligen Austrage
der Frau D . Grnis zu Eising -
hausen werde ich am

Donnerstkg . d . 3 . 6ept . 1S3S.
nachmittags 3 Uhr,

an Ort und Stelle

den gnt geratenen zweiten

von 1 (>l> bis 120 Pfändern ,
ostseits der Bahn , am sogen .
„Diekel " anfangend — pfän-
derweiie — öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist
verkaufen.
Leer Bernhd . Buttjer ,

Preußischer Auktionator

Den 2. Grasschnitt « Unter»
Klinge " zu verkaufen oäer auch
gegen Torf zu vertauschen .

Gsschwlftor Schmiät ,Folmhusen.

öffentlich meistbietend au ;
mehrere Jahre verpachte » .
Leer. BernhD . Buttjer ,

Preuß . Auktionator

kln äis
am Moptag ,

dem 3l . Äugust l936 ,
nachmittags 1 Uhr,

in äer Folkrsvtsschen Gastwirt¬
schaft zu Döllen stattfinäenäe
Verpachtung äer

MM
MkllMkkkikl

wirä hiermit erinnert .
Leer. L . Winckelbach

Auktionator.

Gin 7 Monate altes
zu verkaufen.

Alts , Leer, Westerenäe 59.

AN »

HÜ -

Atelier Sonntags
von 9 —12 Uhr geöffnet

oto u . Film
aus äsm Foto-Fachgeschäft

Fritz Drees
Fotografenmeister
Leer, Hinöenburgstr . 65

Sämtliche Malerarbeiten
wsräen hanäwsrksgerechtausgsführt äurch
Heinrich hokema
Malermeister , Leer» Hsisfsläerstrafte 43 . Telefon 2979

B . Becker
Brunnen »
Maße 17

Fernruf 2S71

Bauklempnerei und Installation
Ausführung sämtlicher sanitärer Anlagen,
wie Baäesinrichtungen, Klofettanlagsn »

Warmwasser-Versorgungusw

Möbeltischlerei Wessels k Schräder
Leer, jetzt Brunnenstraße H3

Möbel aller Art
Annahme von Ghestanäsäarlshen

Clektro-Herde , Roch- und Heizgeräte
Beleuchtungskörper , Radio - Geräte

y . F. Rugo , Leer . LÄLEt ». 1

X ' Bruno Ukena, Leer X
Kontor Kirchstr . 23 Fernsprecher 2325

chem . Baustoffe un§ Baustoffe aller Rrt
Rohlen , Roks, Briketts

Schöne Ferkel
zu verkaufen.

G. Gbens , Nortmoor .

Achöne Fevkel
zu verkaufen.

Frau L. äs Riese Ww., Nortmoor .

Ws W»W M Mklj
zu verkaufen.

Dernharä Gegkeu , JheringsfehnI.
Lius ürenäs Kuh verkäuflich .D .D.

Suche einen gut erhaltenen

Brotwagen
auf sofort.
Sem . TüVVtt . HSSemeiNer,
WeftrhMderfehn. 3 . 6iidG;ele
Raufe laufend
ür eine auswärtige Firma

stl-G i-

bei sofortiger Abnahme

Wulf Mm .
Heisfoläs» Dorfstrafts 43

Gebrauchte
WeANechsarsge

sucht
Lehrer Wsnälanä , Jheringsfehn

hinrich Sandomir Nachs.,
Leer - tvstftid.

Lacke - Farben - Glas
Tapeten - Linoleum

Lin wetterfestes Dach
erspart Viel Aerger Neuanlagen unä Ausbesserungen äurch
^ O ^ Dllll Dachäsckermeister , Leer. Anruf 2686

Ausführung von Bauten und Bauänderungen
E. Menenga , Baugeschäst
Leer, Westerende

Baugeschäst
Lüpke Boelmann ,
Leer , Anruf 2196

Lin gutes Aäler»,
Frissenlob- oäer
Ems» unä Leäa»

Fahrrad
hält Regen , Frost
unä Hitze stanäl

Markenrääer aus
äem Fachgeschäft.

Fahrzeughaus

velzreparatuLbn und
Umaebetttmgen

nach neuesten Moäellsn noch
zu Gommevvveiseu
WuMM. Lkkl. S

' < „ 7^ ' . FußspsziaiistSchuhmachermeisterOleor . OlrR5,Leer OupreeAäolf-Hitler -Skrafts41. Anruf217I

Klempner - und
Installationsarbeiten

führt aus

h. weinstock . ^7.7°-
Leer, Augnstenstraßs 22.
Wanäerer - unä Opel»

Pfaff - unä Phoenix »

Nähmaschinen
DKW - Motorräder

Weevt GaaLhoN -Hesel
« Aäler " -, . Gritzner "-, «Bismarck"

.-Fahrräder
sowie Klein - Motorräder

billigst im
FahrraöhausHilbrands

Nesrmoorer -Noloaie

Westhauderfehn
Einlagen elastisch oäer Metall
nach Gipsabärnck.

Möbel , polstermöbel ,
Äufarbeiten von Sofas

unä anäers Polstermöbel
fachgemäß unä preiswert.

RaillRppol , Neermoor

Rlempnerarbeiten
Glektr . Licht», Kraft» u. Rsäio »
Anlagen. 1a Reparaturwerkstatt

Lhr . Lilts
Stickhause«-Bel- e

Schränke
Tische, Stühle
und Bettstellen

billigst bei

H . Behmann , Detern
vonDie gute Brille

Optiker Vahns, Leer,
gsgr. 1872 .
Lieferant sämtlicher Krankenk^ sea

Die günstige Bezugsquelle für
moderne Schuh -Reparatur !

Johann de Groot, Leer,
Bremerftratze 1?.

„Röter" -, „Triumph "- L«L
und Spezial -Fahrräder PrelU"

Gebe, non Äswege , Loga
Vaubeschiäge, Werkzeuge
Verpackungen, Transmissionen
Rugellager in großer Auswahl .

G. lvübbens, Leer
Fernruf 2289.

Möbelkauf
ist Vertrauenssache!
Darum gehen Sie zum Fachmann

Möbelhaus Herm . Bakker , Jheringsfehn

Anzukaufen gesucht eins junge,

weiße Milchziege.
Angebots mit Preis unter 718
an äie VTZ. , Leer.

Gesucht zum I . Septemberoäer
später ein

Mädchen
von 16 bis 18 fahren für äie
Vormittagsstunäen.

Frau Elisabeth van äer Las «,Leer, Wilhelmstraße 34.

»
Gesucht eine
kleine Wohnung
(2— 3 Zimmer) für jg. Ehepaar.Miete im voraus.

Eilangebote an Gastwirtschaft TV.
Schar», Leer.

Zum 1. September fvsunäl .Zimmer zu vermieten , mit unä
öhne Verpflegung.

Leer, Burfehnerweg 113.

MeZen bevorstekender / lenderunZ des Bircken -
steuerreektes lindst sm I^ittivook , dem 2. 8sptember1936 , nsokmittsgs 1b— 18 Dttr , im BircttenrstL -
sssle ttis Bettung einer rvetten

unä üe8 Xirekgslrtsr in 6er Blöke eines Viertel -
jgttrbekra ^es statt , die ttemnsekst verreeknet
iverden vird . 2sklun ^ en suek suk postsakeoli »
Konto oder durck LsnküberveisunL erbeten .
De er , den 29 . August 1936.

vor Ks »koli 5«1, s KirckonvoManrI .



Welcher Vmm W sportlich -er beste?
otz. Der große Gedanke mHerer natisnaffoziakistische« Hal¬

tung , alles, was wir Lau, Kr die Gemeinschaft zu tim , steht
auch insbesondere über dem Sportbetrieb und der sportlichen
Ausbildung in der Hitler -Jugend . Der Kampf in der Ein¬
heit Kr die Einheit ist der Leitspruch der großen Sporttage
der jungen Generation . In dm SpvrtwetMmpfen der Ge-
Kiglschnften oder Fähnleins und der Banne oder Jungbanne
ist das bereits Wirklichkeit geworden. Auf dem Gebietssport¬
tag am 29. und 30. August in den Jadeftädte -n s-oll dieser Leit-
spruch seine Krönung finden.

Im Mittelpunkt der sportlichen Kämpfe auf dem Marine -
sportplatz stehen sechs Mannschaftswettbewerbe
der Bannen und ein Mannschaftsfünfkampf der
Jungbanne . . Der Kampf der Banne wird in folgenden
Konkurrenzen ausgetragen : Mannfchastsfünftampf, 3000-
Meter -Mannfchaftslauf , Führerstasfel über 5X200 Meter .
Mannschafts-Tauziehen , Orieutiernngsgepäckmarfch und
Schießwetkkamplf.

Der Mannschaftsfünfiamps der Banne.
Der Mannschast>s!Kuftampf der Banne ähnelt dem moder¬

nen Fünfkampf der Olympischen Spiele und ist ebenfalls eine
BielfeitigkeitsprÄsung. Jeder Bann entsendet für diesen
Fünfkampf eine Mannschaft von zehn Hitler-Jungen kJ ahr¬
gang 1918 und jünger) , die je eine Lauf- , Sprung - , Wurf -,
Schieß- und Schwimmübung zu erledigen haben: 10 0 -
Mter - Lauf , Weitfprung , De ulen weitwurf ,
50 - Meter - Schwimmen und fünf Schuß lie¬
gend . Jede Bannmannschaft wird aus den zehn besten
Einzelmphrkämpfern aller Einheiten gebildet.

3000-Meter -Mannschaftslauf .
Die zweite Uöbnno des Mannschaftssünskampfes der 14

Banne bringt die Wettkämpfer im 3000-Meter -Lauf zusam¬
men . Jeder Bann stellt ein« Mannschaft von vier Jungen .
Die Mvnuschaftsbewerdlmgerfolgt nach dem erreichten Platz,
d . h . jeder Läufer erhält die Punktzahl feiner Platzziffer .
Wird er Erster , so erhält er einen Punkt , wird er 15, so gibt
es 15 Punkte . Die Bannmannschaft mit der geringsten Puukt -

zahl ist Mannschaftssiegerim 3000-Meter-Lauf.

Führrrstaffel der Banne 5XSS0 Meter .
Die Mannschaften der Banne müssen in diesem Wettbewerb

ausschließlich durch Führer besetzt werden. Die Führermann¬
schaft wird aus einem KameradschaftchAhrer , einem Schar¬
führer , einem Gefolgschaftsfichrer , dem Mhrer eines Unter¬
bannes und dem Führer des Bannes gebildet. Aus drei Bor-
iäufen kourmen die Knf besten Bauustaffeln in d 'e Entichei -
dur»A

Grttkampi im Tauziehen .
Auch das interessante Tauziehen wird im Nahinen des

«roßen Manns-choftskmupfes des Gebietes Nordsee um den
besten Bann durchgeführt. Jeder Dann hat hierzu eine Mann¬
schaft von zehn Jungen zu stellen.

Oricntienmgsgepäckmarsch.
Ein nicht allzu häufig durchgeführter Wettbewerb ist die

fünfte Uebung der Bannwettkämpife, der Orientieruugsgepäck-

marsch. Jeder Ban « -tritt mit einem Führer und vier Jun¬
gen (Jahrgang 1919 und älter ) an . Die ManNschäftsführer
erhalten am Start eine Karte mit zwei ausgezeichneten Punk¬
ten. die in beliebiger Reihenfolge unter Abgabe einer Kon-

l troümarbe zu erreiche« sind . Die kürzeste Zeit entscheidet bei
! diesem Kampf überLwöls Kilometer mit 15 Pfund O^ väck den

Sieg .
Schietzwettkampfder Banne.

Der Wettstreit der Banne endet mit der Schießübung, zu
der jeder Bann mit Knf Jungen (Jahrgang 1918 und jün¬

ger) anzutreten hat . Es find je Knf Schuß liegend aulgelegt
und liegend freihändig abzugsben .

Landarbeiter und Ausstellungen .
Da wir heute den Landarbeiter als einen Mann beleuchten ,

, der einen „gelernten Beruf " ausikbtz ist ohne weiteres klar,
daß der Be>uch von landwirtschaftüchen Ausstellungen und

Schauen Kr ihn von größter Wichtigkeit u-rk> Bedeutung ist.
Die beste Schule Kr die Landwirtschaft war , ist und bleibt
immer die Praxi s . Es liegt in der Eigenart der Sandw-irr-

schaft selbst wie auch in der Natur der zu ihr gehörenden Men¬

schen, Beweise und Erfolge nur durch Tatsachen sehen und
anerkennen zu können und zu wollen.

Dem tüchtigen , strebsamen , erbgesuüden deutschen Land¬
arbeiter ist heute manche Aufstiegsmöglichkeit gege¬
ben. Dazu gehört selbstverständlich nicht nur allein rein

handwerkliches Können, sondern auch ein großes Wissen auf
aNen Gebieten. Alles wichtige zu bringen , in anschaulicher
Form zu zeigen und zu erklären, ist Aufgabe der Ausstellun¬
gen und Schauen.

Der landwirtschaftliche Facharbeiter wird von einer Aus¬
stellung bereichert an Wissen nach Haus gehen können . Es ist
nicht das Sehen allein, es ist die Aussprache, die ganz selbst¬
verständlich und ungezwungen mit fremden Berufskameraben
aus teils fremden Gebieten mit grundverschiedenem Wirt -
sthastswesen sich ergibt, die das Blickfeld erweitert oder die
Gedanken in eine neue, bis dahin unbekannte Richtung lenkt .
Ehrensache eines jeden Betriebsführers aber sollte es sein,
seinen Gefoilgs'chafitsmitgliedern , soweit es die Verhältnisse
eben zulasten , die Möglichkeit zum Besuch der Ausstellungen
und Schauen zu geben . Er selbst wird den größten Nutzen
mit davon haben, denn nur der wissende, denkende Mensch
wird mit Ueberlegung und Interesse arbeiten , und welcher
Borteil Interesse am Werk und Ueberlegung bei der Arbeit
bedeuten, braucht einem erfahrenen und einsichtigen Betriebs -
Khrer nicht erst gesagt zu werden. Ans den Kreistierschauen
der Lcmdesbauernschast Hannover ist die Abteilung Hof -
und Betriebsgefölgschaft mit eigenem Material
vertreten , so daß dem Gesolgschaftsmitgliede die Möglichkeit
gegeben ist, sich selbst durch Augenschein von dem Stand sei¬
ner eigenen Angelegenheit zu überzeugen. Es muß deshalb

, über auch erwartet werden, daß jeder, dem der Berns die Zeit
laßt , di« Ausstellungen auf den Kreistierschauen besucht, zu

>feinem eigenen Nutzen und zum Wöhle feines Berufes , dem
erst durch den heutigen Staat die Ehre und Anerkennung ae-
geben ist.

Me mird gewertet?
In jedem dieser sechs Mannschaftswettkänrpfe wird jeder

Einzelmehrkämpfer der Banne bewertet, und hieraus das
Ergebnis der fünf besteuBanne errechnet . Aus den
Ergebnissen der sechs Mannschaftswettbewerbe erfolgt dann
eine Gssamtwertung, um den besten BanndesGe bie¬
te s 7 (Nordsee ) der Hitler -Jugend zu ermitteln . Tie
sportliche Leistungsfähigkeitaller Banne ist damit auf jedem
Sportgebiet erfaßt und tatsächlich der sportlich stärkste Bann
sestgestellt. Der Grundsatz des Mannschaftskampses ist in die¬
ser Programmfolge in einer Form verwirklicht, wie nian es
sich nicht besser denken kann Jeder Sporttag -Teilnehmer wird
sein Letztes einfetzen, denn seine Leistung kann vielleicht ge¬
rade für die Gesamtwertumg ans den sechs Mannschaftskämp¬
fen ausschlaggebend sein . Kampf und Einsatz wicd somit die
Parole für den kommenden Sonntag sein .

Wer wird bester Jnngmann?
Der Mannfchaftsfünskampf der Jungbaune

sieht nur Lauf-, Sprung - und Wurfwettbewerbe vor. Die je
zehn besten Pimpfe jedes Jungbannes werden sich im Weit¬
sprung , Ball weitwurf , Ballzielwurf , in
der 10X175 - Meter - Pendelstaffel und in der
Hindernisstafsel gsgeMberstehen (Jahrgang 1922 und
jünger ) . Bei jeder der fünf Hebungen werden die acht besten
Mannschaften ermittelt . Gefamtsieci >r ist der Jungbann , der
nach Schluß der Knf Kämpfe die höchste Punktzahl erreicht
hat . Auch hier ist wieder der volle Einsatz und die größte
Leistung jedes Pimpfen bedeutungsvoll für den Gefamtsieg ,
werden doch z. B . die Sprungweiten und Wurfweiten beim
Weitfprung und Ballweitwurf zusammengezahlt oder die er¬
zielten Treffer beim Ballzielwurf (fünf Würfe, Entssrnung
acht Meter , Ziel (-0X100 cm) addiert .

Jeder Bann und jeder Jungbann mutz nach dieser Mann¬
schaftskampfübersicht eine große Anzahl guter Sportler be¬
sitzen und nach VftHelmshaven-Rüstringen schicken können .
Eine ausgiebige Breitenarbeit mutz alio überall gepflegt und
geleistet worden sein, sonst werden sofort alle Aussichten auf
einen Gesamtsieg genommen. Die Banne müssen Kr den
MannfchaftsKnfkampf zehn , Kr den ZOOS-MeterManufHafts -
lauf vier , Kr das Tauziehen zehn , für den Orientierungs¬
gepäckmarsch Knf , Kr die Führerstaffel Knf und für den
Schietzwettkampf fünf Mann , insgesamt also 3 9 Jungen
stellen.

Rund 550 Hitler - Jungen (je 39 aus 14 Bannen )
treten Sonntag morgen im Kampf der Kämpfe um den besten
Bann des Gebietes cm. Ms in den Nachmittag hinein dau¬
ern diese Kämpfe, die znm Teil auch als Eiuzelkamvf gewer¬
tet werden. Wer siegt bei den Bannen , wer siegt bei den
Jungbanncn ? Das Kräfteverhältnis ist fast ausgeglichen, so
daß erst nach hartem Kampf bis zum letzten Wettbewerb diese
Frage beantwortet sein wird . SpannMvz, Hochspannung wird
über dem Marinssportplatz liegen.

Leer
Luthrrkirche . 8 Uhr: Srrp . Oberdieck 70 Uhr: Pastor zur Borg . 7.7,20

Uhr : Kindergottesdienst . (Blmneusonmag.)
Christuslirchc . 10 Uhr : Srrp Oberdieck. 11 .15 Uhr: Kimdergottesdienst .
Reformiert« Kirche. 8 Uhr: Pastor Westevmaun , 10 Uhr : Pastor

Baumnan. Schule in Heisfeldr . 10 Uhr; Pastor Westcrmcmir.
11.15 Uhr: Lmdergoitesdienst.

Kc. lh . Kirche . 7 Uhr: hl . Wesse. 8.30 Uhr : hl. Mess« mit Christen¬
lehre . 10 30 Uhr; Hochamt mit Predigt . W Uhr: Andacht.

Baptisten-Kirche. 0 .30 Uhr: Predigt . 11 Uhr; Sountagsschule. 77 Uhr:
Predigt . Dorwerstag 20 .15 Uhr : Bibel- und Gobetsstmvde.

Methodistcukirche. 9 .80 Uhr : Hilfspr. K . Minke . 11 Uhr : Sonntags¬
schule . K Uhr : ders . Beerrh-wsen bei Schmidt 3 Ahr : Predigt .

Loga . Luth, Kirche. 10 Uhr : Gottesdienst . Pastor em . Smidt zu Leer.
Grotzwollw. 10. !0 Uhr : Pastor Hamer-Weener .
Holtland. 10 Uhr : Gottesdienst . Kinderlchre füllt aus.
Ihrhove . 10 .10 Uhr : Gottesdienst . 1 .30 Uhr : Kindergottesdienst .

Mittwoch 19 .80 Uhr : Dibelstunde .
Ihrenerfeld . 9 Uhr : Pastor Züchner -Jhrhods . 14 Uhr: Kinder -

gotteSdienst.
Nortmoor. Kinderlehre fällt ans . 8 .30 Uhr : Pastor Addicks .
Stiüelkampersehn. o Uhr : Pastor Hill -Hesel.
Steenfelde . 10 Uhr : Sach. Oiteu-Aurich-Oldelrdors ; wrrschl. Kinder¬

gottesdienst .
Ostrhauderfehn . 10 Uhr : Gottesdienst. 3 Uhr: Missionssest .
Rhaude. 10 Uhr: Gottesdienst .

KeLheeland
Bunde. 9 .30 Uhr : Kastor Löhmann. 11 Uhr: KindergMesbienst- 17

Uhr : Pastor Behrends.
Böhmerwold . 10 Uhr: Kandidat de Boer.
Critzum . 3 Uhr : Kandidat Horn.
Titz .-Hammrich . 14 Uhr : Gottesdienst . Pastor Valentin.
Jemgum . SM Uhr: Gottesdienst , anschl. Kindevgottcsdienst . Pastor

coli. Bokeloh.
Möhlenwarf 9 .30 Uhr : Gottesdienst . Pastor Behrends. 14 Uhr:

Kindergottesdienst . Donnerstag 19.30 Uhr : Bibelbesprcchung .
Mnrienchor . 8 .30 Uhr : Gottesdienst . Kandidat de Boer. 14 Uhr:

Kmdergottesdienst .
Midlum . 9 . 30 Uhr : Gottesdienst . Kandidat Horn.
Stahslmovr . 9 .30 Uhr : Gottesdienst . 1 Uhr: Kindcrehre . 18 Uhr:

Gottesdienst
St . Georgiwold . 10 Uhr : K - ld. Hoffman«.
Weener. 8 Uhr : Gottesdienst Pastor Hamer. 9.30 Uhr: Pastor Bos.

Vorder, z . heil. Abendmcst 11 Uhr : Kindersottesdienst . Donners¬
tag 20 Uhr: Pastor Bos.

Weenermoor, w Uhr : Gorresöienst . Feier des heil . Llbendmahls ,
Kein Kindergoitesdienst .

Westrhauderfehn. 10 Uhr: Gottesdienst , anschl. Konfirmandenlehre.
Mittwoch 16 .30 Uhr : Biibclsttmde in der Schule zu Hahnentange.
Donnerstag 19 .30 Uhr: Bkbelstunbe im Konfirmandensaal.

A?ÄesrdseftKümmMg
Papenburg . Edgl. Kirche . 10 Uhr : Gottesdienst . Pastor Tsarts .
Rhede. Evgl. Kapelle . 9 Uhr: Gottesdienst . Kandidat Ukena.
Rcnrbeöc . Evgl. Kapelle 10 .30 Uhr: Gottesdienst . Kandidat Ukena.
Bellagc . 8 Uhr : Pastor Bos . Vorbereitung-

2

Unterbann IH/191, Leer.
^ Die Wilbelmshavenfahrer Mim Gebistssporkfsst treten heute

um 20.45 Uhr beim HJ -Hsim Fabrizftrsstvaße mit dem Un¬
kostenbeitrag in Zivil an.

Am Sonntag , 5em 30 ., treten die WilHÄmsHavertfährer um
6 Uhr morgens beim Bahnübergang an.

Der UnterbannKhver . i . V . : Soeken .

Für den sv. August :
Sonnenaufgang S.3S Uhr Monäausgang -8.72 Uhr
Sonnenuntergang 79.27 Uhr Monäuntergrmg 2.43 8hr

Hochwas sav
BorLuw . SSS unä 21LS Uhr
Norüerneg . 9.76 unä 27SS llhr
Leer. Hafen . . . . . 77 .LS unä — Uhr
Weener . . 0.35 nnä 72.45 Uhr
Weftrhauäerfehn . . 7 .09 unä 73.79 Uhr
Papenburg . Schleuse 7 .74 nnä 73.24 Uhr

Für deu Sl. August :
Sonnenaufgang 5.3? Uhr Monäsnsgang 78.33 llhr
Sonnenuntergang 79.25 Uhr Monäuutergang 4.07 llhr

Hochwasser
Borkum . . . . . . 9 .50 unä 22.26 Uhr
Noräsrneg . . . . . 70 . 70 nnä 22.46 Uhr
Leer, Hafen . . . . . 0.43 nnä 72 .53 Uhr
Weener . . . . . . 7P3 nnä 73.43 Uhr
Westrhsnäerfehn . . L07 nnä 74.77 Uhr
Papenburg , Schleus« 2.72 nnä 74.22 Uhr

Darometerstanä am 29. 8. , morgens 8 Uhr : . 772^
Höchster Thermometerstanä äsr letzten 24 Stnnäen : G -s- 22°
Nieärigfter . . . 24 . 0 -s- 72'
Defallens Regenmengen in Millimetern . . . . . . . —

Mitgsteilt von B . Fokuhl, Optiker, Leer.

Temperaturen in äer stsät. Baäeanftakt: Wasser 79*. Luft 20*

Zweiggeschüftsstelle brr Ostfriestsche« Tageszeitung .
Leer. Brunncnstratze 28. Fernruf 8882.

D . A V'll . 1938 : Houptaußgabe über 23 000 . davon mit Heimat-
Beilage .Leer «nd Reiderland" über 9000 (Ansgade mit der Heimat-
beilage Leer und Reiderland ist durch die Buchstaben 7-/L im Kopf
gekennzeichnet ). Zur Zeit ist Anzeigen-Preisliste Nr. 74 für die Harst«-
ausgabe und dst HeimatbeAage .Leer und Reiderland^ gültig . Rach¬
latzstaffel A für die Heimatbeilage „Leer und Reiderland"; B Nr
die Hauptausgabe.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage Nr
Leer und Reiderland : Heinrich Herlyn, Verantwortlicher Anzerge»-
leiter der Beilage: Bruno Zachgo , beide « Leer. Lphudrnck : D. Hc
Zopfs L Sohn, G . m. L. H .. Leer.

(Die kieinnterbekinälichen btiNsilunzen xellör« » r«m ^ ruwigenteä)

2Nütterber « turrg öer NL . -volkswohlsahrl
Ortsgruppe Weener .

Sschbesrbeiterin Schwester ÄmkÄins Hagnnga .
Sprechstunä« : Dienstags. 76 —78 Uhr im Altersheim.

Leistungsfähige , ein geführt « Firma sucht für
äortigen Bezirk

zuveMMe« Vertreter
znm Verkauf von Futtermitteln (Biehemulsion, Er»
weistfntter , Kutterksik etc.) äirekt a« Verbraucher»
mit guten Beziehungen zu diesen Ursisen.

kluch Milchkontrolleurs, Fleischbeschau«:: wollen
sich melden. — Bewerbungen unter 8 . k. L2vr «n
den Verlag dieser Zeitung .

Srohs ktsuskngsngs u s . :

D - - - 165/235 200/3M 250/350
32 — 45.— 68.— und bessere

il 165/235 200/300 250/350
Z . SSVULSS ' ßSPPILNS ig .Zg 19^

lsppicbs ZU . 23.50 35.50 46.— 53.—
" "LÄKsr . . es . 57 cm breit von ZU . 2.25 a»

6r . 200/250 kilU . 13.85 75.90
i.äui«rr H7 cm breit , von UN . 7 .4K «a

E - , lsppicds , Or. 750/200 von KN . 3,60 an
S »rSSUlS ' " iuksr, 67 cm , KN. 0 .90, 90 cm 7 .10

» Vorlagen KM. 1 .— 0.70 0 .50 0.35
8 durckeemustert, 200 cm breit ,
R-IkiVlststTHTi« <̂ m km . 3.50, bedruckt qm Klik. 2.05
vsckr . l-inolsum -loppicks , -L8u1«« « » <1 -Vorlagsn , Lkina » ,
Ispp -Z,« unet -Nattan , 5s ! I - Varlagsn . liicst- und! virvaa »
DsScsn , VorkZngs und Vsrbangrtott «
Osrckinen, Ltorer in neuesten Nüster« unä preisviert

c . p. Keuler ZSKne , Iieer.

Gefunden einsLedeekaiSe
von Remels nach Selverde.
Gsg. Lrststtg. d. Unkosten in
Empfang zu nehmen bei

Folkert Specht» Lammertsfehn

Line kleine Anzeige
in der OTZ. hat stete grosten
Erfolg.

Schwere, schwarzbunte

» IHM klltlMll.
Ohrmarke 45.

Gebt. Mm. Warsingsfehn.
Fernruf 67.



Ars srstsrr

Lvlgen vir in unrsren ksnslern
Damen - unä Xinäsr -Nänlsl
Dsmsn -ttlviäer
VsrsIIiäiattr -ilisiäar
klursn unä Köck«
Damon -Drickklsiäor
Voll - unä 5oiävnäotts
käoävrno Mit » nack eigenen Lntvürlen

Alles in gröüter Ans « vkt
zu nieärigsten Preisen !

V51-5PIt . 0K058 ^ 8 /V f̂DcvV>»^k^ >kN 'Uxc>!̂ ^k

vor 5ttumpi
von QuslttÄ ,

<iie ^/ärcke
von klegsnL

aus äem 8pszlalgssok3lt
läinäenburg -

> straLe.

Georg Aluin^ Ihren .
Zerren - unä vsmsngsräarobs virä rum ksrbsn

unä kernigen Angenommen vre Kisker.
1 ^ nauvnss » kvn

« eräen in kurzer 2eit golärdt .
8-»löVI *

^ « !nä « nl»urgär .4S
läsuptannakmestslle lür Volle .

bemiillel'iinsM M «
sinä äie tsgliok neu eintrekkenäen Nsrkst-
kleiäerstolke bei Düken. kein Wuaäsr, äsnn
mit vie viel Diebs unä 8org!alt virä beson¬
ders äer Artikel kleiäerstokke Ke! Dükoa gs-
pkiegt. 8e ! es nun Ke! äer ^ nsobskiung eines
einksoken oäer besseren kieiäes , immer ist
es leiokt, aus äer sorgksltigrussmmengesteiiten
/ lusvsbl in kieiäerstokken bei Düksn äss
kiebtige ru kinäen. Nseben 8ie es vie anäere,
lassen 8ie sieb unverbinäiiob äie sobönea
kleiäerstokie bei Düken reigen, äie l/eber -
rsscbung lür 8ie
sinä noeb äie virk -
liob kleinen Preise
trotr Huslitst .

Zur Herbstbestellung:
ff. hochproz .

^ attmevsel
in Säcken gebe billig ab.

^ Bitte nm Aufträge.
E. K. Hartmann, Beide .

Nene Senänng
M- MtAlWilliM-
388tt9 eingetroffsn

Große Auswahl
billigste Preise.

S . S « « ür ,
Neermoorer - Kolonie

Den Rest meiner

D Sommerstoffe
^ Rleider und
O Mäntel
Kaufen sie billig bä

Zonntag
naäinEagi S vkr

abonäs S Ukr

Im IlWMllMr
Ser VMM
Lin kilm vom llsläen -
kampi unbekannter 8ol -
äaten .

«
kliegenä « Luga

»
Vvutreblanär grüner

« er»
»

vis lVock «

kskrrseler
ttskmsLckinvn
Lampen
Summ »

^ vi - use, ' .

Orohe kleueingsnge
viilige preire

k. il

SMlneii HM Me»!

l.eer , Hinäenburgstraü « 60

Vs »»

kirellr Ssrlsf
Das >Vunäer europsisober Oirouskunst!
Der groLe Pierpsrir uuk ksäernl

LporipVstr „Union" , ktsuerlrshs
visnrtsg , äen 1 . Leptsmber , nackm . 3 .30 vkr

grohs krüllnungr -Vorrtsllung
mit Kiesen-Vl/eltstsät -progrsmm . kine 8obsu , « ert, meilenveit ru vmnäern.

^ benclr V.30 Ukr : Osls -VorrisIIung
, sb 12 Ukr ununterbrooken gsöilnet . Oie Lirouskssssn sinä ab 1 l llkr vorm.I Idl A^ NElU Aeöllnet. ltinäer zsklen sui allen Plätzen in äer I^sokmitisgs -Vorstellung

ksiks kinSrittrpreiro . Vorverksui ^ ircurks55s .
Lieberer tlnterstsnä lür Autos , Notar - unä kabrrsäer im Lircus .

^5onntsg 3 .30 Ukr :
8» p 8poMuiil !e- 8elMlW
Die Kämmereikasie ist am 31. Augaft 1938 geschioffev.

! Weener . Der Bürgermeister .

blake meine

rNMIMK l» l.M MWÄM
Lpreebstunäen in OMsnburg , Oonnersek « eerstr . R

Otto vrorcksi », k^eilprsktiker
Nitglieä ä . läeilpraktikerbunäss Oeutsoklanäs o.V . , 8ttr Nüneksn

fWiliemelimlileii

HU6s un<I eornvliur Vr^
reigen äie Oeburt ibres
Lveiten Zokner sn.

b,eer , äen 29 . August 1936.

WlAtKllM

1>p 230,55 P8 . , 6 Lyl ., von unerreickt . Leistung
M . 8875 . - Sb MM
Jetzt Kurzfsl8tig lieterbar.

Mler L fteev. melMiiM
aulomobiis Viktoriastr . 13, kiuk 2151/52

Uis Kerriicb soblükts sieb
äoob in Drost ' s ketten .

reinigen unä umstopkea
sm selben luge

t-vilsn - unä Lgront-
Xloiäung

ein 6eZ/ri ! k.

I Wutz des
PreisWietzeas

Mittwoch , äen 2. September.
Sonntag Tagespreis.
Wozu freuuäl. einlaäet
E. Schäfer , Collinghorst .

AHkS PlkisWW
bei Gastwirt Poppinga
Warsingsfehn - Polder.
10 gute Preis«.

kinkocksppsrai «
kinkockglSisr
SoknsnmSkisn
Vsrkrsugs
Naur - unä NücksngvrAs
Osten unä Nsräs

KsnnondSfg ,
koga.

Ikre Verlobung geben bekannt :

Zonn/ ttrunr
^ ttirick psk

Veener äen 28. August 1P36

Auto - Vermietung
Sem. LSMg

Ruf 2570 . 4- u. rsitzig.

VW «m r« !
vr. mei!. Mer. teer

lob bin vom 31 . / lugust
bis rum 27. 8eptember
vs >* i * sSs 1 .

vr . 5ckröZer ,
^ uguLtlekn .

Vsrreirt
bis 10. Oktober.

vr . vürsr ,
pscksrzt
iür Xervenleiäen ,
Oläsnburg i. O

SkulHks Mies Kreuz
ValerIM . zmeuvm!«
Gsmeinschsftl . Nähen im Tireis-
tagssaal. Dienstag , äen 1 . Sept .

Verde
Mitglied
der NSV .

Ihre am 29 . August vollzogene
Vermählung geben bekannt

Dipl .- Ing . Hans Gramer
Leer Elisabeth Gramer, geb . Wolfs *

V ».

1. esr , äen 24. August 143b.
Heute morgen entsotäiek sanlt unä rukig nsek längerem ,mit Qeäulä ertragenem keiäsn , unsere liebe Nulter ,QroÜ - unä 8ok« iegermutt «r, Tante unä 8ck » ägvrin

äi« VNws

Kstenlcsmp
im 77. kebensjakre .

gsb . Vstunvisr

11m stille Teilnskms bitten
lobannann Ssiisms ^sr unä krau

LIsrs , geb. statsnksmp
Oie Lesräigung ünäet statt am Dienstag , äem 1 . 8ep -

tember , nsokmittags 3 tlkr .
Trauerleier eine Kalbs 8tunäs vorker .

lurüelt ^

Liirüek
vr . Iknsn , >.eor ,
Olirenarrt.

TM ^ ro ^tvr

k.vbsvv!i^gegenRtUmsrLUgsn u.Uorn-
ksut Llsotxtess(8 ? tlast.) 68 ? tg.inLv<>-
tkskswu . l )ro8srisll. Siolisr Lu dsbsn:
Kreuz-Drogchr .Aits , Aäoll -Hitler -
straüs20 , Drog . H . Drost , katksus »
Orogerie s. käsiner, Lrunnenstr . 2,
Oerwsnis - Drogerie s. Ikorsnzsn.
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